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AIFB. Das Informatik-Institut der 
Karlsruher Fakultät für Wirtschaftswissenschaften
Partnerschaften zwischen Wissenschaft, 
Wirtschaft, Politik und Verwaltung 
fördern den Technologie- und Wissens-
transfer. Auf allen Seiten!
Wollen Sie nicht auch 
mit uns zusammenarbeiten? 
Kontakte und Ansprechpartner am Institut AIFB
Professor Dr. Andreas Oberweis +49 (721) 608-4516
Professor Dr. Hartmut Schmeck +49 (721) 608-4242
Professor Dr. Detlef G. Seese +49 (721) 608-6037
Professor Dr. Dr. h.c. Wolffried Stucky +49 (721) 608-3812
Professor Dr. Rudi Studer +49 (721) 608-3923
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Standort Allianzgebäude am Kronenplatz
Lehrstuhl Professor Oberweis












































lt Wir über unsLehre und Forschung am Institut AIFB
Highlights 2007





Methoden und Ziele 
Thematische Schwerpunkte 
Honorarprofessuren und Lehraufträge 
Studiengebühren
Weiterbildung HECTOR School
Lebenslanges Lernen an der Universität Karlsruhe 
Lehrangebot und Berufsbilder
Statistische Daten zur Lehre









19. AIK-Symposium „Intelligente Wissensvernetzung“
20. AIK-Symposium „Intelligente Logistik“
Engagement in Gremien und Organen
Universitäre Gremien und Ämter
Außeruniversitäre Gremien und Organe
Aus- und Weiterbildung an anderen Fakultäten und außeruniversitären
Institutionen
Die Forschungsprojekte im Detail
Forschungsgruppe Effiziente Algorithmen














Beitrittserklärung zum Verein AIK e.V.





Wir sind das Informatik-
Institut der Fakultät für
Wirtschafts wissenschaften. 
Seit 36 Jahren. 
Das Institut AIFB qualifiziert junge Menschen für Führungsposi -
tionen in Wissenschaft und Wirtschaft – durch eine grundlegende
Informatik-Ausbildung, die maßgeschneidert zum Studiengang
passt. 
Studierende lernen bei uns, hoch komplexe Informatikan-
wendungen zu verstehen, sie fachgerecht zu bauen, sie technisch
und ökonomisch richtig zu bewerten und sich daraus ergebende
Chancen für Innovationen zu nutzen. Das Ausbildungsangebot ist
zugeschnitten auf die wirtschafts- und ingenieurwissenschaftlichen
Studiengänge der Universität Karlsruhe (TH), die wir mit unserer
Lehre begleiten. Die Mehrfachqualifikation eröffnet hervorragende
Möglichkeiten auf dem Arbeitsmarkt. 
Die berufsbegleitende Weiterbildung unterstützen wir mit
Kursen zu Informatik-Themen, die für die Wirtschaft und für Unter -
nehmen von Bedeutung sind. Außerdem beteiligt sich das Institut
AIFB mit Informatik-Lehrangeboten an den Master-Studiengängen
der HECTOR School of Engineering and Management am Inter -
national Department der Universität Karlsruhe (TH). 
Mehr zu Lehre und
Ausbildungsangeboten
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Näheres zur Forschung
am Institut AIFB auf den
Seiten 12 ff und 80 ff.
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Im Mittelpunkt der Forschung am Institut AIFB steht die Weiter -
entwicklung und praktische Anwendung von Analyse- und Model -
lierungsmethoden der Informatik. Außerdem widmen sich unsere
Forschungsgruppen visionären Forschungsvorhaben, die den
Computer zum Assistenten des Menschen machen sollen; zum
Beispiel, indem sie ihm per Software beibringen, das Handels -
geschehen auf spontanen Märkten zu organisieren oder die Mit -
arbeiterfortbildung im Unternehmen selbständig zu steuern. Ziel
aller Forschungsaktivitäten am Institut AIFB ist es, zuverläs sige,
dauerhaft beherrschbare und vertrauenswürdige Informatik-Sys -
teme zu schaffen, die sich flexibel an die Aufgaben anpassen, die
sie ausführen sollen. 
Die Hauptarbeitsfelder der Forschungsgruppen sind Betrieb -
liche Informations- und Kommunikationssysteme, Effiziente Algo -
rithmen, Wissensmanagement und Semantic Web, Komplexitäts-
management, Ökonomie und Technologie der eOrganisation sowie
Software- und Systems Engineering. In unseren Forschungs- und
Entwicklungsprojekten finden sich alle Themen der Lehre wieder.
Studierende, wissenschaftliche Mitarbeiter und Doktoranden kön -
nen ihr theoretisch erworbenes Wissen praktisch einsetzen und
erproben. Eine sehr enge Kooperation der Forschungsgruppen mit
Unternehmen jeder Größenordnung unterstützt aktiv den Wissens-
und Technologietransfer. 
Vier der sechs Professoren engagieren sich zudem am FZI
Forschungszentrum Informatik im Technologietransfer. Sie leiten
dort Forschungsgruppen, die wissenschaftliche Erkenntnisse in
Produkte, Software und Systeme übertragen.
Forschung










Auch 2007 gab es am Institut AIFB wieder her aus -
ragende Ereignisse. Drei hoben sich be son ders ab:
(1) Die Schweizer Universität St. Gal len verlieh Wolf -
fried Stucky die Würde eines Doktors ehrenhalber,
(2) mit Stefan Tai konnte ein Professor für das Insti -
tut gewonnen werden, der zuvor achteinhalb Jahre
in New York am IBM Thomas J. Watson Research
Center geforscht hat, und (3) mit der Realisierung
des KIT – Karlsruher Institut für Technologie –
begann für die Universität Karlsruhe (TH) eine neue
Zeit. Zehn erfolgreiche Promotionen, ein Preis für
exzellente Lehre und zahlreiche Projekt zuschläge
bestätigten wiederum die hohe Qualität von Forschung
und Lehre am Institut.
Wolffried Stucky gehört zu den Pionieren der Wirtschaftsinformatik.
Seit der Gründung des Institutes AIFB erforscht und lehrt der
promovierte Mathematiker die gewinnbringende Anwendung von
Informatik im betrieblichen Umfeld. Im Juni 2007 verlieh ihm die
Schweizer Universität St. Gallen (HSG) die Würde eines Doktors der
Wirtschaftswissenschaften ehrenhalber. Stuckys Wirken im Bereich
der Wirtschaftsinformatik hat wesentlich zum Profil dieser Wissen -
schaft beigetragen, begründete Professor Dr. Torsten Tomczak,
Vorstand der Betriebswirtschaftlichen Abteilung der HSG, die
Auszeichnung. Zudem hat er sich große Verdienste um die Förde -
rung der Verbindung von Wissenschaft und Praxis erworben. „Mit
Professor Wolffried Stucky ehrt die Universität St. Gallen einen der
international führenden Forscher im Bereich der Wirtschaftsinforma-
tik“, sagte Tomczak. Aus der Vielzahl von Stuckys Arbeiten hob er
besonders die Leistungen im Bereich Petri-Netze zur Modellierung
und Steuerung von Geschäftsprozessen hervor. 
Professor Ernst Mohr (rechts), Rektor der Universität St. Gallen 
(HSG) und Professor Torsten Tomczak (links), Vorstand der
Betriebswirtschaftlichen Abteilung der HSG, gratulieren dem
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Ein neuer Professor am Institut AIFB
Seit November 2007 ist Stefan Tai neuer Professor am Institut
AIFB. Sein Interesse gehört der Erforschung und Lehre moderner
Techniken für ein integriertes Internet sowie der Dienstleistungsfor-
schung. Der Informatik-Ingenieur konnte mit einem spannenden
Kombinationsangebot für Karlsruhe gewonnen werden: Am Institut
AIFB nimmt er Lehr- und Forschungsaufgaben rund um das
Thema „eOrganisation“ wahr. Im Mittelpunkt stehen Service Orien -
ted Computing (SOC) und Service Engineering. Darüber hinaus
leitet Stefan Tai gemeinsam mit Christof Weinhardt, Lehrstuhl für
Informationsbetriebswirtschaftslehre an unserer Fakultät, Privat -
dozent Gerhard Satzger, Director Service Research von IBM und
seit Anfang 2008 Honorarprofessor unserer Fakultät, und Rudi
Studer das von der Universität Karlsruhe (TH) und IBM gegründete
neue Karlsruher Institut für Dienstleistungsforschung (Karlsruhe
Service Research Institute KSRI). Ab März 2008 ist Stefan Tai auch
Direktor am FZI Forschungszentrum Informatik Karlsruhe. Andreas
Oberweis, Wolffried Stucky und Rudi Studer engagieren sich am
FZI schon seit etlichen Jahren für den Technologie- und Wissens -
transfer aus der Universität in die Anwendung, Rudi Studer ist
Mitglied des Vorstandes der Transfereinrichtung. 
Andreas Oberweis gewinnt Preis für exzellente Lehre 
Seit vier Jahren lehrt Andreas Oberweis am Institut AIFB Betrieb -
liche Informationssysteme mit Schwerpunkt Geschäftsprozess-
Management und Software-Engineering. Für seine innovativen
Ansätze zur Gestaltung rechnergestützter interaktiver Übungen im
Bereich der Angewandten Informatik wurde er 2007 mit dem
erstmals vergebenen Fakultätslehrpreis ausgezeichnet. Der Preis
wird vom Rektor der Universität Karlsruhe ausgeschrieben. Die
Auswahl trifft die Fachschaft als Interessensvertretung der
Studierenden. Die mit 10.000 Euro dotierte Auszeichnung wird aus
Studiengebühren finanziert. 
Ein großes Highlight aus Institutssicht war auch der Umzug
der Forschungsgruppe von Andreas Oberweis von der Westhoch -
schule ins Allianzgebäude am Kronenplatz. Nach langen konse -
quenten Bemühungen ist es gelungen, dort für das Institut neue
Räume anzumieten. Für die Mitglieder der Gruppe bedeutet das
vor allem im Lehrbetrieb eine erhebliche Entlastung. Die größere
Nähe zum Institut erleichtert und unterstützt natürlich auch die
persönliche Kommunikation mit anderen Forschungsgruppen. 
20
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Unser Beitrag zur Führungskräfte-Ausbildung
Mit zehn Promotionen unterstrich das Institut AIFB 2007 wiederum
seine Stärken in der Forschung. Mit Sudhir Agarwal, Saartje
Brockmans, Jens Hartmann, Steffen Lamparter und Julien Tane
promovierten gleich fünf Doktoranden bei Rudi Studer in den
Bereichen Wissensmanagement, Ontologiemanagement sowie
semantischen Ansätzen zu Service Management und elektroni -
schen Märkten. Bei Hartmut Schmeck promovierten Marc Röser,
Michael Stein und Frederic Toussaint mit Arbeiten zu grundlegen-
den Techniken zur effizienten Nutzung und Weiterentwicklung
paralleler Rechnersysteme, zu effizienten Methoden zur Portfolio -
optimierung unter nichtlinearen Nebenbedingungen sowie zu
einem Vorgehensmodell zur operativen Erstellung von Metadaten
im eLearning. Victor Pankratius beschäftigte sich in seiner Disser -
tation bei Wolffried Stucky mit dem Aufbau von Produktions -
straßen für digitale Informationsprodukte. Agnes Koschmider
promo vierte mit ähnlichkeitsbasierter Modellierung von Geschäfts -
prozessen bei Andreas Oberweis. Allen frischgebackenen Dok -
torinnen und Doktoren herzlichen Glückwunsch zum erfolgreichen
Abschluss!
KIT – die strukturelle Weiterentwicklung 
des deutschen Wissenschaftssystems
Mit dem Prozess der Realisierung des KIT – Karlsruher Institut 
für Technologie – begann für die Universität 2007 eine neue Zeit:
Der Zusammenschluss der Universität Karlsruhe (TH) und des
Forschungszentrums Karlsruhe (FZK) ist eine bisher in Deutsch -
land völlig neue Form der Zusammenarbeit zwischen universitärer
und außeruniversitärer Forschung. Sie stellte 2007 alle anderen
Ereignisse an der Universität in den Schatten. Mit der Bündelung
der Kräfte und Potentiale verfolgen die Universität und das FZK
das Ziel, im weltweiten Forschungswettbewerb ganz vorne
mitzumischen. Bundesbildungsministerin Annette Schavan hat die
Gründung als großen Schritt für die strukturelle Weiterentwicklung
des deutschen Wissenschaftssystems bezeichnet. 
Im harten inneruniversitären Wettbewerb um die Mittel der
Exzellenzinitiative zur Einrichtung neuer Arbeitsgruppen in zu -
kunfts trächtigen Bereichen der Forschung war Hartmut Schmeck




mit dem Vorschlag zur Einrichtung einer New Field Group 
„Certi fied Trustworthy IT-Systems“ erfolgreich, die er gemeinsam
mit Professor Ralf Reussner von der Informatikfakultät beantragt
hatte. Das Berufungsverfahren für die Professur läuft.
KSRI nimmt die Arbeit auf
Das Karlsruher Institut für Dienstleistungsforschung (Karlsruhe
Service Research Institute KSRI), an dem Rudi Studer und Stefan
Tai leitende Funktionen übernommen haben, ist ein interfakul ta -
tives Institut der Universität, das in Kooperation mit der IBM
Deutschland GmbH nach dem „Industry-on-Campus“-Modell
eingerichtet wurde. Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler der
Universität und Forscher von IBM wollen am KSRI gemeinsam
Forschungsprojekte rund um elektronische Dienstleistungen und
den globalen Dienstleistungsmarkt bearbeiten. Definiertes Ziel der
beteiligten Forscherinnen und Forscher ist, das KSRI zum führen -
den Europäischen Forschungsinstitut im Bereich Service Science
aufzubauen. Mittelfristig soll ein interdisziplinär ausgerichteter
Master-Studiengang zum Bereich „Service Science, Management
and Engineering“ entwickelt und eingerichtet werden.
Neue Forschungsprojekte am Institut AIFB
Das Institut war im Berichtszeitraum wiederum sehr erfolgreich im
Einwerben neuer Forschungsprojekte. Dies bezieht sich auf die
Fortsetzung des DFG-Schwerpunktprogrammes Organic Com -
puting sowie auf die folgenden neuen Projekte: das BMWi-Projekt
eBusInstand (Einsatz von Standards in der industriellen Instand -
haltung) (www.ebusinstand.de), die von der EU geförderten Inte -
grierten Projekte Active (Enabling the Knowledge Powered Enter -
prise) (www.active-project.eu) und SOA4ALL (Service-oriented
Architectures for All) (www.soa4all.org) sowie das DFG-Projekt
Multipla (Multi-Ontology Learning: Crossing the Boundaries of
Domains and Languages). Details zu diesen Projekten sind bei den
Beschreibungen der Forschungsvorhaben der Forschungsgruppen
ab Seite 80 zu finden.













Spannende Initiative und Forschung 
zum erfolgreichen Offshoring
Freude gab es auch über eine gelungene fakultätsübergreifende
Initiative von Wirtschaftswissenschaftlern und Informatikern der
Universität Karlsruhe: Um Unternehmen beim globalen IT-Out -
sourcing (Offshoring/Nearshoring) zu unterstützen, haben Andreas
Oberweis, die Kollegen Ralf Reussner und Walter Tichy von der
Fakultät für Informatik sowie Rolf Stephan, Diplom-Informatiker an
unserem Institut, das Zentrum für Internationale Kollaborative Soft -
wareprojekte (ZIKS) eingerichtet. ZIKS bündelt die For schungs -
aktivitäten im Bereich international verteilter Software entwicklung
in der Technologieregion Karlsruhe und bietet Unternehmen zur
Planung und Durchführung von Nearshore/Offshore-Projekten das
Fachwissen der Professoren und ihrer wissenschaftlich geschulten
Teams an. 
Studiengebühren verbessern die Lehre, 
doch der Einsatz ist zu kompliziert
Abschließend noch ein Wort zu den nach wie vor von den Stu -
dierenden ungeliebten Studiengebühren. Am Institut AIFB konnte
durch eine Reihe aus den Studiengebühren finanzierter Maßnah -
men der Lehrbetrieb für die Studierenden spürbar verbessert
werden. So konnten beispielsweise für unsere Grundvorlesungen
Programmieren 1 und Grundlagen der Informatik I und II über 
30 Prozent mehr Tutoren eingestellt sowie die Betreuung der Stu -
die renden durch weitere Maßnahmen verbessert werden (mehr
dazu ab Seite 38). Nun kann in kleineren Gruppen gearbeitet und
stärker auf die individuellen Vorkenntnisse der Studierenden ein -
gegangen werden. Ab dem Sommersemester 2008 steht für die
Studierenden das im Rahmen des Projektes „Karlsruher Inte grier -
tes Informationsmanagement“ (KIM) entwickelte KIT-Studierenden-
portal als neue, umfassende Informationsquelle und als univer si -
tätsweites Serviceportal zur Unterstützung von Lehre und Studium
bereit. Durch zusätzliche Mittel aus den Studiengebühren konnten
zwei wissenschaftliche Mitarbeiter eingestellt werden, die in enger
Kooperation mit dem KIM-Projekt und in Pilotfunktion für die
Universität dafür sorgen, dass für unsere Fakultät relevante Infor -
mationen über Studiengänge und Lehrveranstaltungen im neuen
Portal verfügbar gemacht werden. 




So positiv sich der Einsatz der Mittel aus den Studiengebüh-
ren auf die Lehre auswirkt, gibt es doch einen großen negativen
Aspekt: die Vorschriften für ihren Einsatz. Wissenschaftliche Mit -
arbeiterinnen und Mitarbeiter, die sich um eine aus Studiengebüh-
ren finanzierte Stelle bewerben, müssen doppelt soviel Lehrver -
pflich tung übernehmen wie die „normalen“ wissenschaftlichen
Mitarbeiter. Bei diesem Umfang ist es kaum möglich, neben der
Lehre noch Forschungsarbeiten für eine Promotion durchzuführen.
Das macht das Angebot unattraktiv, so dass es sich schwierig
gestaltet, ausreichend qualifizierte Bewerberinnen und Bewerber
für diese Stellen zu finden. Wir empfehlen dringend, nachdem nun
Erkenntnisse aus der praktischen Anwendung vorliegen, über die
Vorschriften noch einmal intensiv nachzudenken. 
Zusammenfassend betrachtet war 2007 ein Jahr großer Ver -
änderungen in allen Bereichen: Im Lehrbetrieb, in der Forschung
und natürlich am allermeisten in der Universität selbst. Das alles
wirkt sich auch auf den Arbeitsalltag in Lehre und Verwaltung aus.
Wir möchten hier die Gelegenheit nutzen, uns bei unseren Mit -
arbei terinnen und Mitarbeitern für ihren Einsatz und ihren flexiblen
Umgang mit den Veränderungen zu bedanken. Sie leisten damit
einen wesentlichen Beitrag zum Erfolg des Instituts AIFB.



























Professor Schmeck (Seite 80)
Die Vision des „Organic Computing“ und die damit verbun -
denen neuen Forschungsthemen prägen zunehmend die
Arbeit dieser Forschungsgruppe. Grundlegende Untersuchun-
gen zum Ver halten selbstorganisierender Systeme und zu
Möglichkeiten der bedarfs gerechten Einflussnahme über eine
generische Obser ver-/Con trollerarchitektur werden ergänzt
durch die Entwicklung selbst organisierender, adaptiver
Steuerungen für Verkehrs ampeln. Das von uns koordinierte
DFG-Schwerpunktprogramm bietet die Chance, uns dem
schon lange formulierten Ziel näher zu bringen, dass tech -
nische Systeme sich selbsttätig auf die sich verändern den
Anforderungen ihrer Einsatzumgebung und ins besondere des
Menschen einstellen. Immer deutlicher und drän gen der wird
dabei die Anforderung, eine angemessene Vertrau ens -
würdigkeit dieser Systeme durch eine geeignete Methodik
sicherzustellen. Das Ziel eines „Systementwurfs durch Ziel vor -
ga ben“ erfordert Werkzeuge zur automatisierten Erzeugung
kom plexer Systeme. Die von uns entwickelten Verfahren zur
multi kriteriellen Optimierung unter Unsicherheit können hier
wichtige Beiträge liefern. Interessante Per spektiven ergeben
sich auch durch die Übertragung der Ideen des Organic Com -
puting in andere Bereiche wie Service-orientierte Architek -
turen oder das IT-Controlling.
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Betriebliche Informations- und 
Kommunikationssysteme
Professor Oberweis, Professor Stucky (Seite 92)
Die Forschungsgruppe Betriebliche Informations- und Kommuni -
kationssysteme beschäftigt sich mit Methoden, Vorgehensmo-
dellen und Werkzeugen für das Business Process Engineering
und das serviceorientierte Workflow-Management, unterschied -
lichen Non-Standard-Anwendungen betrieblicher Informations-
systeme sowie der strategischen Informatik-Planung und -Orga -
nisation in Unternehmen. 
Grundlage für die Konzeption und Implementierung inno -
vativer betrieblicher Informationssysteme sind servicebasierte 
IT-Infrastrukturen, in denen Geschäftsprozesse kollaborativ, flexi -
bel und zuverlässig ausgeführt werden können. Dabei kommen
neu artige Methoden und Sprachen zur Prozessmodellierung und
-ana lyse zur Anwendung, die mit semantischen Ausdrucksmitteln
kombiniert werden. Im Testlabor können die aus Services zusam -
mengesetzten Prozessmodelle durch Simulation vor der Ein füh -
rung analysiert und bei Bedarf passend modifiziert werden.
Weitere Forschungsbereiche umfassen neue mobile
Anwen dungen, die sich schon bald im Privat- und Berufsleben
etablieren werden. In der Gruppe werden in diesem Zusammen -
hang unter anderem neue Marketingdienste im mobilen Umfeld
erprobt. Ein weiteres aktuelles Forschungsgebiet beschäftigt
sich mit der Einführung sogenannter Wissensinformationssys-
teme im betrieb lichen Umfeld – ein Thema, das in vielen Unter -
nehmen auf der Tagesordnung steht, insbesondere in kleinen
und mittleren Betrie ben (KMU) im Zusammenhang mit dem
Ausscheiden von Unter neh mensgründern und -verantwortlichen
aus Altersgründen. Ein Forschungsschwerpunkt liegt auch im
Bereich des Col la borative Business Performance Monitoring
(CBPM), um durch Soll-Ist-Vergleiche überbetriebliche Abläufe
kontinuierlich zu prüfen und zeitnah Korrekturmaßnahmen ein -
leiten zu können. Hierbei werden vor allem Konzepte spezieller
höherer Petri-Netze (sog. XML-Netze) eingesetzt und im prak -
tischen Einsatz evaluiert. 
Schon seit längerer Zeit ist das Gebiet E-Learning For -
schungs gegenstand. Ein hierbei wichtiges Thema ist das Quali -
täts management für E-Learning-Angebote. Zudem engagieren
wir uns auch in Zukunft im Bereich der Zertifizierung von IT- und
Informatik-Fachkenntnissen.
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Wissensmanagement
Professor Studer (Seite 108)
Intelligente Methoden zur Unterstützung des Wissensmanage-
ments in Unternehmen sowie die Realisierung der Vision 
des „Semantic Web“ sind die Schwerpunkte der Forschungs-
gruppe Wissensmanagement. Wesentliche methodische
Herausforderungen sind dabei die Reduzierung des Overheads
für die Spe zifi kation von Metadaten und die Modellierung von
Ontologien sowie die Entwicklung skalierbarer Algorithmen und
Software werkzeuge für deren Erstellung und Verarbeitung.
Dabei zeigt es sich, dass für das Erreichen dieser Zielsetzun -
gen ein interdis ziplinärer Ansatz vielversprechend ist: die
Kombination von Data und Text Mining mit Sprachverarbeitung
und Ontologie- und Metadatenmanagement sowie formalen
Methoden der Wissens verarbeitung. Dabei spielt in Zukunft die
Handhabung multi medialer Quellen eine immer stärkere Rolle.
Zukünftige seman tische Anwendungen werden außerdem
immer mehr von ver netzten, kontext-abhängigen Ontologien
geprägt sein – eine grundlegende Herausforderung für Metho -
den und Werkzeuge für das Management von Ontologien. Als
wesentliche Anwendungsfelder von Semantic-Web-Ansätzen
entwickeln sich derzeit die Informations- und Applikationsinte-
gration in Unternehmen, die semantische Suche in großen
Doku mentenbeständen sowie die Weiterentwicklung von Web
Services zu Semantic Web Services. Zusätzlich stellt die
Verbindung von Semantic-Web-Technologien mit herkömmli-
cher Web-Technologie (z.B. mit Wikis) eine wich tige Heraus -
forderung dar. Diese Verbin dung ist das Ziel der sogenannten
Web-2.0-Initiative. Auch erscheint es von immer größerer
Bedeutung, semantische Tech nologien dafür einzu setzen, das
Kollaborationspotential von Online Communities zu fördern
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Komplexitätsmanagement
Professor Seese (Seite 118)
Komplexe Probleme und komplexe Systeme durch mathe -
matische und logische Analyse besser zu verstehen und durch
Methoden und Werkzeuge der Informatik beherrschbar zu
gestalten, ist Ziel der Forschungsgruppe Komplexitätsmanage-
ment. Komplexität ist eine der größten Herausforderungen
unserer Zeit. Verursacher sind besonders der wachsende
Vernetzungs- und Globalisierungsgrad der Wirtschaft, der immer
schnellere und allgegenwärtige Fluss von Information – ange -
trieben speziell durch die Entwicklung des Internet und die
nachhaltige Durchdringung der Wirtschaft mit Informations- und
Kommunikationssystemen – sowie der wach sende Wettbe -
werbs druck. Trends in diesem Bereich reichen von der Unter -
suchung von strukturellen Eigenschaften und Para metern, die
ursächlich die Komplexität von Systemen beeinflussen, über die
Untersuchung von Strukturerzeugungseigenschaften sowie der
Dynamik komplexer Systeme bis hin zur Entwicklung intelli -
genter, sich selbst verändernder Systeme, die flexibel ange passt
und zielführend auf die dynamische Entwicklung komplexer
Systeme reagieren. Das Arbeitsfeld der Forschungsgruppe
reicht von theoretischen Untersuchungen algorithmischer Pro -
bleme und komplexer Systeme mit Methoden der parametri-
schen und deskriptiven Komplexitätstheorie bis zu konkreten
Anwendungen in den Bereichen Finance, Wissensmanagement
in virtuellen Organisationen, E-Learning, Prozess- und Quali -
tätsmanagement. Dabei bildet der Bereich Finance einen
besonderen Arbeitsschwerpunkt der Gruppe Komplexitätsma-
nagement, weil hier durch eine Vielzahl von neuen externen
Vorschriften (z.B. Basel II und MaRisk) sowie durch den ver -
schärften Wettbewerb die Anforderungen an das Risikomanage-
ment von Finanzinstituten ständig zunehmen und sich gerade 
in diesem komplexen Umfeld viele sinnvolle und erfolgverspre-
chende Anwendungsmöglichkeiten für Intelligente Systeme
eröffnen.
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Ökonomie und Technologie der eOrganisation
Professor Tai
Die im Aufbau befindliche Forschungsgruppe Ökonomie und
Technologie der eOrganisation beschäftigt sich mit Frage -
stellungen rund um die effektive Transformation von Organi -
sationen – Unternehmen, Unternehmensnetzwerken und
Institutionen – unter Nutzung des vollen Potentials moderner
Informations- und Kom munikationstechnologien, insbesondere
des Internet. Unter sucht werden Web-basierte, Dienste-orien -
tierte (service-oriented) Programmiermodelle, Anwendungs -
architekturen (SOA) und Middleware-Architekturen für die
evolutionäre Entwicklung von verteilten, heterogenen Syste -
men. Bei der Forschung spielen drei Aspekte eine zentrale
Rolle: die Vernetzung von Rechner-Infra struktur im Sinne des
Cloud Computing, die Vernetzung von Unternehmen in Busi -
ness Value Networks und die Vernetzung von Endnutzern in
Online Communities sowie deren Zusammen spiel und sich
ergebende Synergieeffekte. Wir untersuchen beispiels weise die
Dekomposition von konven tionellen Enter prise-Middle ware-
Systemen in modulare Middle ware-Dienste, die nach dem
Baukastenprinzip komponierbar über das Internet angeboten
und verkauft werden können. Die Dekomposition der Middle -
ware ver spricht für Unternehmen und Organisationen eine
Vereinfachung der Planung und des Einkaufs von Komponenten
für die Betriebs organisation. Durch die Nutzung von Cloud-
Com puting-Modellen können solche Middleware-Dienste
skalierbar und nach dem Bedarf (on-demand) der Organisatio-
nen und Märkte gestaltet werden. Online Com munities können
in einer solchen Infrastruktur zur Unterstützung von Innova -
tionsprozessen eingesetzt werden. Die Community-Mitglie der
können sowohl Support-Funktionen für Dienste und Dienst -
leistungen anbieten, als auch die Evaluierung und die Weiter -
entwicklung der Dienste begleiten. Informationstechnische,
wirtschaftliche und soziale Gesichtspunkte werden in den
Forschungs- und Ent wicklungsprojekten der Gruppe integrativ
behandelt.
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Software- und Systems Engineering
Prof. Oberweis, Prof. Ratz, Prof. Seese
Das Forschungsgebiet Software- und Systems Engineering
beschäftigt sich mit Vorgehensmodellen, Methoden und
Werk zeugen für die ingenieursmäßige Entwicklung von
komplexen Softwaresystemen. Dabei werden innovative
Konzepte aus der Softwaretechnik (etwa Software-Pro -
duktfamilien, aspektorientierte Programmierung, Kompo -
nentenorientierung, Web-Ser vices) berücksichtigt und im
Hinblick auf ihre Eignung in unter schiedlichen Anwen-
dungsszenarien geprüft. Im Mittelpunkt des Interesses
stehen die unterschiedlichen Aufgabenstellungen des
Qualitäts managements, die von systematischen Methoden
für das Software-Testen bis hin zu Zertifizierungsverfahren
für Soft ware-entwickelnde Organisationen (z.B. das
Capability Maturity Model Integrated CMMI) reichen.
Daneben wird auch Sicher heits- und Zuverlässigkeitsan -
forderungen, die vor allem im Umfeld von E-Business-An -
wendungen eine wichtige Rolle spie len, besondere Auf -
merksamkeit gewidmet. Weitere Arbeiten befassen sich mit
der Untersuchung von Komplexitätsparametern für Soft -
ware und mit der Sicherung von Konsistenz bei Programm -
veränderungen.






Sechs Professoren führen das Institut AIFB
Verwaltung und Technik
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
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Sechs Professoren, jeder mit eigenen Forschungs-
schwerpunkten in Infor ma tik im wirtschaftswissen-
schaftlichen Umfeld, arbeiten am Institut AIFB.
Gemeinsam gestalten sie das Lehr an ge bot und
ermitteln Synergien zwischen ihren Forschungs -
bereichen, um diese koordiniert für Kooperations -








Prof. Dr. Andreas Oberweis
Der Brückenschlag zwischen der Gestaltung von neuen, effizienten
Geschäftsabläufen – dem sogenannten Business Process Engi -
nee ring – und dem Software Engineering ist erklärtes Ziel von
Andreas Oberweis und Mittelpunkt seiner Aktivitäten in Forschung
und Lehre. Betriebliche Informationssysteme dürfen seiner Ansicht
nach nicht Hemmschuh für organisatorische Verbesserungsmaß-
nahmen in Unternehmen und Verwaltung sein, sondern müssen
genau das Gegenteil leisten: die bestehenden Arbeitsabläufe opti -
mal unterstützen und bei Bedarf neue, bessere Geschäftsprozesse
ermöglichen. Aktuell arbeitet er mit seiner Forschungsgruppe an
Modellierungssprachen, Methoden, Vorgehensmodellen und kolla -
borativen Softwarewerkzeugen für die integrierte, inter disziplinäre
Gestaltung flexibler Informationssysteme zur Unter stüt -
zung betrieblicher Prozesse. Unter anderem wer den
dabei innovative serviceorientierte Architekturen ein ge -
setzt und evaluiert. Die entwickelte methodische Werk -
zeugsammlung wird am Lehrstuhl eingesetzt und in
studentischen Praktika sowie in Fallstudien mit For -
schungspartnern aus Unternehmen erprobt. An der
Gestaltung und Modernisierung der Lehre beteiligt sich
Andreas Oberweis sowohl am Institut AIFB, als auch an
der HECTOR School of Engineering and Manage ment,
dem innovativen, international ausgerichteten Weiter -
bildungsangebot der Universität. An der HECTOR-
School wurden erstmals in Zusammenarbeit mit Kolle -
gen englischsprachige Kurse zu Process- und Software Engi nee -
ring im Masterprogramm Information Engineering angeboten.
Neben Lehre und Forschung engagiert Andreas Oberweis
sich aktiv in der Fachcommunity. Er ist Vizepräsident und Finanz -
vorstand der Gesellschaft für Informatik e.V. (GI). An zahlreichen
nationalen und internationalen wissenschaftlichen Tagungen wirkte
er gestaltend mit. Zuletzt richtete er Anfang 2007 in Karlsruhe
Deutschlands wichtigste Konferenz im Bereich Wirtschaftsinfor -
matik – die WI 2007 – gemeinsam mit seinem Kollegen Professor
Dr. Christof Weinhardt vom Lehrstuhl für Informationsbetriebswirt-
schaftslehre aus.
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Prof. Dr. Hartmut Schmeck 
Die Vision des „Organic Computing“ sieht Hartmut Schmeck
derzeit als größte Herausforderung für Forschung und Ent wick -
lung in der Informatik. „Wie können wir gewährleisten, dass die
vielfältig vernetzten intelligenten Systeme in unserer Umwelt
beherrschbar bleiben? Wo liegt die richtige Balance zwischen
selbstorganisierter Anpassung an veränderte Rahmenbedingun-
gen und expliziter Einflussnahme mensch licher Nutzer auf das
Verhalten dieser Systeme?“ Als Koor dinator des DFG-Schwer -
punktprogramms Organic Computing ist er fasziniert von der
Möglichkeit, dieses Forschungsgebiet weiter voranzubringen.
1991 wurde der habilitierte Informatiker ans AIFB berufen. Er
schätzt hier vor allem die Kombination formaler Methoden mit
angewandter Forschung und Lehre in der Informatik.
Den Studierenden will Hartmut Schmeck das not -
wendige Wissen und die Fähig keiten vermitteln,
Anwendungspotenziale der neuesten Informations-
und Kommunikationstechnologien zu erkennen und 
in wirtschaftlich attra ktiven Produkten und Services
umzusetzen. Bei der Gestaltung seiner Lehrveranstal-
tungen setzt Hartmut Schmeck verstärkt auf Multi -
media und Internet-gestütztes Lehren und Lernen.
Besonders reizt ihn der innovative Einsatz mobiler
Geräte im universitären Leben und Arbeiten. Als Mit -
glied des Senats engagiert er sich für die Erhaltung
und bestmögliche Weiterentwicklung der Rahmen -
bedin gungen für Forschung, Lehre und Studium, eine aufgrund
des Prozesses der Schaffung des Karlsruher Instituts für Tech -
no logie – KIT besondere Herausforderung. 
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Prof. Dr. Detlef Seese 
Detlef Seese ist überzeugt: „Ein wirkliches Verständnis kom -
plexer Pro bleme erreicht man nur durch Nutzung von Syn er -
gien ver schiedener Disziplinen. Dabei müssen Theoretiker und
Praktiker aufeinander zugehen.“ Dieses Motto verwirklicht der
auf dem Gebiet der Mathematischen Logik habilitierte Mathe -
matiker tagtäglich in seiner Lehre und Forschung am Institut
AIFB. Mit seinem Team bringt er Erkenntnisse der Grund -
lagenforschung zur Komplexität algorithmischer Probleme in
For schungs- und Entwicklungsprojekte zu praktischen Infor -
matik anwendungen ein. So werden in seiner Arbeitsgruppe
gegen wärtig strukturelle Parameter untersucht, die für das
Auftreten hoher Komplexität in verschiedenen Anwendungs-
bereichen verantwortlich sind. Als wissenschaftliche Vision
geht es ihm dabei um die Schaffung einer einheit -
lichen und in der Praxis anwendbaren Kom plexi -
tätstheorie, die sowohl algorithmische als auch
dynamische Aspekte der Komplexität erfasst. Bei
den Anwendungsbereichen gilt seine besondere
Aufmerk samkeit dem Einsatz intelligenter Systeme
zur Unter stützung des Managements finanzieller
Risiken auf aggregierter Ebene, das nicht zuletzt
durch Vorgaben der Bankenaufsicht (vgl. aktuell
MaRisk) verstärkt in den Fokus rückt. Weitere
Interessensbereiche und Anwen dungsfelder bilden
Prozess- und Qualitätsmanagement, Peer-to-Peer-
Netze und Strukturen im E-Commerce. Außerdem
engagiert sich Detlef Seese für neue Lehr formen und praxis -
nahe Projektarbeit, etwa E-Learning-Projekte zur Verbesse -
rung der Programmierausbildung und für das Projekt Educa -
tion in Programming Projects (EPP) zur För derung von
begabten Studienanfängern, welches in Kooperation mit der
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Prof. Dr. Dr. h.c. Wolffried Stucky 
In Lehre und Forschung beschäftigt sich Wolffried Stucky vor ran gig
mit Informationssystemen, die eine effiziente Unterstüt zung der
Abläufe in Unternehmen und Organisationen ermög lichen. Daneben
hat er seit Oktober 2004 bis zum September 2008 eine weitere Auf -
gabe: er ist Dekan der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften. In
seiner dann insgesamt vierjährigen Amtszeit enga giert er sich ins be -
sondere in Organisations- und Strukturfragen, die im Zusammen-
hang mit dem neuen Landeshochschulgesetz und seinen Änderun -
gen, der Ausbauplanung 2012 sowie dem Merger von Universität
und Forschungszentrum Karlsruhe zu KIT – dem Karlsruhe Institut für
Technologie – auf Universität und Fakultät zukommen. Trotz des
Arbeitsaufwands, den das Amt des Dekans mit sich bringt, engagiert
sich Wolffried Stucky auch weiterhin leidenschaftlich für ein Thema,
auf das er seit Jahren hinweist und das nun auch in der öffentlichen
Diskussion an Bedeutung gewonnen hat: es geht ihm um die Infor -
matik-Kompetenz in Füh rungspositionen. Diese hat seiner Meinung
nach für den wirtschaftlichen Erfolg von Unternehmen eine immer
größere Bedeutung. Die CIOs und CTOs (Chief Infor ma -
tion Officer und Chief Technical Officer), die heute auf
der Manage ment ebene so gut wie aller mittleren und
großen Unternehmen zu finden sind, bestätigen seine
jahre langen Mahnungen und stützen die daraus resultie -
rende Forderung nach einer Infra struktur, die den Uni -
ver sitäten die Möglichkeit gibt, genügend Füh rungs -
kräfte mit Mehrfachqualifikation auszubilden. „Wissen in
einem Fachbereich plus Qualifikation in Informatik ist
eine unabdingbare Vor aussetzung für die Führungsauf-
gaben im E-Commerce, aber auch in allen software -
gestützten Produktionsbetrieben“, so der Mathematiker.
Neben den qualifizierten Hochschulabschlüssen müsse
endlich auch die Qualifikation der Informatikerinnen und Informatiker
in der Praxis besser messbar werden. Für dieses Ziel setzt er sich in
verschiedenen Gremien und Organisationen auf europäischer Ebene
ein, zum Beispiel im European e-Skills Forum (eingerichtet von der
Europäischen Kommission, DG Enterprise) und im CEN/ISSS ICT-
Skills Workshop. Bis zum Jahr 2005 erfolgte dieses Engagement im
Rahmen von CEPIS (Council of European Professional Informatics
Societies), der Dachorganisation der europäischen Informatik-Fach -
gesellschaften. Wolffried Stucky war von 2001 bis 2003 CEPIS-Prä -
sident und im Anschluss als Past President aktiv. Nach dem Ablauf
dieses Amtes führt er die für CEPIS begonnenen Aktivitäten nun im
Rahmen des Instituts AIFB weiter.
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Prof. Dr. Rudi Studer 
Professionelles Wissensmanagement sowie die Realisierung des
„Semantic Web“ (der nächsten, intelligenten Ausbaustufe des
World Wide Web) sind sowohl in der Lehre als auch in der For -
schung Hauptarbeitsgebiete von Rudi Studer. Als Gründungs -
präsident der Semantic Web Science Association e.V. engagiert er
sich persönlich für die Etablierung und Weiterentwicklung des
Semantic Web. Sein Ziel: „Wir müssen Wissen so vernetzen, dass
es auf vielfältige Weise nutzbar wird“. Der Informatik-Professor mit
Zweitstudium in Wirtschaftswissenschaften ist ausgewiesener
Experte in IT-Aspekten des Wissensmanagements. Seit Jahren
beschäftigt er sich mit der Entwicklung und Erprobung von
Methoden zum Modellieren, Strukturieren, Generieren, gezielten
Abfragen und Verteilen von Information in Netzwerken – unter -
nehmensintern und im World Wide Web. Rudi Studer plädiert für
eine Kombination der Informationstechnologie mit anderen Dis -
ziplinen. Seinen Vorstellungen entsprechend setzt er sich einerseits
in der Lehre stark für eine fächerübergreifende Aus -
richtung der Ausbildung ein, wie sie z.B. im innovativen
Studiengang Informationswirtschaft an der Universität
Karlsruhe umgesetzt wird. Diese interdisziplinäre
Zielsetzung verfolgt Rudi Studer auch konsequent in
seiner Forschung, z.B. im Graduiertenkolleg Infor -
mationswirtschaft und Market Engineering sowie im
BMBF-Internetökonomie-Projekt SESAM (Selbst -
organisation und Spontaneität in liberalisierten und
harmo nisierten Märkten). Rudi Studer hat an der Grün -
dung des Karlsruhe Service Research Instituts (KSRI)
maßgeblich mitgewirkt und ist einer der vier Leiter des
neuen Instituts. Er ist als Vize-Präsident im Board des
ebenfalls neu gegründeten Semantic Technology Institute
International (STI2). Nach mehreren Stationen in der Wissenschaft
und einigen Jahren in der Wirtschaft ist Rudi Studer seit 1989 am
Institut AIFB. 2006 wurde Rudi Studer zum Sprecher des Vor -
standes des FZI Forschungszentrum Informatik Karlsruhe ernannt. 
Das FZI hat die Aufgabe, die neuesten Methoden und Erkennt -
nisse wissenschaftlicher Forschung aus Informatik, Ingenieurwis-
senschaft und Betriebswirtschaft in Unternehmen und öffentlichen
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Prof. Dr. Stefan Tai
Das Interesse von Stefan Tai gehört modernen Techniken für
ein integriertes Internet, das als kombinierte Technologie-,
Geschäfts- und Kollaborationsplattform den vernetzten
Geschäftsverkehr zwischen Unternehmen und die inter natio -
nale Zusammenarbeit der Wissenschaft ebenso unterstützt,
wie die private Nutzung. Seit November 2007 neu am Institut
AIFB, arbeitet der Informatik-Ingenieur mit seiner Forschungs -
gruppe eOrganisation an Methoden und Technologien der
Informatik zur Entwicklung von Diensten („Services“), die im
Internet als Angebot bereitgestellt sind und von Menschen und
Systemen nach Bedarf genutzt werden können. Im Mittelpunkt
seiner Lehre und Forschung stehen Service-oriented Com -
puting (SOC) und Service Engineering inklusive Serviceorien-
tierte Anwendungsarchitekturen (SOA) und Middleware-Archi -
tekturen.
Nach achteinhalb Jahren in der industriellen Forschung
beim IBM Thomas J. Watson Research Center in
New York, USA, liegt es Tai besonders am Herzen,
den Studierenden zu vermitteln, „was sie in der
Industrie in den nächsten Jahren erwartet; wie sich
die Dinge in der realen Welt entwickeln“. Durch seine
Forschung will er helfen, für eben diese reale Welt
geeignete Technologien zu gestalten, ohne dabei
den Blick für ferne Forschungsziele zu verlieren. Soft -
ware, Dienste und Rechenleistung sollen unkompli -
ziert und skalierbar verfügbar sein; bereitgestellt
irgendwo in den Tiefen des Internets, und genutzt
von dynamischen Netzwerken von Unternehmen und
Individuen. Cloud Computing ist Bestandteil dieser
Vision, und Tai möchte seinen Beitrag dazu leisten, 
dieses Ziel zu erreichen.
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Eine effiziente Verwaltung und
zuverlässige Arbeitsmittel sind für ein
Universitätsinstitut genau so wichtig












Verwaltung und Technik sind das Rückgrat unserer Arbeit.
Geschäfts führer und Prüfungsverwalter, Sekretärinnen, System -
administratoren und Auszubildende sorgen dafür, dass Studie -
rende, Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler am Institut AIFB
in einem angenehmen, funktionierenden Umfeld mit modernster
technologischer Infrastruktur arbeiten können. Sie sind Anlauf -
stellen für die vielen kleinen Probleme des Alltags, sie erledigen 
die Geschäftsführung, die Büroarbeit und die Personalverwaltung,
kümmern sich um Prüfungsangelegenheiten und sorgen dafür,
dass die Computer im Institutsnetz nicht nur funktionieren, son -
dern auch ständig auf den neuesten Stand der Technik gebracht
werden. An einem Universitätsinstitut, das sich mit Informatik-
Lehre und Informatik-Forschung beschäftigt, bedeutet dies eine
permanente Herausforderung, die von allen Beteiligten Flexibilität
und große Lernbereitschaft verlangt. Für ihr zuverlässiges Wirken
sei diesen Kolleginnen und Kollegen hier ein herzliches Danke -
schön ausgesprochen.
Mit hoher Fachkompetenz und großem
persönlichen Engagement halten die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der
Verwaltung und Technik des Instituts
den wissenschaftlich arbeitenden
Kolleginnen und Kollegen den Rücken
frei von Bürokratie und technischen
Problemen
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Diese Menschen sorgen dafür, 
dass am Institut AIFB alles läuft:
Institutsgeschäftsführung:
Dr. Mohammad Salavati (bis 31.03.2007)

























Hinten (v. l.): Michaela Fischer, Daniel Sommer, 
Helga Neher, Anna-Maria Eberhardt, 
Rita Schmidt, Gisela Schillinger, Thorsten Rüger, 
Stefan Liede, Kevin Witt
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Dr. Andreas Abecker, Lehrbeauftragter
Dr. Sudhir Agarwal, Wiss. Mitarbeiter
Florian Allerding, Wiss. Mitarbeiter
Prof. Dr. Michael Bartsch, Lehrbeauftragter
Stefanie Betz, Wiss. Mitarbeiterin
Stephan Bloehdorn, Wiss. Mitarbeiter
Sebastian Blohm, Wiss. Mitarbeiter
Matthias Bonn, Wiss. Mitarbeiter
Caslav Bozic, Stipendiat
PD Dr. Jürgen Branke, Akademischer Rat
Rebecca Bulander, Doktorandin
Peter Bungert, Wiss. Mitarbeiter
Eulálio Campelo, Doktorand
Dr. Philipp Cimiano, Wiss. Mitarbeiter
Michael Decker, Wiss. Mitarbeiter




Daniel Eichhorn, Wiss. Mitarbeiter
Michaela Fischer, Sekretärin
Ingeborg Götz, Sekretärin
Dr. Peter Haase, Wiss. Mitarbeiter
PD Dr.-Ing. Peter Haubner, Privatdozent
Uta Hellinger, Stipendiatin
Susan Hickl, Wiss. Mitarbeiterin
PD Dr. Pascal Hitzler, Akademischer Rat
Tamara Högler, Doktorandin
Alaa Ismaeel, Stipendiat
Katharina Issel, Wiss. Mitarbeiterin
Andreas Kamper, Wiss. Mitarbeiter
Thomas Karle, Doktorand
Kirsten Keferstein, Doktorandin
Björn Keuter, Wiss. Mitarbeiter
Dr. Stefan Klink, Wiss. Mitarbeiter
Dr. Ralf Kneuper, Lehrbeauftragter
Lukas König, Wiss. Mitarbeiter
Dr. Agnes Koschmider, Wiss. Mitarbeiterin
Dr. Martin Kreidler, Lehrbeauftragter
Markus Kress, Doktorand
Markus Krötzsch, Wiss. Mitarbeiter
Roland Küstermann, Wiss. Mitarbeiter
Dr. Steffen Lamparter, Wiss. Mitarbeiter
Holger Lewen, Wiss. Mitarbeiter
Yu Li, Wiss. Mitarbeiter
Stefan Liede, Techn. Angestellter
Lei Liu, Wiss. Mitarbeiter
Andrea Löhnert, Wiss. Mitarbeiterin
Fabian Lüders, Auszubildender
Viktoriya Lutz, Wiss. Mitarbeiterin
Maria Maleshkova, Wiss. Mitarbeiterin
Joachim Melcher, Wiss. Mitarbeiter
Andreas Mitschele, Doktorand
Dr. Sanaz Mostaghim, Akademische Rätin




















8 Diese Menschen stehen für
die hochwertige Lehre 
und zeitgemäße Forschung
am Institut AIFB, an dem
Jahr für Jahr mehrere
Doktoranden promovieren






 JB_2007-4:_  27.06.2008  14:41 Uhr  Seite 28
Prof. Dr. Andreas Oberweis, Professor
Ingo Pänke, Wiss. Mitarbeiter
Zornitza N. Podolecheva, Doktorandin
Roman Povalej, Wiss. Mitarbeiter
Holger Prothmann, Wiss. Mitarbeiter
Dr. Guilin Qi, Wiss. Mitarbeiter
Prof. Dr. Dietmar Ratz, Lehrbeauftragter
Cornelia Richter-von Hagen, Doktorandin
Urban Richter, Wiss. Mitarbeiter
Daniel Ried, Wiss. Mitarbeiter
Dr. Sebastian Rudolph, Wiss. Mitarbeiter
Thorsten Rüger, Techn. Angestellter
Amir Safari, Doktorand
Dr. Roland Schätzle, Lehrbeauftragter
Gunther Schiefer, Wiss. Mitarbeiter
Gisela Schillinger, Sekretärin
Dr. Frank Schlottmann, Lehrbeauftragter
Prof. Dr. Hartmut Schmeck, Professor
Rita Schmidt, Sekretärin
Prof. Dr. Detlef Seese, Professor
Dr. Daniel Sommer, Institutsgeschäftsführer
Philipp Sorg, Wiss. Mitarbeiter
Sebastian Speiser, Stipendiat
Rolf Stephan, Doktorand
Prof. Dr. Dr. h.c. Wolffried Stucky, Professor
Prof. Dr. Rudi Studer, Professor
Thomas Stümpert, Doktorand
Prof. Dr. Stefan Tai, Professor
Stefan Thanheiser, Wiss. Mitarbeiter
Duc Thanh Tran, Wiss. Mitarbeiter
Ralf Trunko, Wiss. Mitarbeiter
Christian Max Ullrich, Doktorand
Johanna Völker, Wiss. Mitarbeiterin
Felix Vogel, Wiss. Mitarbeiter
Dr. Raphael Volz, Lehrbeauftragter
Denny Vrandecic, Wiss. Mitarbeiter
Yimin Wang, Wiss. Mitarbeiter
Dr. Peter Weiß, Wiss. Mitarbeiter
André Wiesner, Wiss. Mitarbeiter
Kevin Peter Witt, Auszubildender
Prof. Dr. Thomas Wolf, Honorarprofessor
Markus Zaich, Techn. Angestellter







2007 am Institut, 
zwischenzeitlich ausgeschieden
Dr. Anupriya Ankolekar, Wiss. Assistentin
Dr. Saartje Brockmans, Wiss. Mitarbeiterin
Henning Dierolf, Wiss. Mitarbeiter
Dr. Jens Hartmann, Doktorand
Maik Herfurth, Wiss. Mitarbeiter
Qiu Ji, Wiss. Mitarbeiterin
Patrick Klose, Doktorand
Simone Ofer, Wiss. Mitarbeiterin
Dr. Victor Pankratius, Wiss. Mitarbeiter
Dr. Marc Röser, Doktorand
Dr. Mohammad Salavati, Institutsgeschäftsführer
Dr. Michael Stein, Doktorand
Dr. York Sure, Wiss. Assistent
Dr. Julien Tane, Doktorand
Dr. Frederic Toussaint, Doktorand
Tuvshintur Tserendorj, Wiss. Mitarbeiter
Gastwissenschaftler/Gastprofessoren
Dr. Stephan Chalup, Australien
Dr. Haiying Che, VR China
Prof. Dr. You Fu, VR China
Dr. Yanbing Ju, VR China
Roman Korf, Deutschland
Yue Ma, B.Sc., VR China
Raul Palma, Spanien
Dr. H. Sofia Pinto, Portugal
Joao Fernando Valente Alves, Portugal
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Lebenslanges Lernen an der Universität Karlsruhe 
Lehrangebot und Berufsbilder
Statistische Daten zur Lehre
Lehrveranstaltungen am Institut AIFB















Studien gänge der Fakultät für
Wirtschafts wissenschaften 










ik Seit 36 Jahren zeichnet das Institut AIFB für die Informa tik -ausbildung an der Fakultät für Wirtschaftswissenschaften 
der Universität Karlsruhe (TH) verantwortlich. Flaggschiffe
sind der seit Jahrzehnten bewährte Studiengang Wirt schafts -
ingenieurwesen und der gemeinsam mit der Fakultät für
Infor ma tik durchgeführte interdisziplinäre Studiengang Infor -
mationswirtschaft. Dazu kommen der Studiengang Techni -
sche Volks wirtschaftslehre und die Studiengänge Wirt schafts-
und Technomathematik der Fakultät für Mathe matik, für die
das Institut AIFB sich ebenfalls in der Informa tikausbildung
engagiert. Ab Sommersemester 2008 können durch die neue
Forschungsgruppe „Ökonomie und Techno logie der eOrgani -
sation“ sowie die enge Kooperation zwi schen dem Institut
AIFB und dem neu gegründeten Karlsruhe Service Research
Institute (KSRI) neue Lehrveranstaltungen zu Themen aus
dem aktuellen Forschungsbereich „Dienstorientierung“ ange -
boten werden.
Im Rahmen der zum Wintersemester 2007/2008 einge -
führ ten konsekutiven Bachelor- und Masterstudiengänge
Wirtschaftsingenieurwesen und Technische Volkswirtschafts-
lehre stellt das Institut AIFB eine Reihe attraktiver Grund -
lagen-, Vertiefungs- und Wahlpflichtmodule bereit, die eine
noch flexiblere und bedarfsgerechtere Gestaltung der infor -
ma tikbezogenen Ausbildung der Studierenden ermöglichen.
Die Professoren des Instituts AIFB beteiligen sich darüber
hinaus speziell im Bereich Information Engineering an den
Weiterbildungsstudiengängen der Hector School of Engi -
neering and Management. Alle Studiengänge werden laufend
an die aktuellen Trends und Entwicklungen in der Wissen -
schaft wie in der Wirtschaft angepasst. 
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Methoden und Ziele
Die Angewandte Informatik, wie sie im Studium am Institut AIFB
gelehrt wird, zielt ab auf die Vermittlung von Grundlagen und
Methoden im Kontext ihrer Anwendungsmöglichkeiten in der
Praxis. Damit trägt das Institut der Tatsache Rechnung, dass die
Absolventinnen und Absolventen nur auf der Basis eines grund -
legenden Verständnisses der Konzepte und Methoden der Infor -
matik in der Lage sind, die rasanten Entwicklungen im Bereich der
Informatik und Informationstechnik, die heute und zukünftig im
Berufsleben auf sie zukommen, schnell zu erfassen und richtig
einzuschätzen, wie sie die neuen Möglichkeiten der Informations-
verarbeitung für technische und wirtschaftliche Innovationen
nutzen können. 
Während sie andernorts noch als neue Ideen diskutiert
werden, gehören modularisierte Studieninhalte, studienbegleitende
Prüfungen sowie die vielseitige Nutzung von Informations- und
Kommunikationstechnologien in allen Bereichen der Ausbildung
am Institut AIFB bereits seit langem zum erfolgreichen Lehr- und
Studienalltag. Das langjährige Engagement des Instituts AIFB in
Projekten des Bereichs „Virtuelle Hochschule“ spiegelt sich in allen
Lehr- und Forschungsbereichen wider. In Kooperation mit Part ner -
einrichtungen in Hannover, Mannheim, Freiburg, Frankfurt, Eich -
stätt, Zürich und Winniza (Ukraine) wurden in den letzten Jahren
am Institut AIFB knapp zwei Dutzend Teleseminare und Tele prak -
tika in kleinen Projektgruppen veranstaltet und zahlreiche Tele vor -
lesungen durchgeführt. Das synchrone Szenario der Televorlesung
wird mittlerweile durch die Bereitstellung aufgezeichneter Vorle -
sungen abgelöst, die von den Studierenden unabhängig von Zeit
und Ort nach ihrem Bedarf und ihren Möglichkeiten genutzt wer -
den können. Nicht nur Hörer an anderen Orten bedienen sich
dieser einfachen Möglichkeit des jederzeitigen entfernten Zugriffs
auf Lehrinhalte. Unsere Lehrevaluationen zeigen, dass auch unsere
lokalen Studierenden die Vorlesungsaufzeichnungen als eine ideale
Möglichkeit der Nachbereitung einer Vorlesung und zur Prüfungs -
vorbereitung schätzen. Einige Vorlesungen werden durch inter -
aktive, web-basierte Lehrmaterialien unterstützt, die ergänzend zu
Präsenzveranstaltungen angeboten werden. 
Auf sehr gute Resonanz bei den Studierenden stößt auch 
die Durchführung von Vorlesungen in Form des „blended learning“,
bei dem Elemente des eLearning mit Präsenzveranstaltungen
kom biniert werden. Bei dieser Form der Lehre können sich die
Stu dierenden wesentlich aktiver einbringen als bei klassischen For -









ik men der Lehre. Auch die bereits im Jahr 2005 eingeführte Online-Klausur für die Vorlesung Programmieren I hat ihre Einsatzfähigkeit
im Massenbetrieb mit mehreren hundert Teilnehmerinnen und
Teilnehmern inzwischen mehrfach erfolgreich bewiesen. Das dort
eingesetzte Learning-Management-System ILIAS wird mittlerweile
auch in vielen anderen Lehrveranstaltungen zur Unterstützung der
Lehr- und Lernprozesse eingesetzt. Seit September 2007 über -
nimmt das Rechenzentrum der Universität den Betrieb und die
Wartung des Systems. 
Der gezielten Ausbildung von Teamfähigkeit und sozialer
Kompetenz wird am Institut ebenso Rechnung getragen wie dem
Erlernen einer praxisnahen Umsetzung der gelehrten Grundlagen
und Konzepte. Diese moderne Form der Ausbildung beginnt
schon im Grundstudium, z. B. mit der Projektausbildung EPP im
Rahmen der Vorlesung Programmieren I, und setzt sich fort durch
die feste Verankerung von Seminar-Praktika im Studienplan des
Hauptstudiums sowie in den Modulen der neuen Bachelor- und
Masterstudiengänge.
Ein schönes Beispiel für den starken Praxisbezug der Lehr -
veranstaltungen des Institutes AIFB ist das 2007 gemeinsam mit
dem SAP Research Center Karlsruhe durchgeführte Seminarprak-
tikum „ThinkTank“. In dem Seminar ging es darum, gemeinsam mit
SAP Ideen zu den Themen Adaptive Mining und Grid Computing
zunächst in Diskussionen zu entwickeln und in einer anschließen-
den Bearbeitungsphase weiterzuführen, um sie zu möglichen
Patent anmeldungen zu bringen.
Durch eine Reihe aus Studiengebühren finanzierter Maß nah -
men konnte der Lehrbetrieb für die Studierenden spürbar verbes -
sert werden (mehr dazu im Text „Studiengebühren“ auf Seite 38).
Auch im Bereich der Prüfungsanmeldung profitieren die Studie -
renden von einigen Neuerungen: als eine der ersten Einrichtungen
der Fakultät nutzt das Institut AIFB das neue QISPOS-System der
Universitätsverwaltung für die Prüfungsanmeldung und Noten -
verbuchung. Damit wird den Studierenden die bequeme zeit- und
ortsungebundene Online-Anmeldung über das Selbstbedienungs-
portal der Universität ermöglicht – ein Service, der von den Stu die -
renden sehr positiv aufgenommen wird.
Die gute Resonanz der Lehrveranstaltungen des Instituts
AIFB bei den Studierenden wurde im Berichtsjahr eindrucksvoll
belegt durch die Vergabe des Fakultätslehrpreises 2007 an den
Kolle gen Andreas Oberweis.
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Thematische Schwerpunkte
Die Schwerpunkte der Lehre am Institut AIFB tragen der Tatsache
Rechnung, dass sowohl die Gestaltung von Unternehmensprozes-
sen als auch die Funktion und Qualität von Produkten und Dienst -
leistungen immer häufiger entscheidend von Informations- und
Kommunikationstechnik geprägt werden. Ferner werden neue Ent -
wicklungen wie elektronischer Handel oder die Gestaltung und
Ver breitung von Informationsprodukten in den Lehrveranstaltungen
aus methodischer wie aus anwendungsorientierter Sicht betrachtet.
Effiziente Algorithmen
(Professor Schmeck)
Die effiziente Nutzung der Informationstechnik entwickelt sich
immer mehr zu einem entscheidenden Wettbewerbsfaktor. Aus ge -
hend von aktuellen Anwendungssystemen in industriellen Ferti -
gungs- und Geschäftsprozessen und im elektronischen Handel
vermitteln die Lehrveranstaltungen systematische Ansätze zur effi -
zienten Problemlösung, u. a. durch die sinnvolle Nutzung vielfach
vernetzter Rechnerinfrastrukturen. Weitere Themenschwerpunkte
sind der Einsatz bio-inspirierter Verfahren in der Optimierung und
bei der Gestaltung technischer Systeme sowie die Entwicklung
neuer Methoden und Architekturen für adaptive, selbstorganisie-
rende Systeme im Rahmen des Organic Computing.
Betriebliche Informations- und Kommunikationssysteme
(Professor Oberweis, Professor Stucky)
Das Informationssystem eines Unternehmens umfasst die gesamte
technische und organisatorische Infrastruktur der Informations-
speicherung und -verarbeitung. In diesen Bereich fallen insbeson -
dere der Entwurf und das Management von Datenbankanwendun-
gen, die informationstechnische Unterstützung von betrieblichen
Abläufen sowie die strategische Informatikplanung und -organi -
sation. Die Lehrveranstaltungen stellen anwendungsnahe und
grundlagenorientierte Lösungen für diese Aufgaben vor. Hierbei
spielt die adäquate Modellierung von Daten, Abläufen und Syste -
men eine zentrale Rolle.




Intelligente Wissensmanagement-Lösungen in Intranet-Umgebun -
gen, Business-Intelligence-Anwendungen, Wissensportale und
intelligente Web-Dienste sind die Themengebiete, die in den Lehr -
veranstaltungen behandelt werden. Dabei werden sowohl metho -
dische Grundlagen wie (Semantic) Web-Standards, Modellierung,
Ontologien, Inferenzverfahren sowie Data und Text Mining vorge -
stellt als auch Anwendungen diskutiert.
Komplexitätsmanagement 
(Professor Seese)
Wachsende Komplexität von Aufgabenstellungen und Systemen
der modernen Wirtschaft ist u. a. durch Globalisierung, hohen
Wettbewerbsdruck, wachsende Vernetzung und Informationsflut
eine der Herausforderungen unserer Zeit, der es durch den sinn -
vollen Einsatz und die Beherrschung moderner Informations- und
Kommunikationstechnologien zu begegnen gilt. In den Lehrver an -
staltungen geht es einerseits um Grundlagenwissen zum Ver ständ -
nis komplexer Probleme und komplexer Systeme, anderer seits 
um die Bereitstellung von Methoden, welche zu deren Beherrsch -
barkeit beitragen. Ein Schwerpunkt der Ausbildung liegt dabei auf
Anwendungen im Bereich Finance. 
Ökonomie und Technologie der eOrganisation
(Professor Tai)
Gegenstand der Lehrveranstaltungen sind grundlegende Kon -
zepte, Methoden und Technologien des Dienste-orientierten (ser -
vice-oriented) Computing (SOC). Dies beinhaltet Sprachen zur
Beschreibung, Methoden und Werkzeuge für die Entwicklung von
Anwendungsarchitekturen und Plattformen (Middleware) für eine
netzbasierte Dienste-orientierte Infrastruktur. Ziel ist die Vermittlung
von Kompetenzen zum Aufbau von Middleware zur Bereitstellung
von Services sowie zur verlässlichen, skalierbaren Ausführung von
Web-basierten Diensten und deren Kompositionen in modernen
verteilten Architekturen (SOA). Diskutiert wird dabei sowohl die Be -
wertung von SOC aus software-technischer als auch aus betriebs -
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Software- und Systems Engineering 
(Prof. Oberweis, Prof. Ratz, Prof. Seese)
Softwaresysteme müssen systematisch entwickelt und in ihre
inner- und überbetriebliche Anwendungsumgebung eingebettet
werden. Für die effiziente Abwicklung derartiger Informatik-Pro -
jekte werden entsprechende Planungs- und Steuerungsmethoden
benötigt. Die Lehrveranstaltungen im Gebiet Software- und Sys -
tems Engineering stellen sowohl grundlegende Methoden als auch
Praxisbeispiele vor. In vorlesungsbegleitenden Übungen und
Rechnerpraktika wird den Studierenden die Gelegenheit gegeben,
Erfahrungen mit modernen Entwicklungswerkzeugen zu sammeln.
In praxisnaher Projektarbeit werden neben Projektmanagement-
Methoden und Techniken zum Qualitätsmanagement auch sog.
Soft-Skills erworben bzw. trainiert.
Mensch-Maschine-Kooperation / Usability Engineering 
(Privatdozent Dr. Haubner)
Die ergonomische Qualität von Mensch-Maschine-Systemen
einschließlich der Akzeptanz durch die Benutzer bestimmt zuneh -
mend den Markterfolg solcher Systeme. Schwerpunkt der Lehr -
veranstaltungen ist die Integration von Software Ergonomie und
Systems Engineering mit benutzungsorientierten Vorgehensmodel-
len für die Planung und Entwicklung rechnerunterstützter Systeme
einschließlich innovativer Bedienkonzepte sowie ergonomische
Design-Guidelines für Telekooperation, Multimedia-Anwendungen
und E-Business.
Honorarprofessuren und Lehraufträge
Prof. Dr. Dietmar Ratz (Berufsakademie Karlsruhe) unterstützt 
das Institut AIFB durch Übernahme des Lehrauftrags für die Vor -
lesung „Programmierung kommerzieller Systeme: Anwendungen
in Net zen mit Java“. Das Lehrangebot wird außerdem ergänzt
durch Lehrveranstaltungen unseres Honorarprofessors Dr. Tho -
mas Wolf in den Bereichen betriebliche Informationsverarbeitung
und Enter prise Architecture Management. Als Lehrbeauftragte
wirken zu dem Dr. Andreas Abecker, Prof. Dr. Michael Bartsch, 
Dr. Ralf Kneu per, Dr. Martin Kreidler, Dr. Roland Schätzle, Dr. Frank
Schlott mann und Dr. Raphael Volz am Institut AIFB.











n Im Kapitel „Highlights 2007“ auf Seite 6dieses Berichtes wurde das Thema
Studiengebühren schon einmal auf -
gegriffen und einige damit verbun dene
Probleme dargestellt. Hier berichten wir
nun über die durch Studiengebühren
erreichten konkreten Verbesserungen
im Lehrbetrieb am Institut AIFB.
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Durch die Schaffung von zweieinhalb neuen, aus Studiengebühren
finanzierten Mitarbeiterstellen wurden die Betreuungssituation und
das Lehrangebot spürbar verbessert. Dank der zusätzlichen Mittel
können insbesondere für die großen Lehrveranstaltungen „Grund -
lagen der Informatik I“, „Grundlagen der Informatik II“, „Program -
mieren I“ und „Programmierung Kommerzieller Systeme – Anwen -
dungen in Netzen mit Java“ auch deutlich mehr Tutoren eingestellt
werden. Je nach Veranstaltung werden 30 bis 50% mehr Tutoren
beschäftigt. Dadurch ist eine individuellere Betreuung der Studie -
renden in kleineren Übungsgruppen möglich. 
Es sollte aber noch angemerkt werden, dass die Verteilung
der Studiengebühren innerhalb von Universität und Fakultät jährlich
von neuem ausgehandelt werden muss (zumindest jetzt in der
Anfangsphase). Die aus Studiengebühren finanzierten Stellen für
wissenschaftliche Mitarbeiter konnten allerdings für die Dauer von
zwei Jahren besetzt werden; über das ihnen zugewiesene Lehr -
deputat wird in der Universität noch diskutiert.
Die folgenden Beispiele zeigen die positive Wirkung der
Studiengebühren auf Veranstaltungen und Lehrangebote der
verschiedenen Gruppen am Institut: 
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Die Vorlesung „Angewandte Informatik II“ vermittelt Tech ni -
ken des Enterprise Computing: Konzepte, Methoden und Techno -
logien für die Entwicklung moderner IT-Systeme zur Unterstützung
verschiedener Arten des eBusiness. Dank zusätzlicher Mittel aus
Studiengebühren kann der Anteil praktischer Übungen deutlich
erhöht werden. Dazu gehört u. a. die Einrichtung eines Servers,
den die Studenten für Übungen zu Java Enterprise Edition und
Web Services Computing nutzen können. Dadurch werden erst -
malig in dieser Vorlesung neben Client-Umgebungen auch Server-
Umgebungen des Enterprise Computing von Studenten praktisch
erprobt. Durch die zur Bereitstellung und Pflege der Serverumge-
bung sowie zur Erstellung von Nutzungsanleitungen geschaffene
halbe Mitarbeiterstelle in der Gruppe von Professor Schmeck wird
zudem die Betreuung der Tutoren zur Vorlesung „Grundlagen der
Informatik II“ verbessert.
In der Gruppe von Professor Oberweis wird für die Studie -
ren den ein interaktives Übungssystem für graphische Modellie -
rungs aufgaben entwickelt. Die graphische Modellierung spielt in
vielen Fachgebieten eine wichtige Rolle; jedoch ist die Vermittlung
von Anwendungswissen in traditionellen Vorlesungen und Übun -
gen nur begrenzt möglich. Mit Hilfe der Mittel aus den Studienge -
büh ren konnten eine Mitarbeiterstelle und zwei Tutorenstellen
geschaffen werden, um graphische Modellierungsaufgaben zu
erstellen und die Übungen der Studierenden betreuen zu können.
Ab dem Sommersemester 2008 werden die Studierenden durch
diese Neuerung räumlich und zeitlich flexible Übungsmöglichkeiten
haben. Das eingesetzte Übungssystem unterstützt die halbauto -
matische Korrektur der Übungsaufgaben, die Anwendung ver -
schiedener Modellierungssprachen sowie die Kommunikation und
Kollaboration unter den Studierenden und mit den betreuenden
Lehrkräften.
In der Gruppe von Professor Studer wurde durch die Stu -
diengebühren eine halbe Mitarbeiterstelle zur Verbesserung der
Lehrinhalte und zur verstärkten Tutorenbetreuung geschaffen. So
können die Lehrinhalte laufend überprüft, zeitnah nach neuen Ent -
wicklungen aktualisiert und ausgebaut werden. Zudem kann die
vergrößerte Anzahl von Tutoren dadurch sehr gut auf ihre Arbeit
vorbereitet werden.













Auf Basis einer weiteren, bei Professor Seese eingerichte ten
halben Stelle können von der Gruppe nun Saalübungen und
Online-Sprechstunden zu den Programmierveranstaltungen ange -
boten werden. Die Saalübungen finden alle zwei Wochen an drei
Terminen à 90 Minuten statt. Die Studierenden können in der
übungs freien Woche selbst bestimmen, welche Konzepte in der
kommenden Saalübung vertieft und anhand von Beispielen illus -
triert werden sollen. Inhalt der Saalübung ist primär die Unterstüt -
zung des Problemlösungsprozesses. Die Evaluation der Übungen
ergab, dass das Angebot sehr gut angenommen und als wichtiger
Bestandteil des Vorlesungskonzepts angesehen wird.
Auch auf Universitäts- und Fakultätsebene werden unter -
schiedliche Maßnahmen zur Verbesserung der Lehre durch
Studiengebühren finanziert. So steht den Studierenden seit dem
Sommersemester 2008 mit dem Studierendenportal des KIT ein
Internetportal zur Verfügung, das neben Vorlesungsarbeitsberei-
chen auch individuelle Studieninformationen bereithält. Das Institut
AIFB war und ist an der Entwicklung des Studierendenportals
beteiligt. Es wurden zwei wissenschaftliche Mitarbeiter neu einge -
stellt, die aus Studiengebühren finanziert werden. In enger Koope -
ration mit dem KIM-Projekt (Karlsruher Integriertes Informations-
Management) sorgen sie dafür, dass für unsere Fakultät relevante
Informationen über Studiengänge und Lehrveranstaltungen im
Portal verfügbar gemacht werden.



















Weiterbildung – Lebenslanges Lernen 
an der Universität Karlsruhe 
Das Weiterbildungsangebot der Universität Karlsruhe (TH) wird
nicht nur auf die eingeführten Bachelorabschlüsse abgestimmt,
sondern auch erweitert. So beteiligen sich die Fakultät für Wirt -
schafts wissenschaften und insbesondere das Institut AIFB an der
neu gegründeten HECTOR School of Engineering and Manage -
ment, deren englischsprachige Masterstudiengänge mit Abschluss
„Master of Science“ speziell auf die Anforderungen an künftige
Führungskräfte zugeschnitten sind. Die neue Weiterbildungs -
einrich tung ist am International Department der Universität ange -
sie delt. Ihr Angebot zur berufsbegleitenden Fortbildung wird
gemein sam von den Fakultäten für Elektrotechnik und Informa -
tions technik, Informatik, Maschinenbau und Wirtschaftswissen-
schaften getragen.
Die Masterstudiengänge der HECTOR School enthalten eine
forschungsorientierte Erweiterung eines vorangegangenen Fach -
studiums in Kombination mit praxisrelevanten wirtschaftswissen-
schaftlichen Komponenten. Wesentlicher Eckpunkt dieses inter -
disziplinär ausgelegten und fakultätsübergreifend organisierten
Stu dienkonzeptes ist ein Teilzeitmodell, das es den Studierenden
ermöglicht, unter Beibehaltung ihrer beruflichen Tätigkeit ein
18monatiges Studienprogramm erfolgreich zu absolvieren. Krite -
rien für die Auswahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus dem
In- und Ausland sind deren Qualifikation und eine mindestens
dreijährige Berufserfahrung. Die HECTOR School finanziert sich,
wie international üblich, über Studiengebühren.
Das Angebot umfasst fünf postgraduale Weiterbildungsstu -
diengänge mit den möglichen Abschlüssen „Master of Science“
auf folgenden Gebieten: Management of Product Development,
Pro duction and Operations Management, Information Engineering,
Financial Engineering, Integrated Circuit and System Technology.


















er Die Fakultät für Wirtschaftswissenschaften derUniversität Karlsruhe (TH) ist eine Kaderschmiede
für Führungskräfte. Das Institut AIFB zeichnet hier
für die Ausbildung in Angewandter Informatik
verantwortlich. Zudem stellt es Informatik-Lehran -
ge bote für andere Fakultäten bereit. Studierende
erhalten passend zum gewählten wirtschafts- oder
ingenieurwissenschaftlichen Studiengang eine
grund legende Ausbildung in Informatik. Diese zeit -
gemäße Mehrfachqualifikation ist in der Wirtschaft
sehr gefragt. Sie eröffnet den Absolventinnen und
Absolventen beste Chancen auf dem Arbeitsmarkt.
Wirtschaftsingenieurwesen
Im Mittelpunkt der Lehre der Fakultät für Wirtschaftswissenschaf-
ten steht der interdisziplinäre Studiengang Wirtschaftsingenieur-
wesen. Der Studiengang zielt auf die Ausbildung von Führungs -
kräften ab, die auf Grund ihres interdisziplinären Know-hows
komplexe Problemstellungen gezielt analysieren und einer metho -
disch fundierten Lösung zuführen können. Das quantitativ-metho -
disch ausgerichtete Studium verbindet betriebswirtschaftliche und
technische Ausbildung und bezieht in sehr starkem Maße die
Angewandte Informatik ein. Das Institut AIFB bietet in diesem Stu -
diengang Vorlesungen von den klassischen Gebieten der soge -
nannten „Kerninformatik“ bis zu innovativen Anwendungen der
Informatik an. 
Wirtschaftsingenieure „Karlsruher Prägung“ entsprechen
damit in idealer Weise dem aktuellen Bedarf an hoch qualifizierten
Fach- und Führungskräften. Sie sind in zahlreichen Tätigkeitsfel-
dern in Wirtschaft und Verwaltung einsetzbar und entsprechend
gefragt. Typischerweise arbeiten sie in Funktionsbereichen, in
denen wirtschaftliche und technische Aspekte gemeinsam zu
berücksichtigen sind. Dabei spielen die im Studium vermittelten
Methoden der Informatik eine immer wichtigere Rolle.
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Technische Volkswirtschaftslehre
Auch der Studiengang Technische Volkswirtschaftslehre ent -
spricht mit seiner technisch/naturwissenschaftlichen Ausrichtung
unter Einbeziehung der Informatik dem besonderen Profil der
Fakultät. Technische Volkswirte werden wesentlich stärker als
klassische Diplom-Volkswirte für die speziellen Anforderungen 
der Informationsgesellschaft ausgebildet. Vor allem Banken und
die öffentliche Verwaltung, aber auch Konzerne und große Unter -




Informatik und Rechtswissenschaft. Der Aspekt, Information als
Wirtschaftsgut zu betrachten, spielt dabei die zentrale Rolle.
Durch sein interdisziplinäres Profil ist der Studiengang Informa -
tions wirtschaft maßgeschneidert, um den Bedarf an Fachkräften
mit Mehrfachqualifikation für innovative Informations- und Kom -
mu nikationsanwendungen zu decken. Seit dem Wintersemester
2005/2006 wird Informationswirtschaft in Form eines konseku -
tiven Bachelor-/Masterstudienganges angeboten. Der Studien -
gang Informationswirtschaft wird von der Fakultät für Wirtschafts -
wissenschaften und der Fakultät für Informatik gemeinsam
getragen.
Im Berufsleben gestalten Informationswirte die Informations -
welt zugleich unter wirtschaftlichen, technologischen und recht -
lichen Aspekten. Sie entscheiden in Leitungsfunktionen über
informationswirtschaftliche Konzepte oder führen spezialisierte
Unternehmen, die z. B. als „Informations-Makler“ am Markt agie -
ren. Aber auch innerhalb traditioneller Unternehmen hat die
Informationswirtschaft ein wichtiges Anwendungsfeld, indem sie
hilft, bestehende Kompetenzen im Bereich der Informationsver -
arbeitung zu neuen Informationsdienstleistungen weiterzuentwi-
ckeln. 




















Für die Lehre an der Fakultät für Mathematik der Universität
Karlsruhe (TH) stellt das Institut AIFB Lehrangebote in den




Ingenieurinnen, Ingenieuren und Naturwissenschaftlern wirt -
schaftswissenschaftliches Grund- und Fachwissen als Zusatz -
qualifikation zu vermitteln, ist Ziel des Weiterbildungsangebotes
Wirtschaftswissenschaftliches Aufbaustudium. Es qualifiziert
Absolventinnen und Absolventen, Aufgaben zu bewältigen, 
die sowohl technische als auch wirtschaftswissenschaftliche
Kennt nisse erfordern. Die Qualifikation wird als Zusatz zum
vorausgegangenen Studium in die Berufsbezeichnung auf -
genom men. Das Institut AIFB betreut auch hierfür das Fach
Informatik.























341 Betreute Rechnerpraktika 
begleitend zur Vorlesung 
Programmierung kommerzieller Systeme 
68 Seminare, Seminar/Praktika












Semantic Web Technologies I
Hitzler/Rudolph, WS07
Software Engineering 






























Stucky/Klink, WS06 und WS07




























Grundlagen der Informatik I
Cimiano/Sure, SS07
Grundlagen der Informatik II
Schmeck, WS06 und WS07
Programmieren I (Java)
Ratz (LA), WS06, Seese, WS07
Vorlesungen im Hauptstudium
Programmierung kommerzieller Systeme:




Stucky/Klink, WS06 und WS07
Algorithms for Internet Applications
Schmeck, WS06, Branke, WS07













Oberweis, WS06 und WS07









Studer/Böhm, WS06 und WS07
Intelligente Systeme im Finance (ISF)
Seese/Schlottmann (LA), SS07
Intelligente Systeme im World Wide Web
Hitzler/Volz (LA), SS07
IT-Komplexität in der Praxis
Kreidler (LA), WS07
Knowledge Discovery
Studer/Abecker (LA), WS06 und WS07
Management von Informatik-Projekten
Schätzle (LA), SS07
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Seminar/Praktikum: IT-Offshoring:
Verteilte Software-Entwicklung in Koope -




Semantisches und Multimediales Retrieval
Studer/Haase/Volz (LA), WS07

















Seminar: Akteure und Prozesse in der
kollaborativen Softwareentwicklung
Stucky/Behm/Rashid, SS07 und WS07
Seminar: Ausgewählte Themen des
Software Engineering
Oberweis/Trunko/Klink/Ried, SS07










Seminar: Entwurfsprinzipien für komplexe
Systeme
Schmeck/Branke/Kamper/Mostaghim/
Pänke/Prothmann/Richter, SS07 und WS07






Seminar: Informatik und Gesellschaft
Seese/Melcher, SS07




Seminar: Knowledge Discovery and Data
Mining
Bloehdorn/Völker/Volz (LA), SS07




Stucky/Schiefer/Decker, WS06 und SS07
Seminar: Organisation und Evolution in
Knowledge Companies
Stucky/Povalej/Weiß, SS07
Seminar: Prozesse aus Komplexitätssicht
Seese/Melcher, WS07











Schmeck/Branke, WS06, SS07 und WS07
Oberseminar: Betriebliche Informations -
systeme
Stucky, WS06, SS07 und WS07
Oberseminar: Betriebliche Informations -
systeme 2
Oberweis, WS06, SS07 und WS07
Oberseminar: Effiziente Algorithmen
Schmeck/Branke, WS06, SS07 und WS07
Oberseminar: Komplexitätsmanagement
Seese, SS07 und WS07
Oberseminar: Wissensmanagement








Alle, WS06, SS07 und WS07
Kolloquium Angewandte Informatik
Alle, WS06, SS07 und WS07
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19. AIK-Symposium „Intelligente Wissensvernetzung“
20. AIK-Symposium „Intelligente Logistik“
Engagement in Gremien und Organen
Universitäre Gremien und Ämter
Außeruniversitäre Gremien und Organe
Aus- und Weiterbildung an anderen Fakultäten 
und außeruniversitären Institutionen




























t In vielen Forschungs- und Entwicklungs-
projekten arbeitet das Institut AIFB eng
mit Wissenschaftlerinnen und Wissen -
schaftlern an Hochschulen im In- und
Ausland sowie in Forschungseinrichtun-
gen der Industrie zusammen. Enge
Kooperationen gibt es auch im Bereich
der netzgestützten campus übergreifen -
den Lehre.
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• Universität Bremen
Prof. Dr. Thomas Frauenheim
Prof. Dr. Rainer Malaka
• Universität Duisburg-Essen
Prof. Dr. Ulrich Frank
• Universität Erlangen-Nürnberg
Prof. Dr. Jürgen Teich 
• Universität Frankfurt/Main
Prof. Dr. Wolfgang König 
Prof. Dr. Kai Rannenberg 
Prof. Dr. Klaus Waldschmidt 
• Universität Freiburg
Prof. Dr. Georg Lausen 
Prof. Dr. Günter Müller 
Prof. Dr. Thomas Ottmann 
• Universität Halle
Prof. Dr. Ronald Maier 
Prof. Dr. Paul Molitor 
• Universität Hannover
Prof. Dr. Christian Müller-Schloer 
Prof. Dr. Wolfgang Nejdl 
• Universität Hildesheim
Prof. Dr. Lars Schmidt-Thieme 
• Universität Kassel
Prof. Dr. Gerd Stumme 
Prof. Dr. Udo Winand 
• Universität Kiel
Prof. Dr. Manfred Schimmler 
• Universität Koblenz-Landau
Prof. Dr. Steffen Staab 
• Universität Leipzig
Prof. Dr. Martin Middendorf 
• Universität Lübeck
Prof. Dr. Stefan Fischer 
Prof. Dr. Erik Maehle 
• Universität Mannheim
Prof. Dr. Wolfgang Effelsberg 
Prof. Dr. Armin Heinzl 
• Universität Paderborn
Prof. Dr. Franz Rammig 
• Universität Rostock
Prof. Dr. Djamshid Tavangarian 
Prof. Dr.-Ing. Dirk Timmermann 
• Universität Stuttgart
Dr. David Böhringer
Prof. Dr. Frank Leymann
Prof. Dr. Uwe Reyle
• Universität Trier
Prof. Dr. Henning Fernau 
Dr. Michael Ley 
Prof. Dr. Bernd Walter 
• Westfälische Wilhelms-Universität
Münster
Prof. Dr. Gottfried Vossen
Deutsche Hochschulen und
Forschungseinrichtungen
• Deutsches Forschungszentrum 
für Künstliche Intelligenz (DFKI),
Kaiserslautern
Dr. Paul Buitelaar 
Prof. Dr. Andreas Dengel
Prof. Dr. Anthony Jameson 
Dr. Michael Sintek
Prof. Dr. Hans Uszkoreit
Prof. Dr. Wolfgang Wahlster 
• European Media Laboratory (EML),
Heidelberg






Prof. Dr. Gunter Schlageter 
Prof. Dr. Hans-Werner Six 
• FH Wiesbaden
Prof. Dr. Klaus North 
• FSU Jena
Prof. Dr. Rolf Niedermeier 
• Katholische Universität Eichstätt
Prof. Dr. Jörg Desel 
• Max-Planck-Institut für Informatik,
Saarbrücken
Prof. Dr. Gerhard Weikum




Prof. Dr. Matthias Jarke 
Prof. Dr. Wolfgang Thomas 
• TU Berlin
Prof. Dr. Jörg Raisch
Prof. Dr. Robert Tolksdorf 
• TU Braunschweig
Prof. Dr. Sándor Fekete 
Prof. Dr. Dirk C. Mattfeld 
• TU Dresden
Prof. Dr. Franz Baader 
Prof. Dr. Steffen Hölldobler 
Prof. Dr. Renate Merker 
• TU Ilmenau
Prof. Dr. Heidi Krömker 
Prof. Dr. Manfred Kunde 
• TU München
Prof. Dr. Arndt Bode 
Prof. Dr. Wilfried Brauer 
• Universität Augsburg
Prof. Dr. Wolfgang Reif 
Prof. Dr. Theo Ungerer 
• Universität Bochum
Dr. Christian Igel 
Prof. Dr. Christoph von der Malsburg 
Dr. Rolf Würtz 
















t • Universidad Politécnica de Madrid,
Spanien
Prof. Dr. Asunción Gómez-Pérez 
• Universität Bern, Schweiz
Prof. Dr. Sissel Guttormsen Schär 
• Universität Innsbruck, Österreich
Prof. Dr. Dieter Fensel 
• Universitat Politècnica de Catalunya,
Barcelona, Spanien
Prof. Dr. Josep M. Fuertes 
• Universität St. Gallen, Schweiz
Prof. Dr. Hubert Österle 
• Université Bordeaux, Frankreich
Prof. Dr. Bernard Courcelle 
• Université Metz, Frankreich
Prof. Dr. Dieter Kratsch 
• Universiteit Gent, Belgien
Prof. Dr. Koen De Bosschere 
• University College London,
Großbritannien
Prof. Dr. Wolfgang Emmerich
• University Durham, Großbritannien
Stephan Szeider 
• University of Birmingham,
Großbritannien
Dr. Andy Pryke
Prof. Dr. Xin Yao
• University of Eindhoven, Niederlande
Prof. Dr. Hans Bodlaender 
• University of Hertfordshire,
Großbritannien
Dr. Daniel Polani 
• University of London, Großbritannien
Dr. Giovanna Di Marzo Serugendo 
• University of Manchester,
Großbritannien
Prof. Dr. Carole Goble 
Dr. Jonathan Shapiro 
• University of Oxford, Großbritannien
Prof. Dr. Georg Gottlob
Prof. Dr. Ian Horrocks
• University of Sheffield,
Großbritannien
Prof. Dr. F. Ciravegna
Prof. Dr. H. Cunningham 
• University of Southampton,
Großbritannien
Prof. Dr. Jörg Fliege
• University of York, Großbritannien
Dr. Gianluca Tempesti 
• Wirtschaftsuniversität Wien,
Österreich





• British Telecom, Research Lab,
Ipswich, Großbritannien
Dr. John Davies 
• Digital Enterprise Research Institute
(DERI), Galway, Irland
Prof. Dr. Stefan Decker 
• ETH Zürich
Prof. Dr. Lothar Thiele 
• Free University of Amsterdam,
Niederlande
Prof. Dr. Frank van Harmelen 
• Free University of Brussels, Belgien
Prof. Dr. Robert Meersman 
• INSEAD Fontainebleau, Frankreich
Prof. Dr. Stephen Chick 
• Institut National de Recherche en
Informatique et en Automatique
(INRIA) Rhône-Alpes, Frankreich
Prof. Dr. Jérome Euzenat 
• Institute for Future Studies,
Innsbruck, Österreich
Friedrich Scheuermann 
• Istanbul Technical University, Türkei
Dr. A. Sima Etaner-Uyar
• Jozef Stefan Institute Ljubljana,
Slowenien
Marco Grobelnik 
Dr. Dunja Mladenic 
• Know-Center Graz, Österreich
Dr. Markus Strohmaier
Prof. Dr. Klaus Tochtermann 
• Laboratory for Applied Ontology
(ISTC-CNR), Rom, Italien
Dr. Aldo Gangemi 
• Masaryk University Brno,
Tschechische Republik
Prof. Dr. Petr Hlineny 
• Open University, Milton Keynes,
Großbritannien
Prof. Dr. John Domingue 
Prof. Dr. Enrico Motta 
• Technical University of Lisbon,
Portugal
Dr. Sofia Pinto 
• Telefonica, Technological Strategy,
Madrid, Spanien
Dr. V. Richard Benjamins
• Trinity College, Dublin, Irland
Dudley Dolan 
• TU Graz, Österreich
Prof. Dr. Dr. h.c. Hermann Maurer 
• Universidad de La Laguna, Spanien
Dr. Elena Sanchéz-Nielsen





• Apex Data and Knowledge
Management Lab, 
Shanghai Jiao Tong University, China
Prof. Dr. Yong Yu
• Beijing Institute of Technology, Peking,
VR China
Prof. Dr. GAN, Renchu 
• Bond University, Australien
Prof. Dr. Marcus Randall
• Brown University, Providence, USA
Prof. Dr. Franco Preparata
• Chinese Academy of Science, Peking,
VR China
Prof. Dr. Mao Cheng Cai
• Chinese University Hong Kong,VR China
Qin Weiping 
• City University Hong Kong, VR China
Prof. Dr. Xiaotie Deng 
• Griffith University, Brisbane, Australien
Dr. Andrew Lewis 
• Hofstra University, Hempstead, NY, USA
Prof. Khalid S. Soliman 
• IBM Research, New York, USA
Dr. Kamal Bhattacharya
• Indian Institute of Technology, Kanpur,
Indien
Prof. Dr. Kalyanmoy Deb 
• Kansai University, Japan
Dr. Tadahiko Murata 
• Kunming University of Science and
Technology, Kunming/Yunnan,VR China
Prof. Dr. Yang, Shenqing 
• Loyola College, Baltimore, USA
Prof. Dr. Mike Hinchey 
• Osaka University, Japan
Prof. Dr. Koichi Kise
Prof. Riichiro Mizoguchi 
• Punjab College of Technical
Education, Indien
Prof. Sandhir Sharma 
• Rensselaer Polytechnic Institute, NY, USA
Prof. James A. Hendler
• RMIT University, Melbourne, Australien
Dr. Xiaodong Li
Prof. Dr. Heiko Schröder
• Sendai University, Japan
Prof. Dr. Takao Nishizeki 
• Soongsil University, Seoul, Südkorea
Prof. Young-Tack Park 
• Southern New Hampshire University,
USA
Lundi Lewis 
• Stanford University, Stanford, USA
Prof. M. Musen 
• Tel Aviv University, Israel
Dr. Amiram Moshaiov
• The Aerospace Corporation, USA
Dr. Kirstie L. Bellman 
• University of Auckland, Neuseeland
Prof. Dr. Arkadii Slinko
• University of British Columbia, Kanada
Prof. Eric Wohlstadter 
• University of Iowa, USA
Prof. Dr. Xiaodong Wu
• University of Nevada, Las Vegas, USA
Prof. Marcus Rothenberger, Ph.D. 
• University of New South Wales Asia,
Singapur
Prof. Dr. Oliver Diessel 
Prof. Dr. Bertil Schmidt 
• University of New South Wales,
Canberra, Australien
Prof. Dr. Hussein A. Abbass 
• University of New South Wales,
Sydney, Australien
Prof. Dr. Hossam ElGindy
Dr. Nandan Parameswaran
Prof. Dr. Fethi Abderrahmane Rabhi
Prof. Dr. Pradeep Kumar Ray 
• University of Newcastle, Australien
Dr. Stephan Chalup 
Prof. Dr. M. Fellows 
Dr. F. Rosamond 
• University of Oregon, Eugene, USA
Prof. Dr. A. Proskurowski 
• University of Queensland, Brisbane,
Australien
Prof. Dr. N. Bergmann 
Prof. Dr. Peter Lindsay 
• University of Science and Technology,
Qingdao, VR China
Prof. Dr. You Fu
• University of Sydney, Australien
Dr. P. Buchen 
Prof. Dr. Peter Eades 
Prof. Dr. Albert Zomaya 
• University of Technology Sydney,
Australien
Prof. Dr. Carl Chiarella
Prof. Dr. E. Platen
• University of Waterloo, USA
Prof. Dr. Sang-il Oum
• Victoria University of Wellington,
Neuseeland
Prof. Dr. R. Downey 
• Wonkwang University, Korea
Prof. Dr. Sung-Kook Han
• Wright State University, Ohio, USA
Prof. Dr. A. Sheth
• Yunnan University, Kunming/Yunnan,
VR China
Prof. Li Tong


















National und international beteiligt sich das Institut
AIFB als aktives Mitglied an Forschungsnetzwerken,
Verbundprojekten, DFG-Schwerpunktprogrammen
und einem DFG-Graduiertenkolleg. 
Networks of Excellence (EU NoE) 
Knowledge Web 
http://knowledgeweb.semanticweb.org






























e-Skills Certification in Europe 




Survey of Certification Schemes for IT Professionals across 
Europe towards Harmonisation








Mobiles Marketing – Leitprojekt im Rahmen der Initiative 
„MobilMedia“ (MobilMedia fördert die Entwicklung mobiler





Lifecycle Support for Networked Ontologies 
EU FP6 IST-2006-027595 
OUTSHORE
http://www.outshore.de
Studie und Methodikentwicklung zur Beurteilung der Erfolgs fak -




Robot2Business – Informationstechnische Integration teilautono -















z. T. BMBF 
X-Media
http://www.x-media-project.org
Large Scale Knowledge Sharing and Reuse Across Media
EU FP6-26978


















t Partnerschaften zwischen Hochschulen,
Wirtschaft und Verwaltung sind die Basis
effizienten Wissens- und Technologie-
transfers – in alle Richtungen.
Seit vielen Jahren pflegt das Institut gute Kontakte zu
Unternehmen der freien Wirtschaft, zu kommunalen Unternehmen,
zu öffentlich-rechtlichen Anstalten und anderen Einrichtungen. 
Wir sind auch immer sehr daran interessiert, neue Kontakte aufzu -
bauen. Die Kooperationen gewährleisten, dass Verfahren und
Methoden, die in der Forschung entwickelt werden, im praktischen
Einsatz erprobt werden können. Gleichzeitig wirken so die Belange
und Erfordernisse der Praxis auf die Forschung zurück.
Auch viele kleinere Projekte werden mit Kooperationspart-
nern durchgeführt, insbesondere im Rahmen von Diplomarbeiten,
bei denen jeweils ein Hochschullehrer oder ein wissenschaftlicher
Mitarbeiter des Instituts als Betreuer der Diplomanden und im
Idealfall in beratender Funktion für das Unternehmen mitarbeitet.
Ständiger Kontakt mit dem Unternehmen bzw. der dortigen Fach -
abteilung ist wichtig, damit durch solche Projekte ein erfolgreicher
Wissens- und Technologietransfer stattfindet und das Unter -
nehmen von neuesten wissenschaftlichen Ergebnissen profitieren
kann. 
In der folgenden Liste sind die Unternehmen und Institutio -
nen aufgeführt, mit denen das Institut AIFB im Berichtsjahr 2007
im Rahmen von Diplomarbeiten und kleineren Projekten koope -
rierte: 
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• acp-IT AG, Stuttgart 
• adviion GmbH, Karlsruhe 
• BMW AG, München 
• British Telecommunication PLC,
London, Großbritannien 
• CDA IT Systems GmbH, Backnang 
• COMSOFT GmbH, Karlsruhe
• D+S solutions GmbH, Köln
• DaimlerChrysler AG, Sindelfingen
und Rastatt
• DFS Deutsche Flugsicherung GmbH,
Langen
• DZ-Bank AG, Frankfurt (vormals 
GZ Bank AG, Frankfurt/Stuttgart) 
• empolis knowledge management
GmbH, Kaiserslautern 
• Ericsson GmbH, Aachen
• FIAT, Turin, Italien 
• GfE – Gesellschaft für
Energiewirtschaft mbH,
Frankfurt/Main 
• Heidelberg Cement AG, Heidelberg
• Henkel KGaA, Düsseldorf
• IBM Deutschland Entwicklung
GmbH, Böblingen
• IBM Deutschland GmbH, Stuttgart
• IBM Research, New York, USA
• InFoScore-Unternehmensgruppe,
Baden-Baden
• Intelligent Software Components
(ISOCO), Madrid, Spanien
• iSILOG GmbH, Bühl 
• LOCOM Consulting GmbH,
Karlsruhe
• Lufthansa Systems, Kelsterbach
• Mieschke Hofmann und Partner
GmbH, Freiberg a. N. 
• PTV AG, Karlsruhe 
• Robert Bosch GmbH, Frankfurt 
• Rolls-Royce, England
• SAP AG, Walldorf
• SAP Forschungszentrum, Karlsruhe
• Siemens AG, München 
• Siemens Medical, Oslo, Norwegen
• Software AG, Darmstadt
• Symbios AG, Karlsruhe
• VIVAI Software AG, Dortmund 
• Vodafone Terenci GmbH, Ratingen 
• YellowMap AG, Karlsruhe 
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Zu einigen Unternehmen bestehen
darüber hinaus Bindungen durch
weitergehende Kooperationsverträge
und größere Projekte, in denen
gegebenenfalls mehrere Mitarbeiter
und Diplomanden tätig sind. 
• CAS Software AG, Karlsruhe
Projekte: „ModiFrame“, „Arbeit@VU“
• Cirquent AG (vormals entory AG),
Ettlingen
Projekt: „BPM – Business Process
Management“
• EnBW AG, Karlsruhe
Projekt: „SESAM – Selbstorgani -
sation und Spontaneität in liberali -
sier ten und harmonisierten Märkten“
• FIDUCIA IT AG, Karlsruhe
Projekt: „KUBIK – Kooperationspro-
jekt zur Unterstützung von
Bankenlösungen mit Informations-
und Kommunikationstechniken“





• Gillardon AG financial software,
Bretten
Projekte: „EPP – Exklusive Projekt -
nahe Programmierausbildung“, „ISF
– Intelligente Systeme im Finance“
• Honda Research Institute Europe,
Offenbach
Projekt: „EVOLEARN – Evolution und
Lernen“ 
• ISB AG, Karlsruhe
Projekt: „EWISU – Einführung von
WissensInformationsSystemen in
Unternehmen“ 
• ontoprise GmbH, Karlsruhe
Projekte: „NeOn“,„SmartWeb“,
„X-Media“
• pi-consult GmbH, Karlsruhe
Projekt: „OUTSHORE“
• POET AG (vormals ems ePublishing
AG), Karlsruhe
Projekt: „Content Supply Chain
Management“
• PROMATIS software GmbH, Ettlingen
Projekt: „HORUS – Business
Process Engineering“
• SAP AG, Walldorf
Projekt: „Economics and Technology
of eOrganizations“


























n Ehemalige AIFB-Absolventen habeneine stattliche Anzahl von Unternehmen
gegründet. Nicht alle sind uns bekannt.
Mit vielen dieser Unternehmen aber
pflegen wir enge Kontakte und koope -
rieren in Forschung und Entwicklung.




Diese achtzehn Firmen beschäftigen nach unseren letzten
Informationen zusammen über 1.200 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter:
• adviion GmbH – advanced Information-Management &
Internet Solutions, Karlsruhe 
• argus-systems group GmbH, Gingen/Fils 
• C + P Computer und Programme für Klein- und
Mittelbetriebe GmbH, Insheim 
• Centinet AG, Karlsruhe
• Cirquent AG, Ettlingen (vormals entory AG)
• Csion Consulting GmbH, Bad Homburg v.d.H. 
• disy Informationssysteme GmbH, Karlsruhe 
• EINS GmbH, Karlsruhe 
• GENUSSREICH Weinversand, Karlsruhe 
• innovate Software GmbH, Wildberg 
• ISB AG, Karlsruhe 
• Jato Consulting GmbH, München 
• Mieschke Hofmann und Partner Gesellschaft für
Management- und IT-Beratung mbH, zunächst Karlsruhe,
inzwischen Freiberg a. N. 
• ontoprise GmbH, Karlsruhe 
• POET AG, Karlsruhe (vormals ems ePublishing AG) 
• PROMATIS software GmbH, Ettlingen 
• sitewaerts GmbH, Karlsruhe 
• The Nice Company/ MAC Partnership, Friedrichsdorf
Auch die folgenden Unternehmen wurden mit Beteiligung von
Absolventen des Instituts AIFB gegründet (von diesen Firmen sind
uns aber keine weiteren Einzelheiten bekannt):
• Command AG, Ettlingen 
• Kunming Jinding Weisiteng Information Technologie Ltd.,
Kunming, VR China 
• Software-Haus, Schwäbisch Hall 
• Theo Bär Unternehmensberatung, Schönau 
• Unternehmensberatung Jürgen Rabold, Leuterbach 
• Weisiteng China Consulting GmbH, Karlsruhe 







Die Wissenschaft lernt von der Wirtschaft,














Der Verein Angewandte Informatik Karlsruhe, kurz
AIK e.V., ist ein unabhängiges Dialogforum für
den Wissens- und Technologietransfer. 1996 von
Absolventen und Mitarbeitern des Institutes AIFB
gegründet, findet er regen Zuspruch aus der
Wirtschaft und der Wissenschaft. Neue Mitglieder
sind immer willkommen. 
Der Verein AIK fördert den lebendigen Gedankenaustausch zwi -
schen Lehre, Forschung und Wirtschaft zu Themen der Informa tik
sowie der Informations- und Kommunikationstechnologien in 
ihren Auswirkungen auf Wirtschaft und Gesellschaft. In halbjährlich
stattfindenden Symposien greift der AIK e.V. aktuelle Themen der
Informatik auf. Bei den Veranstaltungen stellen namhafte Fachleute
aus der Wissenschaft und aus Unternehmen neue Entwicklungen,
Trends und beispielhafte Praxislösungen vor. In fachlicher Diskus -
sion werden die Themen sowohl aus der Sicht der Wissenschaft, als
auch aus der Sicht der Wirtschaft betrachtet.
Der wirtschaftlich-wissenschaftliche Dialog bringt Unterneh -
men und Hochschule enger zusammen. Er ist für beide Seiten
fruchtbar: Die Wissenschaft bekommt durch die Diskussion Impulse
aus der Praxis, die sie in praxisgerechte Forschung und Ausbildung
umsetzen kann. Für die Wirtschaft stehen Information und Techno -
logietransfer an erster Stelle. Die engen Kontakte zur Universität
bieten zudem die Chance für Projekte, in denen komplexe Entwick -
lungsaufgaben von Wirtschaft und Wissenschaft gemeinsam
angepackt werden. 
Seiner Wiege, dem Institut AIFB der Fakultät für Wirtschafts-
wissenschaften der Universität Karlsruhe (TH), ist der Verein nach
wie vor eng verbunden. 
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Vereinsführung AIK e.V.
1. Vorsitzender 
Prof. Dr. Dieter Hertweck
Badenwerkstr. 3
76137 Karlsruhe







Tel.: +49 (7243) 2179-17 
Fax: +49 (7243) 2179-99 
frank.schoenthaler@promatis.de
Schatzmeister 
Dr. Mohammad Salavati 
p.a. Institut für Angewandte
Informatik und Formale
Beschreibungsverfahren (AIFB)
Universität Karlsruhe (TH) 
76128 Karlsruhe 
Tel.: +49 (721) 608-37 10 




















Universität Karlsruhe (TH) 
76128 Karlsruhe 
Tel.: +49 (721) 608-38 12 
Fax: +49 (721) 60 66 85 
stucky@aifb.uni-karlsruhe.de
Vereinsanschrift 
Verein AIK e.V. 
p.a. Institut AIFB 
Universität Karlsruhe (TH) 
76128 Karlsruhe 
Haben Sie Interesse am proaktiven
Wissenstransfer? Dann werden Sie Mitglied
des AIK e.V.! Wir freuen uns auf Sie! 
Formulare zum Vereinsbeitritt finden Sie 
auf Seite 175 in diesem Bericht 
und auf der Homepage des Vereins unter
http://www.aik-ev.de
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Die Themen bisheriger AIK-Symposien:
2008 Komplexitätsmanagement von Geschäftsprozessen
2007 Intelligente Logistik
2007 Intelligente Wissensvernetzung
2006 35 Jahre Angewandte Informatik Karlsruhe
2006 Integriertes Risikomanagement
2005 Organic Computing





2002 Outsourcing – Segen oder Fluch?
2002 Semantic Web
2001 Evernet – das Netz der Zukunft
2001 Natürlich optimieren!
2000 Agenten und elektronische Märkte!
2000 Wissensmanagement
1999 Geschäftsprozess-Engineering 
1999 Sicherheit im Electronic Business 
1998 Electronic Commerce 
1998 Business Intelligence 
Der Vorstand des AIK e.V. (v.l.): Dieter Hertweck, Wolffried Stucky,
Manfred Größer, Moham mad Salavati, Frank Schönthaler 




Reiseverbindungen, Veranstaltungstermine, Produkt- und Firmen -
infor mationen in Selbstbedienung aus dem Internet abzurufen, ist
all täglich geworden. Doch Wissen mit Hilfe von Informationstechno-
logie so intelligent zu vernetzen, dass die Informationssysteme im
Geschäfts betrieb den Wissensbedarf von Mitarbeiterinnen, Mitar -
beitern, Kunden und Zulieferern weitgehend automatisch abdecken
können, ist immer noch eine große Herausforderung für das
Wissens management. 
Wie schafft man es, beispielsweise Service-Technikern im
Außen dienst oder in der Vertriebsniederlassung Erfahrungen, die im
Unter nehmen zur Lösung eines akuten Problems vorhanden sind,
über all und jederzeit zur Verfügung zu stellen? Wie bringt man das
Wissen aus den Köpfen der Belegschaft ins betriebliche Informa -
tions system? Wie verknüpft man es mit anderen internen und exter -
nen Informations quellen so, dass bei der Suche später das richtige
Wissen gezielt ge funden und in einer vernünftig verarbeitbaren
Menge aus geliefert wird? 
In der Praxis haben sich formal ausgedrückte Wissensstruk-
turen, so genannte Ontologien, für die Wissensvernetzung bewährt.
Doch eine intelligente Wissensvernetzung braucht mehr als Onto -
logien. Darüber waren sich die Referentinnen und Referenten beim
19. AIK-Symposium einig. Semantische Werkzeuge und
Funktionen, so die Meinung der Fachleute, gewinnen für die
Vernetzung von Wissen zu nehmend an Bedeutung. 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler zeigten bei der
Ver an staltung, wie sie mit semantischen Technologien an die
Lösung der Aufgabe herangehen. Fachleute aus der Wirtschaft
stellten an kon kre ten Beispielen vor, wie Wissensvernetzung effektiv
und effizient in der Praxis umgesetzt werden kann und wie die
neuen Werkzeuge dazu beitragen können, den Unternehmenserfolg
nachhaltig zu ver bessern.
Der überwiegende Teil der Vorträge ist auf der Homepage des
Vereins zum freien Zugriff bereitgestellt: http://www.aik-ev.de 
Ausgezeichnet!
Mit seiner Diplomarbeit „Introducing Topic-Specific Trust in
Open Rating Systems“ lieferte Diplom-Informations wirt
Holger Lewen die beste Diplom arbeit in der For schungs -
gruppe Wissensmanagement ab. Er beschäf tigte sich darin
mit dem Aufbau eines Vertrauens netz werkes zur Bewer -
tung von Internet-Inhalten. Lewen wurde dafür mit dem
AIK-Diplomarbeitspreis ausgezeichnet. Seine Be treuer: 
Prof. Dr. Mark Musen von der Stanford University, USA, 
und Prof. Dr. Rudi Studer.
Holger Lewen (rechts)
wird für seine hervor -
ragende Diplomarbeit
von Professor Wolffried





















Karlsruhe, 20. April 2007
Agenda
14.00 - 14.10 Uhr Begrüßung 
Prof. Dr. Dieter Hertweck, 1. Vorsitzender AIK e.V. 
Prof. Dr. Rudi Studer, 
Institut AIFB, Universität Karlsruhe (TH) 
14.15 - 14.50 Uhr Intelligente Wissensvernetzung: Möglichkeiten und
Herausforderungen 
Dr. Peter Haase, 
Institut AIFB, Universität Karlsruhe (TH) 
14.55 - 15.30 Uhr Semantik in der kommerziellen Anwendung 
Ralph Traphoener, 
Empolis GmbH, Kaiserslautern 
15.35 - 16.10 Uhr Wie wird Wissen im Netz zu vernetztem Wissen?
Wissensprozesse in der Wissenschaft 
Ute Rusnak, 
Fachinformationszentrum (FIZ), Karlsruhe 
16.10 - 16.40 Uhr Kaffeepause
16.40 - 17.15 Uhr Vernetztes Ingenieurs-Wissen in der Automobilentwick-
lung 
Hans-Peter Schnurr, 
Ontoprise GmbH, Karlsruhe 
17.20 - 17.55 Uhr Vernetzen mit Vergnügen: Die Brücke zwischen realer
und virtueller Welt 
Christine Stumpf, 
Zweitgeist GmbH, Hamburg 
18.00 - 18.15 Uhr Verleihung des AIK-Diplomarbeitspreises
18.15 - 18.30 Uhr Abschließende Worte 
Prof. Dr. Wolffried Stucky, 
Vorsitzender des Kuratoriums AIK e.V. 
ab 19.00 Uhr Abendessen
Durchgeführt mit freundlicher
Unterstützung der Ontoprise GmbH,
Karlsruhe.



















Logistische Prozesse werden aufgrund zunehmender Globalisierung,
steigender Vernetzung und steigender Dynamik immer komplexer und
anspruchsvoller. Die Logistikbranche hat bereits den beträchtlichen
Anteil von 7 % am Bruttoinlandsprodukt erreicht, und die Tendenz ist
stark steigend. Mit der Bedienung der Weltmärkte, der hohen Dyna -
mik und der vernetzten Produktion steigt der Anteil der Logistik- 
und Transportkosten an den Gesamtkosten eines Produkts. Logistik
gewinnt zunehmend an strategischer Bedeutung für den Unterneh -
mens erfolg. Der Druck, durch intelligente Lösungen eine Komplexi -
täts- und Kostenreduzierung zu bewirken, wird immer größer. 
Gleichzeitig eröffnen neue Informations- und Kommunikations-
technologien ganz neue Möglichkeiten zur Planung und Steuerung
logistischer Prozesse. Beispielsweise lässt sich mit Hilfe von GPS
jederzeit die Position eines Fahrzeugs bestimmen, RFID erlaubt die
eindeutige und kontaktlose Erkennung von Objekten und damit
beispielsweise die automatisierte Wareneingangskontrolle, aber auch
jede andere Art von Transportüberwachung. Die zunehmend ubiquitär
vorhandenen IuK-Systeme ermöglichen es, die anfallenden Daten
sinnvoll und schnell zu verarbeiten und den Anwender durch intelli -
gente Planungs- und Simulationswerkzeuge bei seinen Entscheidun-
gen zu unterstützen.
Beim 20. AIK-Symposium zeigten Experten aus Wirtschaft und
Wissenschaft auf, was die Informatik dazu beiträgt, Logistik intelli -
genter und effizienter zu machen. Das Symposium wurde von der
Forschungsgruppe „Effiziente Algorithmen“ um Professor Dr. Hartmut
Schmeck organisiert. Zusammenfassungen der Vorträge und Folien
sind auf der Homepage des AIK e.V. bereitgestellt. 
http://www.aik-ev.de
Ausgezeichnet!
Benedikt Scheckenbach wurde für seine Diplom arbeit
„Envelope-based Portfolio Optimization with Complex
Constraints“ mit dem AIK-Diplomarbeitspreis ausge zeichnet.
Scheckenbach hat darin den von Markowitz entwickel ten
Critical Line Algorith mus mit multikriteriellen evolutionä ren
Algorithmen kombiniert. Ergebnis ist eine neuartige Variante
multikriterieller evolutionärer Algorith men, die allen bekannten
evolutionären Algorithmen zur Lösung dieses Problems in
Effizienz und Lösungsqualität deutlich über legen ist. Die Idee 
ist auch auf andere, ähnliche Problemstellungen über tragbar.




Wolffried Stucky bei der
Verleihung des AIK-
Diplomarbeitspreises.
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Karlsruhe, 26. Oktober 2007
Agenda
13.00 - 14.00 Uhr Mitgliederversammlung des AIK e.V.
14.00 - 14.10 Uhr Begrüßung 
Dr. Frank Schönthaler, 2. Vorsitzender AIK e.V. 
Prof. Dr. Hartmut Schmeck, 
Institut AIFB, Universität Karlsruhe (TH) 
14.15 - 14.50 Uhr Evolution (in) der Logistik 
PD Dr. Jürgen Branke, 
Institut AIFB, Universität Karlsruhe (TH)
14.55 - 15.30 Uhr LS/ATN: Dynamische Disposition und Transport optimie -
rung in Echtzeit – Automatisiert durch Agententechnologie 
Christian Dannegger, 
Whitestein Technologies GmbH, Donaueschingen
15.35 - 16.10 Uhr Produktionsnetze in der Automobilindustrie –
Entwicklungen und intelligente Steuerung 
Jürgen Schulz, 
LOCOM Consulting GmbH, Karlsruhe
16.10 - 16.40 Uhr Kaffeepause
16.40 - 17.15 Uhr Entscheidungen optimal unterstützen: 
Optimierungs potentiale in Transport und Verkehr 
Jun.-Prof. Dr. Natalia Kliewer, 
DSOR Lab, Universität Paderborn
17.20 - 17.55 Uhr Planung und Optimierung der Fahrzeugdistribution 
der VW AG 
Dr. Volker Schmidt, 
Volkswagen Logistics GmbH + Co. KG, Wolfsburg
18.00 - 18.15 Uhr Verleihung des AIK-Diplomarbeitspreises
18.15 - 18.30 Uhr Abschließende Worte 
Prof. Dr. Wolffried Stucky, 
Vorsitzender des Kuratoriums AIK e.V. 
ab 19.00 Uhr Abendessen























Durch Engagement in zahl -
reichen Gremien und Organen
sowie in der außeruniversi -
tären Aus- und Weiterbildung
tragen die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter des Instituts
AIFB aktiv dazu bei, den Motor
der akademischen Gemein -
schaft in Schwung zu halten.
Universitäre Gremien und Ämter
Andreas Oberweis
• Beteiligung an Berufungsverfahren
der Fakultät für Wirtschaftswissen-
schaften und der Fakultät für
Informatik
• Beteiligung an Berufungsverfahren
anderer Universitäten als externer
Gutachter
• Externer Fachgutachter im Rahmen
von Akkreditierungsverfahren
• Mitglied des Fakultätsvorstands und
des Fakultätsrats
• Faculty Information Officer der
Fakultät für Wirtschaftswissenschaf-
ten 
• Mitglied des Prüfungsausschusses
Informationswirtschaft 
• Mitglied der Studienkommission
Informationswirtschaft
• Programmdirektor für das
Masterprogramm „Information
Engineering“ an der Hector-School
Hartmut Schmeck
• Mitglied des Fakultätsrats
• Mitglied mehrerer Berufungskom -
missionen
• Mitglied des Senats
• Mitglied mehrerer Ausschüsse des
Senats, insbes.
• Mitglied des Senatsausschusses 
für Informationsverarbeitung und 
-ver sor gung (AIV)
• Vorsitzender des Ausschusses für
den Medieneinsatz
Detlef Seese
• Mitglied mehrerer Berufungskommis-
sionen der Fakultät für Wirtschafts -
wissenschaften
Wolffried Stucky
• Mitglied mehrerer Gremien und
Kommissionen der Fakultät für
Wirtschaftswissenschaften und der
Universität Karlsruhe (TH)
• Dekan der Fakultät für
Wirtschaftswissenschaften
• Mitglied des Senats der Universität
Karlsruhe (TH)
• Mitglied der Senatskommission für
die Grundordnung
• Ehrendoktor (Dr. oec. h.c.) der
Universität St. Gallen
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• Honorarprofessor (Advisory
Professor) des Beijing Institute of
Technology (BIT), Beijing
• Honorarprofessor (Advisory
Professor) der Yunnan University,
Kunming
• Gutachter im Akkreditierungsverfah-
ren der Technischen Universität




• Mitglied des Fakultätsrats
Stefanie Betz
• Gleichstellungsbeauftragte der Fa -
kul tät für Wirtschaftswissenschaften
• Mitglied des Fakultätsrats
• Mitglied mehrerer Berufungskommis-
sionen der Fakultät für
Wirtschaftswissenschaften
• Mitglied der Prüfungskommission
der Hector School
Agnes Koschmider
• Mitglied in der Berufungskommission
„Ökonomie und Technologie der
eOrganisation“
Sanaz Mostaghim
• Vertreterin des wissenschaftlichen
Dienstes im Fakultätsrat
York Sure
• Vertreter des wissenschaftlichen
Dienstes im Fakultätsrat




• Mitglied im Ausschuss für
Datenverarbeitung der Universität




Mitglieder des Instituts arbeiten in
großem Umfang auch in außeruni -
versitären Gremien und Organen mit,
etwa bei der Durchführung von
Fachtagungen, bei der Herausgabe
wissenschaftlicher Publikationen, bei
der wissenschaftlichen Begutachtung
und Begleitung von Forschungsvor -
haben usw.
Andreas Oberweis
• Vizepräsident der Gesellschaft für
Informatik (GI) e.V. und Mitglied im
GI-Vorstand
• Mitglied im Leitungsgremium des 
GI-Fachausschusses „Management
der Anwendungsentwicklung und 
-wartung“ 




• Mitglied im Vorstand von CODATA
Germany e.V.
• Mitglied im Wiss. Beirat des
Fachinformationszentrums FIZ
Karlsruhe 
• Mitglied im Beirat des Projektes
eSciDoc (Gemeinschaftsprojekt der
MPG München und des FIZ
Karlsruhe im Rahmen der eScience-
Initiative des BMBF)
• GI-Vertreter im IFIP-Beirat 
• Direktor Forschungsbereich
„Software Engineering“ am FZI –
Forschungszentrum Informatik an
der Universität Karlsruhe (TH)
• Mitherausgeber der Zeitschrift
WIRTSCHAFTSINFORMATIK
• Mitglied der Editorial Boards von
„Information Systems and E-
Business Management“ und
„International Journal on Business
Information Systems“







ment an Hochschulen. Quo Vadis
Universität 2.0?, Karlsruhe,
01.03.2007
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• BTW 2007 – 12. GI-Fachtagung für
Datenbanksysteme in Business,
Technologie und Web, Aachen, 05.-
09.03.2007
• SE 2007 – GI-Fachtagung Software
Engineering, Hamburg, 27.-
30.03.2007
• BIS 2007 – 10th Int. Conference on
Business Information Systems,
Poznan, Polen, 25.-27.04.2007









• CEC' 07 – The 9th IEEE Conference
on E-Commerce Technology, Tokyo,
Japan, 23.-26.07.2007
• EMISA 2007 – 2nd International
Workshop on Enterprise Modelling
and Information Systems
Architectures – Concepts and
Applications, St. Goar, 08.-
09.10.2007
• ER 2007 – 26th Int. Conference on
Conceptual Modeling, Auckland,
Neuseeland, 05.-09.11.2007






gramm 1183 „Organic Computing“
• Stellv. Sprecher GI-Fachbereich
„Technische Informatik“
• Mitglied des gemeinsamen GI/ITG-
Fachausschusses „Rechner- und
Systemarchitektur – ARCS“
• Mitglied der IEEE CIS Task Force on
Organic Computing
• Mitglied des Editorial Board: it –
Information Technology, Oldenbourg
Verlag
• Mitglied im Informatik-Beirat des
Oldenbourg Verlages





• Vertrauensdozent der Gesellschaft
für Informatik e. V. (GI)
• Mitglied des Editorial Board von
J.UCS




• Mitglied in IEEE SMCS Technical
Committee on Soft Computing und
ERCIM Working Group Computing &
Statistics des European Research





• EMO 2007 – Evolutionary Multi-
Criterion Optimization 2007,
Matsushima, Japan, 05.-08.03.2007




• Mitglied des CEN/ISSS ICT Skills
Workshop – Phase 3 „Development
towards a European e-Competence
Framework“
• Member of the European e-Skills
Forum (eingerichtet von der
Europäischen Kommission, DG
Enterprise)
• Mitglied des Vorstandes und
Schatzmeister des DVT Deutscher
Verband Technisch-
Wissenschaftlicher Vereine e.V.
(entsandt von der GI)
• Vorsitzender des Kuratoriums des
Vereins Angewandte Informatik
Karlsruhe (AIK) e.V.
• Vorsitzender des Fachbeirates für
den Europäischen Computer-
Führerschein (ECDL – European
Computer Driving License) der DLGI
(benannt von der GI)
• Stellvertretender Vorsitzender der
Konrad-Zuse-Gesellschaft e.V. (bis
Dezember 2007)
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• Mitglied im Lenkungsausschuss des
Projektes eSciDoc (Gemeinschafts-
projekt der MPG München und des
FIZ Karlsruhe im Rahmen der




am FZI – Forschungszentrum
Informatik an der Universität
Karlsruhe (TH)
• Vorsitzender des Kuratoriums des
Max-Planck-Instituts für Informatik in
Saarbrücken
• Mitglied des Wissenschaftlichen
Beirats des IBFI – Internationales
Begegnungs- und Forschungszen-
trum für Informatik, Schloss Dagstuhl
• Sprecher des wissenschaftlichen
Beirats des eCl@ss e. V.
• GI-Fellow
• Mitglied der Programmkomitees
diverser Konferenzen und
Workshops
• Mitglied im Herausgebergremium der
Fachzeitschriften J.UCS (Journal of
Universal Computer Science) und
I&M (Information and Management)
Rudi Studer
• Präsident der Semantic Web
Science Association (SWSA)
• Mitglied der IFIP-Working Group 2.6
„Data Bases“
• Vizepräsident des Semantic
Technology Institute International
(STI International)
• Mitglied des Wissenschaftlichen
Beirats des Know-Center, Graz
• Mitglied des Steering Committee des
Digital Enterprise Research Institute
der National University of Ireland
(DERI), Galway
• Mitglied des Advisory Board: IEEE
Intelligent Systems
• Mitglied des Scientific Steering
Committee der European Semantic
Web Conference Series
(SSCESWCS)
• Mitglied des Steering Committee der
Asian Semantic Web Conference
(ASWC)
• Vorstand am FZI – Forschungszen-
trum Informatik an der Universität
Karlsruhe (TH) und Direktor
Forschungsbereich „Information
Process Engineering“
Mitgliedschaften in Editorial Boards:
• ACM „Transactions on Internet
Technology“ (TOIT)
• Mitherausgeber: Elsevier Journal of
Web Semantics: Science, Services
and Agents on the World Wide Web
• Data and Knowledge Engineering,
Elsevier





• SOFSEM 2007 – 33rd International
Conference on Current Trends in
Theory and Practice of Computer
Science, Harrachov, Tschechien,
Januar 2007
• ICSD 2007 – International
Conference on Semantic Web and
Digital Libraries, Bangalore, Indien,
Februar 2007
• WM 2007 – 4. Konferenz
Professionelles Wissensmanage-
ment, Erfahrungen und Visionen,
Potsdam, März 2007
• WIEM 2007 – Workshop „Methoden




ment (WM 2007), Potsdam, März
2007
• Vorsitzender des Programmkomi-
tees: Semantic Web Track, 16th
International World Wide Web
Conference (WWW 2007), Banff,
Kanada, Mai 2007
• ESTC 2007 – 1st European
Semantic Technology Conference,
Wien, Österreich, Mai 2007
• First International Workshop on the
Semantic Web for Health Care and
Life Sciences Data Integration, 16th
International World Wide Web
Conference (WWW 2007), Banff,
Kanada, Mai 2007
• AAAI 2007 – 22nd Conference on
Artificial Intelligence, Vancouver,
Kanada, Juli 2007
• SeS 2007 – Workshop „Semantic e-
Science“, 22nd Conference on
Artificial Intelligence (AAAI 2007),
Vancouver, Kanada, Juli 2007
• I-KNOW 07 – 7th International
Conference on Knowledge






















• ISWC 2007 – 6th International
Semantic Web Conference, Busan,
Korea, November 2007
• WI'07 – IEEE/WIC/ACM International
Conference on Web Intelligence,
Silicon Valley, USA, November 2007
Stefan Tai
• Mitglied des Editorial Board: Intl.
Journal of Web Services Research
(JWSR)
• Gutachter für die National Science
Foundation (NSF), USA
Gutachter für die folgenden Journals:
• ACM Transactions on Internet
Technology
• ACM Transactions on Computer
Systems
• ACM Transactions on Software
Engineering and Methodology
• IEEE Transactions on Services
Computing
• Concurrency and Computation:
Practice and Experience (Wiley)
• VLDB Journal
• Intl. Journal Data and Knowledge
Engineering (Elsevier)
• Intl. Journal on Business Process
Integration and Management





• DADS 2007 – 22nd ACM
Symposium on Applied Computing,
Dependable and Adaptive
Distributed Systems, Seoul, Korea,
März 2007
• DMC 2007 – 5th International
Workshop on Distributed and Mobile
Collaboration, Paris, Frankreich, Juni
2007








• ICWS 2007 – 2007 IEEE
International Conference on Web
Services, Salt Lake City, UT, USA,
September 2007
• ESSPE 2007 – 1st Intl. Workshop on
Engineering of Software Services for
Pervasive Environments, Dubrovnik,
Kroatien, September 2007
• Middleware 2007 – ACM/IFIP/USE-
NIX 8th Intl. Conference on
Distributed Systems Platforms,
Newport Beach, CA, USA,
November 2007
• MW4SOC 2007 – 2nd Intl.
Workshop on Middleware for
Service-oriented Computing,
Newport Beach, CA, USA,
November 2007
• DOA 2007 – 9th International
Symposium on Distributed Objects
and Applications, Vilamoura,
Portugal, November 2007





• Stellvertretende Sprecherin des GI-
Arbeitskreises „Software-Offshoring“
• Gutachterin: 8th IBIMA Conference
2007 – Information Management in
the Networked Economy, Dublin,
Irland, 20.-22.06.2007
Mitglied der Organisations komitees/
Co-Chair folgender Konferenzen und
Workshops:
• WI 2007 – Wirtschaftsinformatik
2007, Karlsruhe, 28.02.-02.03.2007
• Workshop on Offshoring of Software
Development – Methods and Tools
for Risk Management, Second




• Mitglied des Programmkomitees:
ACL 2007 – Student Research
Workshop of the Annual Meeting of
the Association for Computational
Linguistics
• Official Reviewer: IJCNN 2007 –
International Joint Conferences on
Neural Networks
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Gutachter für die folgenden Journals:
• Information Processing &
Management (Elsevier)
• Knowledge and Information Systems
Journal (Springer)
• International Journal on Very Large
Data Bases (Springer)
• Information Processing & Manage -
ment (Elsevier)
Jürgen Branke
• Mitglied des Scientific Advisory
Board von SolveIT Software Inc.
• Mitglied des Editorial Board: Journal




• FOGA 2007 – Foundations of
Genetic Algorithms, Mexico City,
Mexiko, 08.-11.01.2007





• International Workshops on Nature
Inspired Distributed Computing,
Long Beach, USA, 26.-30.03.2007
• IEEE Symposium on Multi-Criterion
Decision Making, Honolulu, Hawaii,
USA, 01.-05.04.2007
• EvoSTOC 2007 – European
Workshop on Evolutionary
Optimization for Stochastic and
Dynamic Environments, Valencia,
Spanien, 11.-13.04.2007 
• HM 2007 – International Workshop
on Hybrid Metaheuristics, Dortmund,
08.-09.10.2007
• EA 2007 – Evolution Artificielle,
Tours, Frankreich, 29.-31.10.2007
• Australian Conference on Artificial
Life, Gold Coast, Australien, 04.-
06.12.2007
• LION 2007 – Workshop on Learning
and Intelligent Optimization, Trento,
Italien, 08.-12.12.2007
Mitglied der Organisationskomitees/
Co-Chair folgender Konferenzen und
Workshops:
• GECCO 2007 – Genetic and Evolu -
tionary Computation Conference,














• Mitglied der Mobilen Region
Karlsruhe (MRK)
• Mitglied der Special Interest Groups
(SIG) „Mobile Business“ und „CRM“
in bwcon – Baden-Württemberg:
Connected e.V.
Philipp Cimiano
• Mitglied des Editorial Board:





• IJCAI’07 – International Joint
Conference on Artificial Intelligence,
Hyderabad, Indien, Januar 2007
• ACL07 – Annual Meeting of the
Association for Computational
Linguistics (Main Conference and
Student Session), Prag, Tschechien,
Juni 2007
• ICSC07 – International Conference
on Semantic Computing, Irvine,
Kalifornien, USA, September 2007
• ODBASE07 – International
Conference on Ontologies,
Databases and Applications of
Semantic, Vilamoura, Portugal,
November 2007
• ISWC/ASWC 2007 – International
Semantic Web Conference / Asian
Semantic Web Conference, Busan,
Korea, November 2007
• OntoLex Workshop, ISWC 2007,
Busan, Korea, November 2007
• SAMT07 – International Conference
on Semantic and Digital Media
Technologies, Genua, Italien,
Dezember 2007 




















• BAOSW – 2nd International
Workshop on Building and Applying




• Mitglied der W3C-Arbeitsgruppe
„Web Ontology Language“
• Mitglied der OMG-Arbeitsgruppe
„Ontology Working Group“
• Ko-Organisator des International
Workshop on Emergent Semantics




• SWeCKa 2007 – Workshop on
Semantic Web for Collaborative
Knowledge Acquisition, Hyderabad,
Indien, Januar 2007
• SAC 2007 – ACM Symposium of
Applied Computing, Seoul, Korea,
März 2007
• OntoBIS 2007 – Workshop on
Ontology Evolution, Poznan, Polen,
April 2007 
• OWLED 2007 – Third Workshop
OWL – Experiences and Directions,
Innsbruck, Österreich, Juni 2007
• IWOD2007 – International Workshop
on Ontology Dynamics, Innsbruck,
Österreich, Juni 2007
• COPS 2007 – International
Workshop on Collaborative P2P
Information Systems, Paris,
Frankreich, Juni 2007
• AAAI 2007 – 22nd Conference on
Artificial Intelligence, Vancouver,
Kanada, Juli 2007
• ISWC 2007 – 6th International
Semantic Web Conference, Busan,
Korea, November 2007








Mitgliedschaften in Editorial Boards:
• Buchreihe Begabtenförderung im
MINT-Bereich, Aegis-Verlag, Ulm





• WEBIST 2007 – 3rd International
Conference on Web Information
Systems and Technologies,
Barcelona, Spanien, März 2007 




Republik, April 2007 
• WWW2007 (Semantic Web Track) –
16th International World Wide Web
Conference, Banff, Kanada, Mai
2007
• ESWC2007 – 4th International
Semantic Web Conference,
Innsbruck, Österreich, Juni 2007 
• CONTEXT 07 – Sixth International
and Interdisciplinary Conference on
Modeling and Using Context,
Roskilde University, Dänemark,
August 2007 
• ALPSW2007 – 2nd International
Workshop on Applications of Logic
Programming to the Web, Semantic
Web and Semantic Web Services at
ICLP2007, Porto, Portugal,
September 2007 
• SemInfra2007 – First Workshop on
Web Scale Infrastructures for
Semantic Mashup, Search and
Retrieval, Irvine, Kalifornien, USA,
September 2007 
• FBTC2007 – From Biology To
Concurrency and Back, Workshop
at CONCUR2007, Lissabon,
Portugal, September 2007 
• ICTAI 2007 – IEEE International
Conference on Tools with Artificial
Intelligence, Patras, Griechenland,
Oktober 2007 
• WoMO07 – Workshop on Modular
Ontologies, 4th International
Conference on Knowledge Capture,
Whistler, Kanada, Oktober 2007 
• SSWS2007 – Third International
Workshop on Scalable Semantic
Web Knowledge Base Systems,
Vilamoura, Algarve, Portugal,
November 2007 
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• SWAP 2007 – Semantic Web
Applications and Perspectives, 4th
Italian Semantic Web Workshop,
Bari, Italien, Dezember 2007 
Steering Committee Member
folgender Konferenzen:
• OWLED 2007 – Third Workshop
OWL – Experiences and Directions,
Innsbruck, Österreich, Juni 2007
• RR 2007 – First International
Conference on Web Reasoning and
Rule Systems, Innsbruck, Österreich,
Juni 2007 





• NeSy'07 – Third International
Workshop on Neural-symbolic
Learning and Reasoning, IJCAI-07,
Hyderabad, Indien, Januar 2007 
• FAInt-07 – Foundations of Artificial
Intelligence, Workshop at KI2007,
Osnabrück, September 2007 
• AST2007 – 2nd International





• Rules and Ontologies, Panel at the
1st International Conference on Web
Reasoning and Rule Systems
(RR2007), Innsbruck, Österreich,
Juni 2007
• Applications of Semantic






• Mitglied des Programmkomitees:
Workshop I3: Identity, Identifiers,
Identification, WWW2007, Banff,
Kanada, 08.05.2007
• Gutachter für „International Journal
on Document Analysis and
Recognition“
Gutachter für die folgenden
Konferenzen:
• WI 2007 – Wirtschaftsinformatik
2007, Karlsruhe, 28.02.-02.03.2007






• Gutachterin für „International Journal










• BPM2007 – 5. International




• Mitglied der Arbeitsgruppe „Web
Ontology Language“, World Wide
Web Consortium (W3C)
• Mitglied der Arbeitsgruppe „Rule
Interchange Format“, World Wide
Web Consortium (W3C)
• Gutachter für „Journal of Web
Semantics: Science, Services and





• CKC 2007 – International Workshop








• FAInt-07 – Foundations of Artificial
Intelligence, Workshop at KI2007,
Osnabrück, 10.09.2007
• CSSW 2007 – SABRE Conference
on Social Semantic Web, Leipzig,
26.-28.09.2007

























• Mitglied des Programmkomitees:
22nd Annual ACM Symposium of
Applied Computing – Semantic Web
and Applications (SWA), Seoul,
Korea, 11.-15.03.2007
Sanaz Mostaghim










• MCDM 2007 – First IEEE
Symposium on Computational
Intelligence in Multi-Criteria Decision-
Making, Hawaii, USA, 01.-
05.04.2007













Gutachter für die folgenden Journals:
• IEEE Transactions on Evolutionary
Computation












Gutachter für die folgenden Journals:
• Journal of Educational Technology &
Society




• ACM SIGCSE2007 – ACM Technical
Symposium on Computer Science
Education, Covington, Kentucky,
USA, 07.-10.03.2007
• ItiCSE2007 – The 12th Annual
Conference on Innovation and





• WI 2007 – Wirtschaftsinformatik
2007, Karlsruhe, 28.02.-02.03.2007
Roman Povalej
• Gutachter für „Encyclopedia of
Human Resources Information
Systems: Challenges in e-HRM“
Mitglied der Conference Advisory
Committees folgender Konferenzen: 




• ICGTIT-2007 – International
Conference on Global Trends in IT,
Punjab, India, 31.03.2007
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• 8th IBIMA Conference 2007 –
Information Management in the




• Towards Shared and Common
Frameworks of Competence,
eChallenges 2007, Den Haag,
Niederlande, 24.-26.10.2007
• Availability of e-Skills – Improving the
Employability of the Workforce,
eChallenges 2007, Den Haag,
Niederlande, 24.-26.10.2007
Sebastian Rudolph
• Mitglied des Programmkomitees der
15th International Conference on
Conceptual Structures, Sheffield,
Großbritannien, 22.-27.07.2007 
• Mitglied des Organisationskomitees
des Workshops FAInt-07 –
Foundations of Artificial Intelligence,
Osnabrück, 10.09.2007 
Gunther Schiefer
• Mitglied der Mobilen Region
Karlsruhe (MRK)
Daniel Sommer
• Sprecher der GI-Regionalgruppe
Karlsruhe
York Sure
• Mitglied des Leitungsausschusses
der GI-Fachgruppe „Wissensmana-
gement“
• Vertreter des wissenschaftlichen
Dienstes im Kuratorium des AIK e.V.
• Mitglied im Leitungsgremium der
European Semantic Web Confe -
rence (ESWC)
Mitgliedschaften in Editorial Boards:
• Mitherausgeber: Semantic Grid –
Special Issue of Elsevier's Journal of
Web Semantics
• AIS Special Interest Group on
Semantic Web and Information
Systems (SIGSEMIS) und AIS
SIGSEMIS Bulletin
• International Journal on Semantic
Web and Information Systems
Mitglied der Organisationskomitees
folgender Konferenzen:
• ESTC 2007 – European Semantic
Technologies Conference, Wien,
Österreich, 31.05.-01.06.2007 
• ISWC 2007 – International Semantic
Web Conference, Busan, Korea,
11.-15.11.2007
Denny Vrandecic





• 3rd Workshop on Scripting for the
Semantic Web 2007, ESWC2007,
Innsbruck, Österreich, 07.06.2007
• iSemantics 2007 – 3rd International
Conference on Semantic
Technologies, Graz, Österreich, 05.-
07.09.2007




• ESOE 2007 – International
Workshop on Emergent Semantics




• CKC 2007 – International Workshop




• EON2007 – 5. Internationaler EON
Workshop: Evaluation von
Ontologien und Ontologiebasierter























• Mitglied des CEN/ISSS ICT Skills
Workshop – Phase 3 „Development
towards a European e-Competence
Framework“
• Mitglied des Programmkomitees:
PRO-VE 07 – 8th IFIP Working
Conference on Virtual Enterprises,
Guimarães, Portugal, 10.-
12.09.2007
• Gast-Editor: UPGRADE Special




• Towards Shared and Common
Frameworks of Competence,
eChallenges 2007, Den Haag,
Niederlande, 24.-26.10.2007
• Availability of e-Skills – Improving the
Employability of the Workforce,
eChallenges 2007, Den Haag,
Niederlande, 24.-26.10.2007
Aus- und Weiterbildung
an anderen Fakultäten und
außeruniversitären Institutionen
Trotz der Belastung aller Instituts -
mitglieder durch die eigene Lehre hat
sich das Institut auch im Berichtsjahr
2007 an der Aus- und Weiterbildung




• Vorlesung „Software Engineering
Management“ im Studiengang
Master of Business Informatics (MBI)
der Virtual Global University (VGU)
(Betreuung mit Maik Herfurth und
Stefan Klink)
• Vorlesung „Information and Process
Modelling“ im Basismodul aller
Studiengänge der Hector School,
zusammen mit Rudi Studer
• Vorlesung „Business Process
Engineering“ im Studiengang
„Master of Science in Information
Engineering“ der Hector School,
zusammen mit Wolffried Stucky
(Betreuung mit Marco Mevius)
• Vorlesung „Software and Systems
Engineering“ im Studiengang
„Master of Science in Information
Engineering“ der Hector School,
zusammen mit Walter Tichy
Hartmut Schmeck
• Vorlesung „Algorithms for Internet
Applications“ im Online-Studiengang
„Master of Science in Information
Systems“ des Verbundprojekts
WINFOLine 
• Vorlesung „IT-Aspects of
eCommerce“ im Studiengang
„Master of Science in Information
Engineering“ der Hector School
76




„Master of Science in Information
Engineering“ der Hector School 
Wolffried Stucky
• Vorlesung „Datenbanksysteme“ 
(SS 2007) an der WU Wien
• Vorlesung „Information Systems
Development“ im Studiengang
Master of Business Informatics (MBI)
der Virtual Global University (VGU)
(Betreuung mit Victor Pankratius)
• Vorlesung „Business Process
Engineering“ im Studiengang
„Master of Science in Information
Engineering“ der Hector School,
zusammen mit Andreas Oberweis
(Betreuung mit Victor Pankratius)
Rudi Studer
• Vorlesung „Information and Process
Modelling“ im Basismodul aller
Studiengänge der Hector School,
zusammen mit Andreas Oberweis 
• Vorlesung „Information and Know -
ledge Management“ im Studiengang
„Master of Science in Information
Engineering“ der Hector School,
zusammen mit Klemens Böhm
Rebecca Bulander
• Vorlesung „Mathematik 2“ im
Studiengang Wirtschaftsingenieur-
wesen der Hochschule Pforzheim,
Fakultät Technik 
Philipp Cimiano




• Vorlesung „Ausgewählte Themen
des Information Retrieval und des
Wissensmanagement“ (WS
2006/2007) an der Universität Trier
• Blockvorlesung „Service-Oriented
Architecture & Information Retrieval“
(WS 2006/2007) an der Universidad
de La Laguna, Spanien
• Blockvorlesung „Semantic Web and
Intelligent Agents“ (WS 2007/2008)
an der Universidad de La Laguna,
Spanien
Roman Povalej
• Vorlesung „Einführung in die
Systemtechnik: Methoden zu
Analysen“ (WS 2006/2007) an der
FH Trier
• Vorlesung „Ausgewählte Themen der
Informatik für Wirtschaftsinformati-
ker“ (WS 2007/2008) an der FH Trier




• Ausbilder für IT-Berufe
Frederic Toussaint
• Vorsitzender eines IHK-Prüfungs -
ausschuss für den Ausbildungsberuf
Fachinformatiker/-in System -
integration
Vorlesung „Einführung in die Rechner -
systeme“ an der Berufsakademie
Karlsruhe
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Die Forschungsgruppe Effiziente Algorithmen 
im Berichtsjahr 2007:
Leiter Prof. Dr. Hartmut Schmeck
Sekretärin Ingeborg Götz
Wiss. Assistent PD Dr. Jürgen Branke
Akad. Rätin Dr. Sanaz Mostaghim
Wiss. Mitarbeiter Florian Allerding (seit 15.05.07), Matthias Bonn, 
Peter Bungert, Andreas Kamper, Lukas König (seit
01.12.07), Lei Liu, Ingo Pänke, Holger Prothmann,
Urban Richter, Stefan Thanheiser, Felix Vogel (seit
01.01.08), André Wiesner
Doktoranden Marc Röser, Michael Stein, Frederic Toussaint
Ausländische Gäste Prof. Dr. You Fu (bis 23.10.07, Shandong University of
Science and Technology, Quingdao, China)
Zentrales Thema der Forschungsgruppe ist die Entwicklung
von Methoden für den wirtschaftlichen Einsatz moderner
Rechnerinfrastrukturen zur Planung, Verbesserung und Aus -
führung von Informationsverarbeitungs-, Geschäfts- und
Fertigungsprozessen. Wir beschäftigen uns deshalb einerseits
mit der effizienten Nutzung und Weiterentwicklung paralleler
und verteilter Rechnersysteme, andererseits untersuchen und
entwickeln wir neuartige Verfahren zur Optimierung praxis -
relevanter komplexer Systeme und Prozesse. Unser besonde -
res Interesse gilt dabei naturinspirierten Verfahren, die in der
Natur beobachtbare Vorgehensweisen aufgreifen und sie in
geeigneter Weise in die Informationsverarbeitung übertragen.
Typische Beispiele dafür sind evolutionäre Algorithmen sowie
Ameisenalgorithmen. Große Bedeutung für unsere Forschung
haben vernetzte adaptive Systeme, die sich weitgehend selbst
organisieren. Dies gilt insbesondere für das BMBF-Verbund -
projekt SESAM zur Internetökonomie und für unsere Aktivitäten
in der Forschungsinitiative Organic Computing.
In der folgenden Übersicht über die Forschungsprojekte sind jeweils
die Mitarbeiter genannt, die neben dem Leiter der Forschungsgruppe
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Jürgen Branke


















J. Branke, P. Bungert, S. Mostaghim, I. Pänke, M. Stein 
Viele praxisrelevante Optimierungsprobleme sind so komplex,
dass sie in realistischer Zeit nicht optimal gelöst werden können.
In vielen Fällen eignen sich für die Bearbeitung dieser Probleme
naturinspirierte Optimierungsverfahren, die in der verfügbaren Zeit
in der Regel zu sehr guten Lösungen kommen. Naturinspirierte
Optimierungsverfahren sind sehr vielfältig und werden seit Jahren
in verschiedenen Anwendungsbereichen (z.B. Produktionspla-
nung, Logistik, Portfolio-Optimierung) sehr erfolgreich eingesetzt. 
Im Rahmen der Optimierung in der Logistik wurden in
Kooperation mit der Firma Locom verschiedene Teilprobleme der
Logistik untersucht. Die Logistik verursacht einen beachtlichen
Teil der Gesamtkosten eines Produkts. Die Minimierung dieser
Kosten ist daher ein wichtiges strategisches Ziel. Hierbei wurden
insbesondere neue Heuristiken für das multi-depot vehicle rou -
ting Problem, das Problem der Transportkanal-Auswahl sowie für
die Wegeoptimierung im Kleinteilelager entwickelt. 
Für die Portfolio-Optimierung wurden Verfahren entwickelt,
die auch komplexere Nebenbedingungen bei der optimalen
Gestaltung von Wertpapierportfolios berücksichtigen können. Der
zentrale Beitrag liegt in der Kombination von (Meta-) Heuristiken
und klassischen Verfahren der modernen Portfoliotheorie,
insbesondere Algorithmen zur parametrischen quadratischen
Optimierung. Die heuristischen Ansätze bieten dabei die Mög -
lichkeit, auch schwierigere Restriktionen abzubilden, während die
konventionellen Verfahren die effiziente Lösung von Subproble-
men erlauben. Durch die Integration dieser beiden Techniken
können auch sehr komplexe Portfoliooptimierungsprobleme
effizient gelöst werden.
Peter Bungert






















In der Multikriteriellen Optimierung werden Optimierungs -
verfahren mit mehreren Zielkriterien untersucht, da viele praxis -
relevante Anwendungssysteme unter mehr als einem Aspekt
mög lichst gut gestaltet werden müssen. Bei diesen Optimie -
rungs problemen gibt es im Allgemeinen keine eindeutig beste
Lösung, die in allen Kriterien optimal ist. Populationsbasierte
Optimierungsheuristiken wie evolutionäre Algorithmen oder Par -
ticle Swarm Optimization (PSO) können hier gleichzeitig nach
einer ganzen Menge Pareto-optimaler Lösungen suchen, aus
denen der Anwender dann gemäß seiner Präferenzen auswählen
kann. Im Berichtszeitraum wurden neue Varianten multikriterieller
PSO-Verfahren entwickelt, die schneller bessere Lösungsmengen
fin den. Dabei wurde einerseits die Arbeitsweise der PSO ver fei -
nert, andererseits wurde PSO mit lokaler Suche kombiniert. Zur
besse ren Analyse der Ergebnisse insbesondere für höherdimen-
sionale Räume wurden sogenannte Heatmaps entwickelt, welche
die Korrelation zwischen Parameter- und Zielfunktionswerten
veran schaulichen können. 
Schließlich wurde an interaktiven evolutionären Algorithmen
gearbeitet, die versuchen, schon während der Optimierung die
Benutzerpräferenzen bezüglich der Zielkriterien zu lernen, um
anschließend die Suche auf den für den Nutzer besonders inte -
res santen Bereich zu fokussieren. In einer Kooperation mit der
Univer sität Bremen wurden Anwendungsprobleme aus dem
Bereich Computational Chemistry untersucht.
Zur Reduktion der Laufzeit der populationsbasierten
multikriteriellen Optimierung wurden verschiedene Möglichkeiten
der Parallelisierung untersucht. Ein Schwerpunkt lag dabei auf
der Nutzung heterogener Grids, wie sie beispielsweise durch
Zusam menschluss der vorhandenen Infrastruktur in Unterneh -
men geschaffen werden können. Hier wurden auch evolutionäre
Algo rithmen zur möglichst effizienten Zuordnung von Rechen -
aufgaben auf Rechenressourcen (Grid Scheduling) betrachtet. 
In der Praxis unterliegen viele Optimierungsaufgaben
Unsicher heiten, etwa weil der Bewertung unsichere Prognosen
zugrunde liegen, weil die Bewertung auf einer stochastischen
Simu lation beruht, oder weil sich die Aufgabe dynamisch ver -
ändert. Bei der Optimierung unter Unsicherheit werden natur in -
spirierte Optimierungsverfahren an derartig unsichere Randbedin -
gungen angepasst. 
Für stochastische Zielfunktionen wurde die Integration von
statistischen Selektionsverfahren untersucht. Sie haben das Ziel,
mit möglichst geringem Aufwand aus einer gegebenen Menge
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Ingo Pänke
die beste Alternative zu identifizieren. Dabei wird angenommen,
dass die Güte einer Lösung nur durch Ziehen von Stichproben
einer Zufallsvariablen geschätzt werden kann. Neben der Integra -
tion in naturinspirierte Optimierungsverfahren wurden hier auch
neue Varianten statistischer Selektionsverfahren entwickelt, die
mit weni ger statistischen Approximationen auskommen und
besonders für den Fall geringer Stichprobenzahlen besser als
herkömmliche Verfahren funktionieren. Eines der Verfahren wurde
auf den Fall mehrerer Zielkriterien erweitert.
Gibt es Nebenbedingungen, so muss die Zulässigkeit 
einer Lösung mit ausreichender Wahrscheinlichkeit sichergestellt
werden. Für diesen Anwendungsfall wurden effiziente Verfahren
aus dem reliability engineering zur Berechnung der Zuverlässig-
keit einer Lösung in evolutionäre Algorithmen integriert und
weiterent wickelt. Multikriterielle Optimierung erlaubt dann eine
Untersu chung des Trade-offs zwischen Lösungsgüte und Zuver -
lässigkeit.
Seit 2003 besteht das mit dem DFG-Schwerpunktpro-
gramm „Rekonfigurierbare Rechensysteme“ assoziierte Projekt
OPTREK (Optimierung auf Rekonfigurierbaren Rechensystemen –
Evolvier bare Hardware). In diesem Projekt wird untersucht, inwie -
weit sich dynamisch rekonfigurierbare Rechensysteme effizient
für die Imple mentierung von naturinspirierten Optimierungs -
verfahren verwen den lassen. Die zweite Phase des Projektes
beschäftigt sich mit dem Entwurf und der Optimierung von
Hardware unter Verwen dung von evolutionären Verfahren oder
Ameisenalgorithmen. Die Ergebnisse und Erfahrungen aus der
ersten Projektphase dienen dabei als Grundlage zur effizienteren
Gestaltung der Ver fahren. Verschiedene Umsetzungen der
evolutionären Operatoren und unterschiedliche Bewertungsme-
thoden sollen den Erfolg bei Ent wurf und Optimierung erhöhen.
Um diese Verfahren zu unter stützen und zu beschleunigen, soll
dynamisch rekonfigurierbare Hardware verwendet werden. Dies
ermöglicht es auch, die Verfah ren in einem realistischen Szenario
zu testen.
Das Projekt Evolearn (Evolution und Lernen) beschäftigt
sich mit der Frage, wie Evolution und Lernen kombiniert werden
können. Evolution (Anpassung auf genetischer Ebene) und Ler -
nen (Anpassung zur Lebzeit eines Organismus auf phänotypi-
scher Ebene) sind in der Natur als höchst robuste gekoppelte
Anpas sungs mechanismen zu beobachten. Inspiriert von dieser
Form der zweistufigen Anpassung wurden in der Computational
Intelligence (einem Teilgebiet der Informatik) Algorithmen zur
Sanaz Mostaghim
Michael Stein






















Anpassung eines Systems oder einer Menge von Systemen
entwickelt, die auf den Interaktionsprinzipien von Evolution und
Lernen basieren. Im Pro jekt Evolearn werden diese Interaktions-
prinzipien sowohl aus Sicht künstlicher als auch natürlicher
Systeme untersucht. Die Kernfrage ist, unter welchen Rahmen -
bedingungen eine Kopplung vorteilhaft (synergetisch) und wann
nachteilig (antagonistisch) ist. 
Im Jahr 2007 wurde in der ersten Jahreshälfte die Popula -
tions dynamik von Evolution und Lernen untersucht, unter der
Annahme, dass ein Konflikt zwischen der Rechenzeitallokation
für Lernen und für Evolutionäre Anpassung besteht. Es zeigte
sich, dass auch unter diesen Bedingungen eine Kopplung von
Evolution und Lernen einen adaptiven Vorteil produzieren kann.
Welche Aufteilung das optimale Anpassungsverhalten produziert,
hängt von der Umweltdynamik ab. In einer Modellerweiterung
wurde ein Mechanismus entdeckt, der es erlaubt, dass sich die
optimale Rechenzeitaufteilung zwischen Evolution und Lernen in
Abhängig keit von der Umweltdynamik selbstorganisiert einstellt. 
Vorläufige Forschungsergebnisse wurden mit dem „Best
Student‘s Paper Award“ auf dem IEEE Symposium on Foun -
dations of Computational Intelligence in Honolulu, Hawaii, aus -
gezeich net. In der zweiten Jahreshälfte wurden die Forschungs -
ergebnisse der vergangenen drei Jahre in einer Dissertation
zusam mengefasst.
Das Kooperationsprojekt wird vom Honda Research
Institute Europe GmbH, Offenbach a. M., sowohl finanziell als
auch inhalt lich durch eine enge Zusammenarbeit gefördert.




J. Branke, A. Kamper, L. König, H. Prothmann, 
U. Richter sowie C. Müller-Schloer, J. Hähner, E. Çakar
und S. Tomforde, (Leibniz Universität Hannover)
Technische Systeme agieren zunehmend in verteilten Szenarien, 
in denen sich die Anforderungen der Umgebung dynamisch
verändern. Bedingt durch die große Zahl der Komponenten
inner halb eines Systems und durch vielfältige Möglichkeiten
der Inter aktion wächst die Komplexität sehr stark an. Das von 
H. Schmeck koordinierte DFG-Schwerpunktprogramm „Organic
Computing“ beschäftigt sich mit der Fragestellung, wie diese
komplexen Systeme beherrscht werden können. 
Dabei wird untersucht, wie groß das Potential der Selbst -
orga ni sation unter Berücksichtigung eines notwendigen Grades
an Zuverlässigkeit, Robustheit und Flexibilität ist. Gemäß der
Vision des „Organic Computing“ sollen generische Konzepte für
System architekturen und Verfahren entwickelt werden, die zu
einer „Tool box“ für den Entwurf und den Betrieb dieser
komplexen Systeme führen können.
Neben der Organisation der SPP-zentralen Aktivitäten sind
wir auch in der zweiten Phase mit zwei Projekten im Schwer -
punkt programm vertreten, die jeweils gemeinsam mit der Arbeits -
gruppe von Prof. Müller-Schloer bearbeitet werden:
Das Projekt OCCS (Observation and Control of
Collaborative Systems) basiert auf der Feststellung, dass die
Entwicklung kom plexer, selbstorganisierender technischer
Systeme, die zugleich sicher, robust und anpassungsfähig sein
sollen, neue Konzepte und Werkzeuge für den Entwurf ver-
teilter Systeme erfordert. In organischen Computern wird als
Lösungsvorschlag eine Reihe von Observern und Controllern
eingesetzt, die Überwachungs- und Steuerungsaufgaben
durchführen. Die während des Vorgängerprojekts Quantitative
Emergenz entwickelte generische Observer/Con troller-
Architektur ermöglicht gesteuerte Selbstorganisation in
technischen Systemen, indem das Auftreten von Emergenz -
effekten frühzeitig erkannt und bewertet werden kann, um
ungewolltes globales Verhalten zu verhindern und positives
Verhalten zu för dern. Diese Observer/Controller-Architektur wird
nun unter Vertei lungsaspekten untersucht. Dies enthält die
Untersuchung ver schie dener verteilter Architekturen und die
Analyse kollektiven Lernens als Bestandteil der verteilten
Controller. Die Fragestellungen werden anhand theoretischer
Lukas König






















Analysen und experimenteller Studien systematisch untersucht.
Die entwickelten Konzepte werden anhand adäquater Kriterien
quantitativ bewertet. Neben Beispielszenarien aus dem Gebiet
der Multiagentensysteme werden die Ergebnisse mit Hilfe der
Anwendung „Organic Traffic Control“ aus dem korrespondieren-
den Projekt OTC2 validiert.
Das Projekt OTC2 (Organic Traffic Control Collaborative)
verfolgt das Ziel, ein organisches Steuerungssystem für Licht -
signalanlagen in innerstädtischen Verkehrsnetzen zu entwickeln.
In der ersten Projektphase ist eine Architektur für eine adaptive
und lernfähige Knotensteuerung entwickelt und implementiert
worden, die nun erweitert wird, um mittels kooperierender Steue -
rungen eine netzweite Optimierung zu erreichen.
Zu diesem Zweck werden hierarchische und dezentrale
Architekturansätze betrachtet. Die hierarchisch aufgebaute Archi -
tektur enthält eine zusätzliche Ebene aus Observer/Controller-
Komponenten, die die Koordination der Knotensteuerungen
über nehmen. Jede dieser Komponenten ist für ein Teilnetz
zustän dig, in dem sie Daten sammelt und die lokalen Steuerun -
gen beeinflusst. Im Fall der dezentral aufgebauten Architektur
tauschen die Knoten steuerungen direkt in einem lokal begrenzten
Umfeld Informatio nen aus und nutzen diese, um gemeinsam eine
global wirksame Optimierung zu erreichen.
Beide Ansätze werden umfassend getestet und verglichen
sowie Möglichkeiten einer Kombination beider Ansätze unter -
sucht. Angestrebt wird eine Architektur, in der lokale Steuerungen
dezentral zusammenarbeiten, während auf einer globalen Ebene
die Zusammenarbeit überwacht und ggf. beeinflusst wird. Eine
derartige Architektur ist anwendbar auf eine Vielzahl von Proble -
men im Bereich Organic Computing.
Außerhalb des Schwerpunktprogramms „Organic Compu -
ting“ untersucht die Forschungsgruppe die Entwicklung kollek -
tiven Verhaltens bei Roboterschwärmen. Hier werden Verfahren
aus dem Gebiet der Evolutionary Computation angewendet, um
in künstlichen Schwärmen aus einfachen Robotern flexibel ver -
schie dene Verhaltensweisen zu evolvieren. Ein zu evolvierendes
Ziel verhalten wird mithilfe einer Fitnessfunktion definiert, die
durch Messung von Sensorwerten das aktuelle Verhalten der
Roboter im Vergleich zu diesem Zielverhalten bewertet. Das
Verhalten der Roboter wird durch endliche Moore-Automaten
modelliert, die durch die evolutionären Operatoren Mutation und
Rekombination verändert werden können. Eine implizite Selek -
tion während der Rekombinationsphase bevorzugt Roboter,
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deren Verhalten besser im Sinne der Fitnessfunktion ist, was
einen graduellen Anstieg der Gesamtfitness der Population und
somit eine Annähe rung des Verhaltens der Roboter an das
Zielverhalten bewirkt. Roboter werden als autonome Einheiten
angesehen, die nur lokale Wirkung und Sicht auf ihre Umgebung
haben; ins besondere kommt das Modell ohne globale Informa -
tionen von einer zentralen Kontrolle aus. Experimente werden in
der Simu lation und in Zusammenarbeit mit der Universität Stutt -
gart auf Jasmine-III Robotern (siehe www.swarmrobot.org)
durchgeführt.
Im Berichtszeitraum war die Gruppe zudem an dem im
Jahr 2003 gestarteten Projekt SESAM (Selbstorganisation 
und Spon taneität in liberalisierten und harmonisierten Märkten)
betei ligt, das im Dezember 2007 abgeschlossen wurde.
Forschungs gegenstand des Projekts war die Untersuchung
virtueller, selbstorganisierender Märkte unter Ausnutzung
aktueller Tech no lo gien des Internet. In einer Kooperation mit
neun weiteren Instituten der Universität Karlsruhe (TH) wurden
dabei insbeson dere die wirtschaftlichen Potentiale und recht -
lichen Rahmen bedingungen einer verstärkten dezentralen
Energieerzeugung betrachtet. Beteiligt waren Institute aus den
Bereichen der Wirtschaftswissenschaften, Informatik und
Rechtswissenschaften, zusätzlich wurde das Projekt in enger
Kooperation mit der Industrie durchgeführt. In dieser For -
schungs gruppe wurden dabei Methoden zur Steuerung dezent -
raler Ener gie erzeugungs anlagen und kleinerer Energieverbrau-
cher ent wickelt. Durch die gezielte, selbstorganisierende
Ein planung dieser Geräte können Unterschiede in der Energie -
bilanz ausge glichen und so der Bedarf an benötigter Regel -
energie/Ausgleichsenergie reduziert werden. Das Projekt wurde


























Service-orientierte Architekturen und Infrastrukturen
F. Allerding, M. Bonn, L. Liu, F. Toussaint, S. Thanheiser,
F. Vogel
Zunehmende Komplexität und wachsende Dynamik von
Geschäfts- und Verwaltungsprozessen sind Kernherausforde-
rungen heutiger Businessanwendungen und Softwaresysteme.
Service-orientierte Architekturen und Infrastrukturen gewinnen
bei der Realisierung zunehmend an Bedeutung.
Das universitätsweite kooperative Forschungs- und
Entwick lungsprojekt KIM (Karlsruher Integriertes Informations-
Management) strebt eine ganzheitliche Betrachtung sämtlicher
einrichtungsübergreifender Prozesse mit Hilfe von einheitlicher
Analyse und Modellie rung sowie kontinuierlicher Verbesserung
der Geschäftsprozesse der Universität an. Nachdem die techni -
schen Grundlagen geschaffen wurden, konnten in diesem Jahr
erste Anwendungen im Bereich Lehre und Studium zur Verfü -
gung gestellt werden. Alle Vorbereitungen für das zum Sommer -
semester 2008 startende neue Studierendenportal wurden
getroffen. Neue Funktionen darin werden ein erweitertes Vorle -
sungsverzeichnis und die Darstellung von Modulkatalogen sein.
Zu jeder Lehrveranstaltung können auf sehr einfache Weise
Arbeitsbereiche angelegt werden, die Dokumentenablagesys-
teme, Foren oder weitere unterstützende Werkzeuge enthalten.
Zusätzlich können Studierende durch ein Studienassistenzsys-
tem einen Überblick über ihren persönlichen Studienfortschritt
und Hinweise für den weiteren Studienverlauf erhalten. Wie
bereits in den letzten Jahren wird die Forschungsgruppe wei -
terhin aktiv im Projekt mitwirken, vor allem in den Berei chen
Lehrveranstaltungsmanagement und technische Unterstüt zung
in der Lehre.
Um das KIM-Projekt noch besser unterstützen zu können,
wurde im Winter 2007/2008 eine weitere Arbeitsgruppe Wiwi-
KIM eingerichtet. Die Arbeitsgruppe hat die Aufgabe, innerhalb
der Fakultät und als Pilotfunktion für die gesamte Universität die
Arbeits abläufe und die Datenhaltung so aufzubereiten, dass eine
Zusammenarbeit zwischen einzelnen Einrichtungen (u.a. mit
dem KIM-Projekt) auf einfache Weise möglich wird. Ziel ist die
Reduk tion der Datenhaltung für Modul- und Vorlesungsinforma-
tionen auf einen Ort, so dass durch einen automatisierten Daten -
austausch allen Ausgabemedien einheitliche Informationen zur
Verfügung gestellt werden können. Erstes Ergebnis dieses Pro -
jektes wird die Bereitstellung erweiterter Informationen zu allen
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Fakultätsveran staltungen im Studierendenportal und Vorlesungs -
verzeichnis der Universität zum Sommersemester 2008 sein.
Nicht nur bei der Realisierung von Verwaltungsprozessen
gewinnen Serviceorientierte Architekturen (SOA) zunehmend an
Be deu tung. Ihr Einsatz erlaubt es potentiell, Unternehmens-IT in
Richtung einer stärkeren Kopplung von Business und IT umzu -
ge stalten. Designziel einer SOA ist ein flexibleres Zusammenspiel
von IT-Infrastrukturen, Business-Anwendungen und Geschäfts -
prozessen im Unternehmen. Das SOA-Entwurfsparadigma
ermöglicht hierbei durch Schichtenbildung und Abstraktion der
Geschäfts anwendungen einen nachhaltig tieferen Einblick in
Strukturen und Abläufe betrieblicher IT. Es bietet jedoch kaum
ausreichende Unter stützung zur Bewältigung von IT-Komple -
xität. Ziel des Pro jektes Organische Serviceorientierte Architek -
turen ist es, Service orientierte Architekturen mit Ansätzen des
Organic Computing zu vereinen: Die durch Organic Computing
ermöglichte Selbstorganisation von IT-Systemen erlaubt es
potentiell, die von menschlichen IT-Administratoren und IT-
Mana gern zu bewältigende Komplexität deutlich zu reduzieren.
Die Einführung und Weiterentwicklung von Prozessen und
Methoden für die effiziente Verwaltung von IT-Infrastrukturen
steht ebenfalls im Fokus des Projekts KUBIK (Kooperationspro-
jekt zur Unterstützung von Bankenlösungen mit Informations-
und Kom munikationstechniken), das in Kooperation mit der
FIDUCIA IT AG durchgeführt wird. Projektschwerpunkt ist neben
dem Process-(Re) Engineering im Financial Management for 
IT-Services die Synchronisation dieser Prozesse mit den beste -
hen den Strukturen im IT-Asset-Management, IT-Procurement,
Capacity Management und Contract Management. KUBIK
unter stützt unter anderem die Bereiche Data Governance, IT-





























M. Bonn, F. Toussaint
In der heutigen Zeit liegen viele Ressourcen der Informationsver-
arbeitung brach, da die verfügbaren Ressourcen nur in den
seltens ten Fällen durchgehend benötigt werden. Zu diesen
Ressourcen gehören neben Arbeitsplatzrechnern auch einzelne
Prozessoren innerhalb eines Mehrprozessorsystems. In diesem
Forschungsbereich werden Werkzeuge und Methoden entwickelt,
um bisher ungenutzte Rechenkapazität besser verfügbar und
nutzbar zu machen.
Mit JoSchKa (Job Scheduling Karlsruhe) wird ein System
zum Verteilen von Rechenjobs auf verschiedene, voneinander
unabhängige Rechensysteme entwickelt. Das entstehende
Werk zeug kann durch Unterstützung verschiedener Betriebs -
systeme und Programmiersprachen universell eingesetzt
werden. Zur Kommunikation werden ausschließlich Webtechno -
logien/Webservices eingesetzt, so dass es internetweit – auch
hinter Firewalls und NAT-Routern – funktioniert. Verschiedene
Verfahren versu chen, durch Monitoring der Rechenknoten deren
Zuverlässigkeit und Laufzeit vorherzusagen und die Jobs trotz
dieser nur unsicher bestimmbaren Rahmenbedingungen unter
Einsatz diverser Heuris tiken effizienzmaximierend zu verteilen.
Die entwickelte aktuelle Version des Systems wird erfolg -
reich genutzt, um die zahlreichen Testläufe experimenteller
Untersu chun gen naturinspirierter Optimierungsverfahren auf den
Poolrech nern der Fakultät und den Servern des Instituts aus -
zuführen. Damit wurde die potentiell verfügbare Rechenkapazität
wesentlich besser als bisher auf die verschiedenen Benutzer
verteilt, ohne dabei die anderweitige Nutzung einzuschränken.






E-Learning gewinnt im Allgemeinen und speziell im universitären
Umfeld immer mehr an Bedeutung. Multimediale Lerninhalte
stehen nicht mehr nur den Studierenden einer Institution zur Ver -
fügung, sondern können überall genutzt und erweitert werden. 
Im Rahmen des Forschungsprojektes Activity Tree Harves -
ting werden insbesondere Verfahren zur Bestimmung ähnlicher
Lernressourcen oder Lernarrangements in Learning-Object-
Repositories und Verbünden von solchen entwickelt. Ein
Recom mender System soll mit Hilfe dieser Verfahren die
Erstellung multi medialer Kurse auf Basis wiederverwendbarer
Lernmaterialien unterstützen und fördern.
Verwertet werden dabei die in SCORM-konformen Kursbe -
schreibungen vorliegenden Informationen zu Lernobjekten und
Kursstrukturen. Sie ermöglichen eine kostengünstige
Erweiterung bisheriger Retrieval-Verfahren, die überwiegend auf
Metadatenbeschreibungen und Ontologien basieren
Matthias Bonn
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Die Forschungsgruppe Betriebliche Informations- und
Kommunikationssysteme im Berichtsjahr 2007:
Leiter Prof. Dr. Andreas Oberweis,  
Prof. Dr. Dr.h.c. Wolffried Stucky
Sekretärinnen Michaela Fischer, Helga Neher
Wiss. Assistent Dr. Daniel Sommer (bis 31.03.2007)
Wiss. Mitarbeiter Stefanie Betz, Michael Decker, Henning Dierolf 
(seit 01.06.2007), Daniel Eichhorn (seit 01.07.2007), 
Maik Herfurth, Katharina Issel, Björn Keuter (seit
15.09.2007), Dr. Stefan Klink, Dr. Agnes Koschmider,
Yu Li, Viktoriya Lutz, Joanna Mrozik, Simone Ofer (bis
31.03.2007), Dr. Victor Pankratius (bis 31.08.2007),
Roman Povalej, Daniel Ried, Gunther Schiefer, Ralf
Trunko, Dr. Peter Weiß
Doktoranden Rebecca Bulander, Eulálio Campelo, Tamara Högler,
Thomas Karle, Kirsten Keferstein, Zornitza N. Podo -
lecheva, Cornelia Richter-von Hagen, Rolf Stephan


































e Andreas Oberweis und Wolffried Stucky leiteten die
Forschungsgruppe „Betriebliche Informations- und
Kommunikationssysteme“ im Jahr 2007 gemein sam.
An beiden Lehrstühlen wurden meh rere Forschungs-
vorhaben und Dissertationen abgeschlossen, neue
Projekte begonnen und neue Forschungsschwer-
punkte gesetzt. Neu hinzugekommen sind unter ande -
rem Arbeiten zum Dokumentenmanagement und zur
Prozesskonfiguration für kundenspezifische Dienst -
leistungen. Im Forschungsgebiet „Mobile Business“
wurden außerdem neue Schwerpunkte zur Wirtschaft -
lichkeit mobiler Systeme, zu Customer-Relationship-
Management-Systemen unter Nutzung mobiler End -
geräte sowie zur Vereinfachung mobiler
Mehrwert datendienste gesetzt.
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Vorne (v. l.): 
Ralf Trunko, 
Markus Zaich, 
Stefan Hell feld, 
Daniel Eichhorn, 
Björn Keuter, 







Hinten (v. l.): 









Collaborative Business Performance Monitoring
(CBPM) 
M. Mevius, A. Oberweis
Das erfolgreiche Management und damit das Planen, Steuern und
Kontrollieren von unternehmensinternen und unternehmensüber-
greifenden Geschäftsprozessen stellt einen zentralen Erfolgsfaktor
für Unternehmen dar. Die Unternehmen verfolgen dabei sowohl
langfristige (strategische) als auch kurzfristige (operative) und mit -
tel fristige (taktische) Ziele. Zur Darstellung der Auswirkungen von
betrieblichen Aktivitäten auf diese Ziele dienen quantitative Größen
(Kennzahlen) und entsprechende Bewertungsansätze (Kennzah -
len systeme). 
Ein Defizit bisheriger Modellierungssprachen, Methoden 
und Werkzeuge zum kennzahlenbasierten Management von 
Ge schäfts prozessen besteht darin, dass Geschäftsprozesse und
Kennzahlen in getrennten Schemata modelliert werden. Kausale
Zusammenhänge zwischen Kennzahlen und Geschäftsprozessen
werden durch Plausibilitätsprüfungen ermittelt und können weder
validiert noch verifiziert werden. Eine wechselseitige rechnerge-
stützte Konsistenzprüfung wird aufgrund fehlender formaler Model -
lie rungssprachen nur unzureichend unterstützt. 
Im Rahmen des Projekts wird eine Vorgehensweise auf Basis
sogenannter Performance-Netze konzipiert, die einen phasen -
übergreifenden Ansatz zum kennzahlenbasierten Manage ment von
Geschäftsprozessen anbieten wird. Performance-Netze sind eine
Marco Mevius




































e neue Variante von Petri-Netzen und erlauben die inte grierte Dar -
stellung von Geschäftsprozessen, der dafür relevanten Kennzahlen
und definierten Zielwerte sowie entsprechender Korrek tur pro -
zesse. Anhand von Beispielen wird evaluiert, wie Performance-
Netze die schrittweise Modellierung von semi-forma len, anwen -
dungsnahen, einfachen Petri-Netzen zu formalen, maschi nell
ausführbaren, kennzahlenbasierten höheren Petri-Net zen
unterstützen. Ein Software-Prototyp für das kennzahlenbasierte
Management von Geschäftsprozessen wird implementiert.
Produktlinien für digitale Informationsprodukte
A. Oberweis, V. Pankratius, W. Stucky
Digitale Informationsprodukte sind Produkte, die nur in digitaler
Form existieren und deren Kernnutzen in der Vermittlung von
Informationen oder Lerninhalten liegt. Wenn die Variabilität von
Änderungen nicht proaktiv geplant wird, führt die wachsende
Menge an Inhalten oft zu einer komplizierten Wartung. In diesem
Zusammenhang wurde untersucht, wie Konzepte für Software-
Produktlinien auf digitale Informationsprodukte angewendet wer -
den können, um beispielsweise die Gemeinsamkeiten verschiede -
ner digitaler Informationsprodukte innerhalb einer Produktlinie
besser auszunutzen und Varianten effizienter zu generieren. Die
gewonnenen Erkenntnisse sind 2007 in die Dissertation von Victor
Pankratius eingeflossen.
Virtual Global University (VGU): 
School of Business Informatics 
M. Herfurth, S. Klink, A. Oberweis, V. Pankratius, W. Stucky
Die E-Learning-Aktivitäten wurden im Rahmen des Studiengangs
MBI („Master of Business Informatics“) der Virtual Global University
(VGU) weitergeführt. Die VGU, die aus einem Netzwerk von renom -
mierten Professoren besteht, bietet einen virtuellen Studiengang
der Wirtschaftsinformatik an und stützt sich dabei ausschließlich
auf E-Learning-, Internet- und Multimedia-Technologien. Die
Studierenden haben die Möglichkeit, einen Master-Abschluss zu
erlangen. Die Forschungsgruppe beteiligte sich mit den Kursen
„Information Systems Development“ und „Software Engineering
Management“. 




B. Keuter, S. Klink, A. Koschmider, M. Mevius, 
A. Oberweis, D. Ried
Mit den Ergebnissen des Projekts Studienassistenzsysteme soll es
Lernenden und Lehrenden ermöglicht werden, umfassende Infor -
mationen und Hinweise über studienrelevante Vorgänge übers
Netz einzusehen, damit ein individueller effizienter Studienverlauf
erreicht werden kann. Das System unterstützt die Studierenden
während ihres gesamten Studiums, indem beispielsweise juristisch
komplexe Texte wie die Prüfungsordnung in leicht verständlicher
Sprache präsentiert werden. Die Arbeiten werden vom Land
Baden-Württemberg und der Universität Karlsruhe (TH) finanziert
und sind Teil des Projektes Karlsruher Integriertes Informations -
Management (KIM) an der Universität Karlsruhe.
Semantic Business Process Models (SBPM)
A. Koschmider, A. Oberweis
Im Projekt Semantic Business Process Models (SBPM) werden
Methoden und Werkzeuge entwickelt, um Geschäftsprozesse im
E-Business effizient und effektiv miteinander verbinden zu können. 
Eine Kombination von Modellierungssprachen für Geschäfts -
prozesse und Ontologien ermöglicht die Beschreibung von Pro -
zessen und Schnittstellen in einer für alle Seiten (Unternehmen und
Kunden) verständlichen Form. Ein Schwerpunkt des Projektes
besteht darin, Methoden bereitzustellen, die unterschiedliche
Begriff lichkeiten für dieselben Geschäftsaktivitäten und -objekte
auto ma tisch erkennen und die Zusammenführung von innerbe -









































e Integratives, prozessbasiertes Risikomanagement 
am Beispiel der verteilten Softwareentwicklung
S. Betz, A. Oberweis
In diesem Entwicklungsvorhaben wird ein prozessbasiertes, inte -
gratives, Petri-Netz basiertes Modell zur Unterstützung des Risiko -
managements während des gesamten Produkt-Life-Cycle erstellt.
Das Modell soll, aufbauend auf einer gemeinsamen Datenbasis für
alle Teilnehmer, durch szenariobasierte Analyse ein systematisches
und konsistentes Risikomanagement unterstützen. Die Projekt -
steuerung und -kontrolle wird durch die Simulation des Software -
entwicklungsprozesses, die systematische Identifikation der
Verantwortlichkeiten und die Zuweisung von Rollen und Aufgaben
ermöglicht. Als Grundlage für das prozessbasierte Risikomanage-
ment werden eine formale Definition von Risiko sowie eine Erwei -
terung von Petri-Netzen um Risikoaspekte und deren graphische
und formale Darstellung entwickelt.
Zertifizierung und Weiterbildung von IT-Spezialisten:
EU-Projekt HARMONISE
R. Povalej, W. Stucky, P. Weiß
Im Bereich der IKT-Aus- und -Weiterbildung wurde Ende letzten
Jahres das EU-Projekt HARMONISE erfolgreich abgeschlossen –
ein sogenanntes Reference-Material-Projekt, gefördert im Leo -
nardo-da-Vinci-Programm der Europäischen Kommission. Vom
Institut AIFB wurden Aufbau und Inhalte von IT-Zertifizierungen für
IT-Professionals in Europa untersucht. Zudem oblag dem Institut
die wissenschaftliche Gesamtkoordination des Projekts. Das
Konsortium erarbeitete konkrete Vorschläge und Lösungen, wie
auf Basis von gemeinsamen Weiterbildungs-Standards eine Kon -
vergenz von unterschiedlichen Ansätzen erreicht werden kann.
Dazu kooperierte das Institut AIFB eng mit namhaften Unterneh -
men aus der IT-Industrie, wie bspw. Microsoft, Cisco und Comp -
TIA sowie dem e-Skills Certification Consortium (eSCC) und der
Dachorganisation der europäischen Informatik-Fachgesellschaften
(CEPIS – Council of European Professional Informatics Societies),
um den zur Umsetzung der Hamonisierungvorschläge notwen di -
gen breiten Konsens zwischen Anbietern zu erreichen. Die erziel -
ten Ergebnisse des Projekts leisten einen wichtigen Beitrag zu
einer zukünftig verbesserten Vergleichbarkeit und Transparenz des
zurzeit nur schwer überschaubaren IT-Weiterbildungsmarktes.
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Konkrete Handlungsempfehlungen für die Europäische Kommis -
sion sowie für die Industrie zur Einführung und Etablierung von
(freiwilligen) Standards wurden abgeleitet.
Courses for Institution Building in Croatia –
eGovernment: EU Tempus Project eGovCRO
R. Povalej, D. Sommer, W. Stucky, P. Weiß
Im Bereich der allgemeinen und beruflichen Bildung wird das 
EU-Projekt eGovCRO durchgeführt – gefördert im TEMPUS-III-
Pro gramm, der dritten Phase eines europaweiten Programms der
Europäischen Kommission zur Zusammenarbeit im Hochschulbe-
reich. Innerhalb des Projekts wirkt das Institut AIFB als Berater,
unter anderem für den Aufbau und die Weiterentwicklung von
Trainingskursen für Beamte im Bereich eGovernment in Kroatien.
Darüber hinaus hat das Institut AIFB den Trainingskurs Skills-
Management entwickelt und Ende letzten Jahres im Rahmen der
ersten Pilot-Fortbildungsphase in Zagreb erfolgreich durchgeführt.
Alle im Rahmen des Projekts angebotenen Trainingskurse wurden
evaluiert und werden dem aktuellen Bedarf und den aktuellen
Anforderungen seitens des eGovernment in Kroatien angepasst.
Die zweite Pilot-Fortbildungsphase ist für Ende 2008 geplant. Ein
wichtiges Ergebnis des Projekts ist ein evaluiertes und geprüftes
Curriculum für Beamte im Bereich eGovernment in Kroatien.
Einführung von Wissensinformationssystemen in
Unternehmen (EWISU)
R. Povalej, W. Stucky
EWISU ist ein Kooperationsprojekt zwischen dem Institut AIFB 
und dem Software- und Beratungsunternehmen ISB AG
(http://www.isb-ag.de). Das im Rahmen des Projektes erarbeitete
Vorgehensmodell WISKI (S)PUR (WissensInformationsSystem-
Kreisschichten-ISB-Modell mit den Ebenen Strategie-Ziel, Prozess,
Unterstützung und Rahmen) sowie das zugehörige Phasenmodell
dienen der Unterstützung und Einführung eines Wissensinfor -
mationssystems (WIS) in eine Organisation. Das Vorgehensmodell
bie tet einen Rahmen zur effizienten und effektiven Etablierung
eines organisationsspezifischen WIS. Des Weiteren wurde das
Modell LOB-MUT (Lernende Organisations-Basis mit den Ebenen







































e Lernenden Organisation (das heißt einer Organisation, die bewusst
mit dem Produktionsfaktor Wissen umgeht) sollen durch möglichst
optimalen Einsatz und Nutzung von Lernprozessen, wissensinten-
siven Prozessen und vorhandenen Ressourcen Wettbewerbsvor-
teile gewonnen werden. Die Kompetenz der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter spielt hierbei eine zentrale Rolle: durch rechtzeitige
Aus- und Fortbildung können zukünftige Aufgaben und Heraus -
forderungen effizient und qualitativ hochwertig erledigt werden. Bei
der Umstellung eines Unternehmens auf Lernende Organisation
durchläuft dieses Unternehmen Transformationsprozesse, welche
die Entwicklung eines Unternehmens vom Ist-Zustand zu einem
definierten Soll-Zustand beschreiben. LOB-MUT unterstützt die für
die Entwicklung zuständigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei
der Identifikation der Inhalte dieser Transformationsprozesse und
dient somit der Verbreitung und Weiterentwicklung des vorhan -
denen Wissens.
Content Supply Chain Management
E. Campelo, W. Stucky
Im Jahr 2007 wurde das Kooperationsprojekt „Content Supply
Chain Management“ zwischen dem Institut AIFB und der Poet AG
(http://www.poet.com) fortgesetzt. Die Poet AG ist ein Anbieter
von Softwarelösungen zur Verwaltung von Produktinformationen
und Katalogen. Das Ziel dieses Kooperationsprojekts ist es, beste -
hende Standards für den Austausch von Produktdaten zwischen
Unternehmen zu analysieren sowie diese untereinander abzubilden
und zu vereinheitlichen, um Produktinformationen zwischen unter -
schiedlichen Branchen, Ländern und Sprachen nutzen zu können.
Im Berichtsjahr wurde speziell der elektronische Datenaustausch
von Dienstleistungen einschließlich der verwendeten Materialien
zwischen Kunden und Lieferanten beleuchtet. Ziel ist die Ent -
wicklung einheitlicher systematischer eBusiness-Verfahren und 
-Schnittstellen. 
Pilotanwendungen im Bereich Wartung und Instandhaltung
sowie der Standard eCl@ss waren in diesem Zusammenhang zwei
Schwerpunkte.




R. Bulander, M. Decker, T. Högler, K. Issel, V. Lutz, 
J. Mrozik, G. Schiefer, W. Stucky
Im Forschungsbereich Mobile Business untersucht die Forschungs-
gruppe die vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten mobiler Tech -
nologien und deren wirtschaftliche Potenziale.
Mobile Technologien sind alle Technologien, welche eine
mobile und drahtlose Nutzung von mobilen Geräten ermöglichen.
Dies sind in erster Linie die mobilen Geräte selbst, die Funknetze
und die dazugehörigen Verwaltungssysteme, aber auch die spe -
ziell für die Nutzung mit mobilen Geräten ausgerichteten Server -
systeme und Anwendungen. Damit gehört nicht nur die Nutzung
mobiler Technologien, sondern auch Beschaffung, Bereitstellung
und Betrieb von mobilen Technologien zum Mobile Business.
Ferner gehören hierzu noch Systeme zur Ortung mobiler Endge -
räte wie etwa das „Global Positioning System“ (GPS).
Diese Technologien bieten die Möglichkeit, völlig neue
Anwen dungen zu realisieren: Mit ortsabhängigen Diensten (Loca -
tion-based Services) etwa können Reisende mit zum aktuellen Auf -
ent haltsort passenden Informationen versorgt werden. Geschäfts -
prozesse mit mobilen Akteuren können unterstützt werden, indem
durch den mobilen Zugriff auf betriebliche Informationssysteme
Medienbrüche mit all ihren Nachteilen vermieden werden. Um
diese Potenziale umzusetzen, müssen aber auch die spezifischen
Herausforderungen berücksichtigt werden: Mobile Technologien
zeichnen sich durch eine hohe Komplexität und Heterogenität aus.
Das Potenzial des Mobile Business ist bei weitem noch nicht
ausgeschöpft. Aus diesem Grund werden im Forschungsschwer-
punkt Mobile Business die unterschiedlichen Hemmnisse für
Mobile Business aus verschiedenen Blickwinkeln untersucht und
darauf aufbauend Lösungsansätze erarbeitet.
(a) Wirtschaftlichkeit mobiler Systeme
T. Högler, W. Stucky
Mobile Technologien gelten in vielen Branchen als effizienzstei-
gernde und prozessunterstützende Werkzeuge. Um die wesent -
lichen Erfolgsfaktoren mobiler Systeme, wie sie durch die Nutzung
der Technologien durch den Menschen entstehen, zu identifizieren,
wurde eine Studie durchgeführt. Die hierbei gewonnenen Erkennt -
nisse fließen in die Konzeption eines Verfahrens zur ganzheitlichen
Tamara Högler
Haiying Che



































e Wirtschaftlichkeitsbewertung mobiler Systeme ein. Dieses Verfah -
ren soll kritische Faktoren aufzeigen, die sich positiv bzw. negativ
auf das gesetzte Ziel und damit auf die Wirtschaftlichkeit der Sys -
teme auswirken, und somit eine Aussage über die zu erwartende
Wirtschaftlichkeit mobiler Systeme ermöglichen.
(b) Customer-Relationship-Management-Systeme
unter Nutzung mobiler Endgeräte
R. Bulander, W. Stucky
Durch die Nutzung mobiler Endgeräte zusammen mit Customer-
Relationship-Management-Systemen (CRM-Systemen) können
unternehmensinterne und unternehmensübergreifende Prozesse
verbessert, die Effizienz und Effektivität mobiler Mitarbeiter erhöht
und der Kunde durch die zeitnahe Bereitstellung gewünschter
Informationen besser bedient werden. Zu diesem Forschungsbe-
reich wird eine Studie durchgeführt, in der Einflussfaktoren und
Auswirkungen von CRM-Einführungen in Unternehmen des
Business-to-Business-Bereichs erfasst und untersucht werden.
Das untersuchte Spektrum umfasst die Einführung eines techni -
schen CRM-Systems unter Nutzung mobiler Endgeräte wie
Personal Digital Assistants oder Notebooks sowie die Einführung
einer CRM-Strategie und von CRM-Maßnahmen. Darüber hinaus
werden die Wirkbeziehungen zwischen den ermittelten Einfluss -
faktoren und den Auswirkungen im CRM analysiert. Die Auswir -
kun gen des Einsatzes mobiler Endgeräte im CRM werden an
Parametern gemessen, die den Dimensionen Zeit, Kosten, Quali -
tät, Kunden, Mitarbeiter und Prozesse zugeordnet werden können.
Die Studie bezieht sich auf Unternehmen im deutschsprachigen
Raum.
(c) Mobile Datendienste
G. Schiefer, W. Stucky
Der Umsatz, den Mobilfunknetzbetreiber in Deutschland mit
Daten diensten erwirtschaften, ist in den vergangenen Jahren stetig
angestiegen. Derzeit können nennenswerte Umsätze und wirt -
schaftliche Erfolge jedoch nur mit dem Ausliefern von statischen
Inhalten (Logos, Klingeltöne, Fotos, Spiele) und mit Messaging-
diensten (SMS, MMS, E-Mail) erzielt werden. Mobile Mehrwert -
datendienste, die dem Nutzer unter Verwendung aktueller Kontext -
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parameter genau die Informationen und Dienste liefern, die in der
aktuellen Situation gerade benötigt werden, stecken noch in den
Kinderschuhen. Um das Potenzial mobiler Mehrwertdatendienste
aufzuzeigen, werden in dem Forschungsvorhaben die aktuellen
Gegebenheiten bei der Nutzung mobiler Dienste analysiert und die
derzeitigen Hemmnisse herausgearbeitet. Dies mündet in einen
Vorschlag für ein System zur Vereinfachung mobiler Mehrwert -
datendienste. Dabei wird neben dem technischen Entwurf für eine
Lösung auch die Grundlage für erfolgversprechende Geschäfts-
modelle entwickelt, welche insbesondere auf die spezifischen
Prob leme und Bedürfnisse des Mittelstandes in Deutschland zuge -
schnitten sein sollen.
(d) Ortsabhängige Zugriffskontrolle
M. Decker, W. Stucky
Der Einsatz mobiler Technologien bringt spezifische Herausforde-
rungen mit sich: Neben der Ressourcenknappheit (Speicherplatz,
Energieversorgung) sind hier vor allem Sicherheits- und Usability-
Aspekte zu nennen: Mobile Endgeräte gehen häufig verloren oder
werden gestohlen, so dass Unbefugte Zugriff auf vertrauliche
Informationen erlangen können. Die Usability-Herausforderungen
ergeben sich aus der naturgemäß eingeschränkten Benutzungs-
oberfläche der Endgeräte (kleiner Bildschirm, rudimentäre Ein -
gabemöglichkeiten). Ein Ansatz, diesen beiden Herausforderungen
zu begegnen, ist die Verwendung einer ortsabhängigen Zugriffs -
kontrolle: Hierbei wird neben der Identität des Nutzers auch der
aktuelle Aufenthaltsort des mobilen Gerätes berücksichtigt, um zu
entscheiden, welche Zugriffsrechte gewährt werden können
(„Sicherheit“) und welche Daten und Eingabe-Elemente wie But -
tons oder Menü-Punkte auf der graphischen Benutzeroberfläche
dargestellt werden müssen („Usability“). So kann die Sicherheit
mobiler Informationssysteme erhöht werden, indem der Zugriff auf
vertrauliche Informationen nur an Orten erlaubt wird, an denen
dieser plausibel und mit vertretbarem Risiko durchführbar ist.
Zur Umsetzung solch einer ortsabhängigen Zugriffskontrolle
wird ein geeignetes Datenmodell entwickelt, mit dem sich entspre -
chende Regeln abbilden lassen. Darüber hinaus wird untersucht,







































e (e) Projekt ModiFrame
M. Decker, K. Issel, V. Lutz, J. Mrozik, G. Schiefer, 
W. Stucky
Die Entwicklung und Markteinführung von Mehrwertdatendiensten
für mobile Endgeräte ist derzeit noch eine anspruchsvolle Heraus -
forderung. Dies liegt, neben der Heterogenität mobiler Techno -
logien, vor allem an den spezifischen Merkmalen mobiler Dienste
und an der Vielzahl der zur Erbringung von mobilen Mehrwert-
diensten erforderlichen Kooperationspartner. Gerade für KMU sind
der entsprechende finanzielle und personelle Aufwand und das
damit einhergehende unternehmerische Risiko für die Bereit -
stellung mobiler Mehrwertdatendienste kaum tragbar. Ohne deren
Engagement kann sich jedoch das erforderliche vielfältige und
zielgruppenspezifische Angebot an mobilen Diensten – in Analogie
zur Dienstvielfalt im Internet – für mobile Anwendungen nicht
bilden.
Ziel des im Herbst 2006 begonnenen Projektes „ModiFrame
– Entwicklung eines Frameworks für mobile Dienste“ ist die Ent -
wicklung und Evaluation eines technischen Frameworks, das eine
umfassende Infrastruktur für den deutlich vereinfachten Betrieb
mobiler Dienste bereitstellt und es somit auch KMU ermöglicht, auf
dem M-Business-Markt als Anbieter aktiv zu werden. Das Projekt
wird in Zusammenarbeit mit Partnern aus der Industrie durchge -
führt und vom Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie
(BMWi) gefördert. Neben der technischen Entwicklung werden im
Projekt auch die Wertschöpfungsnetzwerke sowie die Geschäfts -
modelle und -prozesse analysiert und weiterentwickelt sowie
Öffentlichkeitsarbeit betrieben.
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Kontextsensitives Exception Handling 
in Geschäftsprozessen
A. Oberweis, R. Trunko
Markt- und Rahmenbedingungen verändern sich heute schnell und
häufig. Dies zwingt Unternehmen, die von ihnen angebotenen
Leistungen anzupassen. Notwendig ist hierfür die Bildung von
kontextspezifischen Varianten der angebotenen Sachgüter und
Dienstleistungen und damit auch der mit ihnen verbundenen
Prozesse der Leistungserstellung. Diese zunehmende Varianz geht
einher mit einer steigenden Komplexität der Planung und Durch -
füh rung der Leistungserbringung sowie hohen Entwicklungskos-
ten. Bei der Leistungserstellung sind einerseits a priori bekannte
spezifische Anforderungen gesetzlicher, organisatorischer oder
technischer Natur zu berücksichtigen (z.B. rechtliche Rahmen -
bedingungen oder Einsatz bestimmter Technologien), welche die
Prozessausführung beeinflussen. Andererseits müssen Prozesse
oftmals auch während ihrer Ausführung ad-hoc angepasst werden,
weil sich spezifische Rahmenbedingungen verändert haben (z. B.
Umgebungsbedingungen, Ressourcenverfügbarkeit etc.). Um sich
auf die jeweiligen (a priori bekannten) Anforderungen und die
während der Ausführung auftretenden Änderungen einzustellen,
müssen Unternehmen daher die mit der Leistungserstellung
verbundenen Prozesse auf den jeweiligen Kontext hin adaptieren.
Prozesse an den jeweiligen Kontext zu adaptieren ist jedoch nicht
unproblematisch. Standardprozessen fehlt es aufgrund mangeln -
der Flexibilität an geeigneten Anpassungsmöglichkeiten. Für jeden
spezifischen Kontext einen individuellen Prozess zu modellieren,
würde einen hohen Kosten- und Zeitaufwand bedeuten. Einen
Lösungsansatz bietet hier die Entwicklung eines Konzepts für die
effiziente Bereitstellung und Ausführung kontextspezifischer Pro -
zesse. Ziel des Forschungsvorhabens ist es, auf Basis von Petri-
Netzen eine Methode zum Management von Prozessen zu ent -
wickeln, welche die Modellierung, Analyse und Ausführung von
kontextsensitiven Prozessen unterstützt, was mittels Definition von








































e Das Projekt OUTSHORE – Risikominimierung bei
Offshoring-Aktivitäten in der Software-Entwicklung
S. Betz, A. Oberweis
Im Verbundprojekt OUTSHORE (gefördert vom Bundes -
ministerium für Bildung und Forschung) wird ein System zur
Entscheidungsunterstützung bei der Offshore-Vergabe von
Softwareentwicklung erarbeitet. Im Rahmen des Projekts
wurden, aufbauend auf mehre ren Fallstudien und qualifizierten
Interviews, in einem ersten Schritt die kritischen Erfolgsfakto-
ren für eine Offshoring-Entscheidung identifiziert. Diese
Faktoren wurden anschließend in ein spezifi sches Vorgehens -
modell zur a priori Risikobewertung der Vergabe von Soft -
wareentwicklungsaktivitäten an Offshore-Dienstleister sowie in
ein Aufwandsschätzungsmodell integriert. Zusätzlich wird ein
Werkzeug für die qualitative und quantitative Entscheidungs-
unterstützung für die Vergabe von Softwareentwicklungsaktivi-
täten entwickelt, welches sowohl die Analyse von Offshoring-
Szenarien ermöglicht als auch deren Kosten aufzeigt. Das
entstehende Ent scheidungsunterstützungssystem soll speziell
kleinen und mittel stän dischen Unternehmen dabei helfen, sich
auf dem globalen Markt der IT-Dienstleistungen besser posi -
tio nieren zu können. Das Projekt wird gemeinsam mit der
Forschungsgruppe von Professor Tichy im Forschungsbereich
Software Engineering (SE) am FZI Forschungszentrum
Informa tik Karlsruhe sowie mehreren Praxis partnern aus der
Region durchgeführt.
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Robot2Business – Informationstechnische
Integration teilautonomer, mobiler Maschinen und
Prozesse in Geschäfts- und Dienstleistungsmodelle
H. Dierolf, D. Eichhorn, A. Oberweis, R. Trunko
Das Projekt Robot2Business wird vom Bundesministerium für
Wirtschaft und Technologie gefördert. Ziel des Vorhabens ist es,
eine Methode zu entwickeln, welche die Modellierung, Analyse und
Ausführung von kontextsensitiven Prozessen unterstützt, und
diese informationstechnisch umzusetzen. Hierdurch sollen Pro -
zesse ermöglicht werden, die flexibel an eine sich dynamisch
ändernde Umgebung anpassbar sind. Die hierfür notwendige
Definition von XML-Netzen (einer Variante höherer Petri-Netze), die
um Kontextinformationen erweitert sind, erfordert eine grafische,
maschinenlesbare Modellierungssprache für Web Services.
Darüber hinaus sollen auf den Prozess-Schemata aufbauende
Korrekturprozesse durch formal definierte Konzepte modellierbar
und somit simulierbar und ausführbar sein. Durch die Integration
des XML-Standards zur Dokumentenbeschreibung werden sowohl
der inner- und überbetriebliche elektronische Austausch von
Kontextinformationen als auch eine standardisierte Modellierung,
Analyse und Kontrolle der Prozessinstanzen unmittelbar unter -
stützt. Um die kontextspezifische Simulation und Ausführung von
Prozessen zu ermöglichen, sollen vordefinierte Mikroprozesse
entwickelt werden, die dann in Abhängigkeit vom jeweiligen
Anwen dungskontext zu komplexen Prozessen orchestriert bzw.
erweitert werden. Die Projektergebnisse werden in drei unter -
schied lichen Anwendungsbereichen (Agrarwesen, Bauwesen
sowie IT-Wartung & Service) erprobt. Das Projekt wird gemeinsam
mit dem Forschungsinstitut für Rationalisierung an der RWTH
Aachen, Siemens IT Solutions und Services, CLAAS Selbstfah-
rende Erntemaschinen GmbH, Putzmeister AG und weiteren Pra -
xis partnern durchgeführt. In der ersten Phase des Projekts wurden
die für die einzelnen Anwendungsszenarien relevanten Dienstleis -
tungen und Prozesse identifiziert, erfasst und modelliert sowie
hinsichtlich der Verbesserungsmöglichkeiten in den Kontroll- und
Datenflüssen und der Möglichkeiten zur Automatisierung von Akti -
vitäten hin analysiert. In der nächsten Projektphase sollen nun die
für die einzelnen Szenarien relevanten Kontextfaktoren definiert,
erfasst und beschrieben sowie in die Abläufe integriert werden.
Daniel Eichhorn
Rolf Stephan


































e INCOME2010 – Werkzeug zur Entwicklung
prozessorientierter Informationssysteme 
T. Karle, S. Klink, Y. Li, M. Mevius, A. Oberweis, D. Ried,
M. Zaich
Das Kooperationsprojekt INCOME2010 zwischen dem Institut
AIFB, der Promatis Software GmbH und dem Forschungszentrum
Informatik (FZI) Karlsruhe hat die Entwicklung eines Open-Source-
Software-Toolsets zum Ziel, das den Aufbau prozessorientierter
Informationssysteme unterstützt. Es werden Funktionalitäten zur
Modellierung, Analyse, Ausführung und Überwachung von
Geschäfts prozessen mit Varianten höherer Petri-Netze (z.B. XML-
Netze) unter Einbeziehung von SOA- und Web 2.0-Konzepten
bereitgestellt. Das Projekt befindet sich noch im Anfangsstadium
der Entwicklung. Die aktuelle Version des Werkzeugs bietet jedoch
bereits vielfältige Features an wie z.B. graphische und hierarchi -
sche Prozessmodellierung, animierte Token-Game-Simulation,
PNML-konformes Dateiformat, BPEL-Generator sowie die Defi ni -
tion von Rollen, Ressourcen und Prozessmetriken.
Collaborative Business Process Mining and Retrieval
S. Klink, A. Oberweis
Das Speichern und Finden von Geschäftsprozessen mit den zuge -
hörigen Prozessinformationen, welche für den aktuellen Anwen -
dungskontext am besten geeignet sind, stellt eine zunehmende
Herausforderung in großen, international agierenden Firmen dar.
Insbesondere das Vereinheitlichen und Anpassen unternehmens -
interner und unternehmensübergreifender Prozesse wird in den
immer komplexer werdenden Organisationsstrukturen zunehmend
schwerer.
Ziel des Projekts Collaborative Business Process Mining and
Retrie val ist es, zum einen die Bereiche des klassischen Data
Mining und Information Retrieval für das Geschäftsprozessmana-
gement nutzbar zu machen und zum anderen kollaborative Metho -
den einzubeziehen, um vorhandene Prozesse mit Nutzer- und
Einsatzdaten anzureichern. Dieses Projekt steht in enger Bezie -
hung zu dem Projekt INCOME2010 und nutzt die dort entwickelten
Werkzeuge als Basisplattform. 
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Adaptives Business Process Improvement
D. Ratz, C. Richter-von Hagen, W. Stucky
Geschäftsprozesse unterliegen ständigen Veränderungen der
Marktbedingungen und müssen daher flexibel und anpassbar
sein. Da Geschäftsprozesse meist eine hohe Komplexität auf -
wei sen, werden heuristische Methoden auf ihre Einsatzmöglich-
keiten beim Business Process Improvement (BPI) untersucht.
Ziel dieses Forschungsvorhabens ist es, zunächst die verschie -
de nen Problemstellungen des BPI zu kategorisieren. Davon
ausgehend werden Kennzahlen und Kennzahlensysteme auf
ihre Eignung untersucht, Geschäftsprozesse innerhalb be -
stimm ter Klassen zu bewerten. Dabei finden spezielle Methoden
aus dem Operations Research Anwendung. Heuristiken sollen
helfen, eingetretene Risiken oder veränderte Umweltbedingun-
gen (beispielsweise Marktveränderungen) zu berücksichtigen
und in den Algorithmus einfließen zu lassen. Dies führt zu einer
intelligenten und selbständigen Anpassung der Geschäftspro-
zesse an veränderte externe oder interne Unternehmensbedin-
gungen. In diesem Zusammenhang haben besonders
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Die Forschungsgruppe Wissensmanagement setzte
sich im Berichtsjahr 2007 wie folgt zusammen:
Leiter Prof. Dr. Rudi Studer
Sekretärinnen Anna-Maria Eberhardt, Gisela Schillinger
Wiss. Assistenten/
Projektleiter Dr. Sudhir Agarwal, Dr. Anupriya Ankolekar (bis
31.08.07), Dr. Philipp Cimiano, Dr. Peter Haase, 
PD Dr. Pascal Hitzler, Dr. Steffen Lamparter, Dr. York
Sure (bis 30.06.07)
Wiss. Mitarbeiter Stephan Bloehdorn, Sebastian Blohm, Saartje
Brockmans, Jens Hartmann (bis 28.02.07), Uta
Hellinger (seit 01.08.07), Qiu Ji, Markus Krötzsch,
Holger Lewen, Dr. Guilin Qi, Dr. Sebastian Rudolph,
Philipp Sorg (seit 01.10.07), Duc Thanh Tran,





















Die Forschungsgruppe beschäftigt sich mit Methoden zur
Unterstützung von Wissensmanagement in Unternehmen, mit
der Entwicklung von Methoden und Werkzeugen zur Verwirk -
lichung der Idee des Semantic Web sowie mit Fragestellungen
im Bereich der Informationswirtschaft und der eOrgani sation.
Dabei spielen Fragen der Informations- und Appli ka tions -
integration, der automatischen Ableitung von neuem Wissen
sowie des intelligenten Zugriffs auf das vorhandene Wissen
eine zentrale Rolle. Grundlegende methodische Basis ist die
seman tische Repräsentation von Wissen durch Ontologien
und Metadaten. Intelligente Verfahren der Informationsex-
traktion und des Daten-, Text- und Web-Minings erlauben die
semi-automatische Generierung von Ontologien und Meta -
daten wie auch die adaptive Anpassung von Anwendungen
an das Benutzerverhalten. Die Forschungsgruppe nutzt
solche intelligenten und semantischen Methoden, um neue
Fragestellungen aus den Bereichen Web Services, Peer-to-
Peer-Systeme und Grid-Anwendungen zu beantworten. Die
Forschungsgruppe kooperiert eng mit dem Forschungs -
bereich Information Process Engineering (IPE) am FZI For -
schungs zentrum Informatik in Karlsruhe sowie dem aus der
Gruppe ausgegründeten Unternehmen ontoprise GmbH.
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Knowledge Web
M. Ehrig, J. Hartmann, P. Hitzler, M. Krötzsch, 
S. Rudolph, R. Studer, Y. Sure, M. Völkel
Knowledge Web ist ein Network of Excellence, welches von der
Europäischen Kommission im sechsten Forschungsrahmenpro-
gamm gefördert wird. Das Ziel von Knowledge Web besteht in der
Stärkung der europäischen Industrie und Dienstleister in der Anwen-
dung semantischer Technologien in den aktuellen Forschungs -
bereichen E-Commerce und E-Work. Das Projekt stützt sich dabei
auf drei Säulen: (I) Förderung der Industrie, (II) Förderung der Lehre
und (III) Förderung der Forschung. Geforscht wird an den Themen
Skalierbarkeit, Heterogenität, Dynamik, Web Services und Sprach -
erweiterungen. Das Netzwerk vereint die Expertise der wichtigsten
Semantic-Web-Standorte Europas und liefert einen wichtigen
Beitrag zum Transfer von Semantic-Web-Forschungsergebnissen
in die Praxis.
SmartWeb 
A. Ankolekar, P. Cimiano, P. Hitzler, M. Krötzsch, 
R. Studer, T. Tserendorj
Das World Wide Web (WWW) hat den weltweiten Zugang zu digital
gespeicherter Information drastisch vereinfacht und beschleunigt.
Allerdings gibt es bisher zwei Zugangshürden: Die Inhalte sind
größtenteils für den Zugriff per PC mit großem Bildschirmen aus -
gelegt. Statt eines einfachen, intuitiven Zugangs mittels natürlicher
Sprache über das ubiquitäre Mobiltelefon suchen derzeit Such -
maschinen textuell nach Inhalten, die nicht in jeder Modalität, z.B.
Pascal Hitzler
York Sure
Vorne (v. l.): 
Guilin Qi, Qiu Ji, Yue Ma,
Duc Thanh Tran, 
Johanna Völker, 
Sudhir Agarwal
Mitte (v. l.): 
Yimin Wang, 
Markus Krötzsch, 
Rudi Studer, Pascal Hitzler,
Saartje Brockmans,
Stephan Bloehdorn





Philipp Sorg, Uta Hellinger,
Steffen Lamparter
Markus Krötzsch
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nur mittels Sprache, dem Benutzer zugänglich gemacht werden
können. Bislang waren die Inhalte im WWW nur maschinenlesbar,
ohne maschinell verstehbar zu sein. Da Information im WWW
meist in natürlicher Sprache präsentiert wird, sind die bei einer
Suche gefundenen Dokumente bislang nur für den Menschen voll
verständlich. Zudem entsprechen die Resultate trotz verbesserter
Such- und Rankingtechniken oftmals nicht den Intentionen der
Benutzer. In SmartWeb erforschen und entwickeln die führenden
Forscher aus dem Bereich der Intelligenten Benutzerschnittstellen,
des Semantic Web und der Informationsextraktion Methoden und
Technologien, um diese Hürden zu beseitigen. 
Das Semantische Web basiert auf der inhaltlichen Beschrei -
bung digitaler Dokumente mit standardisierten Vokabularien, die
eine maschinell verstehbare Semantik haben. Damit wird der
Übergang von einem Netz aus Verweisstrukturen zu einem Netz
aus Inhaltsstrukturen vollzogen. Dies eröffnet völlig neue Dimen -
sionen in den Bereichen Internetdienste, Information Retrieval,
Mobile Computing, E-Commerce und E-Work.
SmartWeb bildet eine wichtige Stufe bei der Realisierung des
Internets der nächsten Generation, das breitbandige Multimedia-
dienste mobil und individualisiert bereitstellen wird. SmartWeb ist
auf der Ebene der Softwaresysteme angesiedelt, welche die
Infrastuktur für spezielle Anwendungsprojekte zur Implementierung
neuartiger Mehrwertdienste im Internet der nächsten Generation
bildet. SmartWeb ist abgestimmt auf die Entwicklungen auf dem
Gebiet des Mobilen Internet und der darunter liegenden Schicht
der Hochleistungsfestnetze, welche die Mobilfunkstationen breit -
bandig mit Datenströmen versorgen. Damit nimmt SmartWeb eine
zentrale Stellung bei der Verbindung innovativer Kommunikations-
technologien mit völlig neuartigen Anwendungsfeldern ein.
SmartWeb baut auf der Konvergenz der verschiedenen Mobil -
funktechnologien auf und wird eine bedarfsgerechte Informations -
versorgung sowie nutzerzentrierte Informationslogistik sichern.
SmartWeb wird gefördert vom Bundesministerium für Bildung und
Forschung, BMBF.
Sesam – Selbstorganisation und Spontaneität 
in liberalisierten und harmonisierten Märkten
S. Agarwal, A. Ankolekar, R. Studer
Das Projekt stützt sich auf die Hypothese, dass das Internet
selbst organisierende Netze und spontane Aktivitäten von Markt -




















 JB_2007-4:_  27.06.2008  14:43 Uhr  Seite 110
111
Liberalisierung und Globalisierung und mithin zur Harmonisierung
leisten kann. Das Vorhaben greift dazu zwei eng miteinander ver -
flochtene Themenfelder der Internetökonomie auf: Einerseits müs -
sen die Technologien vorangetrieben werden, um transparente,
rechtsgebietsüberschreitende, robuste und sichere Informations-
und Transaktionsdienste zu ermöglichen. Andererseits müssen die
ökonomischen und rechtlichen Rahmenbedingungen (Vertrags -
rege lungen, Geschäftsmodelle, Harmonisierung und Regulierung)
Raum für den nachhaltigen Erfolg entsprechender elektronischer
Märkte schaffen. Die Themenfelder werden durch eine interdis -
ziplinäre Arbeitsgruppe aus Informatik, Rechts- und Wirtschafts-
wissenschaften bearbeitet, unter anderem ist auch die Gruppe
Effiziente Algorithmen des Institut AIFB mit Forschungs- und
Entwicklungsarbeiten eingebunden. In enger Kooperation mit
Industrie- und Forschungspartnern werden die Anwendungen in
bereichsübergreifenden Teilprojekten bearbeitet. Der praktische
Wissenstransfer wird durch die Überführung der Prototypen in
Pilotprojekte bei den Industriepartnern realisiert. Das Projekt wird
im Rahmen des Internetökonomieprogramms des BMBF
gefördert.
Billing the Grid
A. Ankolekar, R. Studer
Der Fachterminus Grid bezeichnet die Vernetzung verteilter Com -
puter-, Software- und Informations-Ressourcen zu einem virtuellen
Gesamtsystem, das dem Benutzer wie ein einziges System
erscheint. An Grid-Computing-Initiativen sind in der Regel mehrere
Forschungseinrichtungen unterschiedlicher Organisationen betei -
ligt, z. B. Universitäten. Die am Grid beteiligten Organisationen
überlassen anderen Teilnehmern Ressourcen. Im Gegenzug neh -
men sie Ressourcen in Anspruch, die andere Teilnehmer bereit -
gestellt haben. Das Ziel des Projekts ist es, Mechanismen für die
Verrechnung bzw. den Vergleich der Nutzung (Billing) zu entwickeln,
welche dafür sorgen, dass bereitgestellte Ressourcen und
Nutzung fremder Ressourcen für jeden Teilnehmer im Grid in einem
angemessenen Verhältnis zueinander stehen, dabei aber nicht den
Anreiz zur Nutzung schmälern. Erst durch den Einsatz von Billing-
Mechanismen kann das Potenzial der Grid Technologie, organisa -
tionsübergreifend Ressourcen bereitzustellen, nutzbar gemacht
werden. Durch „Entlohnung“ erfahren die Ressourcenbesitzer
einen Anreiz, ungenutzte Kapazitäten bereitzustellen. Das Projekt
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Graduiertenkolleg Informationswirtschaft 
und Market Engineering (IME)
A. Ankolekar, S. Brockmans, S. Lamparter, R. Studer
Die ganzheitliche Konzeption, Realisierung, Einführung, Weiter -
entwicklung und Integration elektronischer Marktplattformen sowie
die Gestaltung ihrer rechtlichen Rahmenbedingungen steht im
Mittelpunkt des von der DFG geförderten Graduiertenkollegs Infor -
mationswirtschaft und Market Engineering (IME). Es umfasst Kol -
legiaten aus den Disziplinen Wirtschaftswissenschaften, Informatik
und Rechtswissenschaften und ermöglicht somit eine interdiszi -
plinäre Sichtweise auf Fragestellungen im Bereich elektronischer
Märkte. Das Hauptaugenmerk der Forschungsgruppe liegt hierbei
auf der semantischen Beschreibung von Produkten und Services
sowie der Marktmechanismen. Im Rahmen einer Kooperation 
mit der Object Management Group (OMG) wird derzeit an der
Standardisierung eines Metamodells zur Ontologie-Definition
gearbeitet.
OntoLoRe – Ontology Logic and Reasoning 
P. Haase, P. Hitzler, M. Krötzsch, Y. Ma, G. Qi, 
S. Rudolph, R. Studer
Die Repräsentation von Wissen im Semantic Web geschieht mit
Hilfe von Ontologiesprachen, die auf logischen Formalismen be -
ruhen. Das intelligente Management von Ontologien sowie deren
Verarbeitung in Anwendungen basiert entsprechend auf auto ma -
tisierten Verfahren zur logischen Deduktion über das repräsentierte
Wissen. In OntoLoRe werden die dafür benötigten logischen
Grundlagen untersucht, neue Formalismen zur Repräsentation von
Wissen entwickelt und Algorithmen und Werkzeuge zur autom a -
tisierten Deduktion bereitgestellt. Von besonderer Wichtigkeit ist
dabei, im Spannungsfeld zwischen Ausdruckstärke der Repräsen -
tationssprache und Skalierbarkeit der Deduktionsalgorithmen ein
für praktische Anwendungen geeignetes Gleichgewicht zu finden.
Semantic MediaWiki
H. Haller, M. Krötzsch, R. Studer, Y. Sure, M. Völkel, 
D. Vrandecic
Innerhalb weniger Jahre hat sich die freie Enzyklopädie Wikipedia
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werke entwickelt. Das Projekt „Semantic MediaWiki“ befasst sich
mit der Konzeption und Entwicklung semantischer Erweiterungen
der Software MediaWiki, auf der Wikipedia basiert. Ziel ist es, eine
einfache maschinengestützte Verarbeitung der Inhalte von Wikis zu
ermöglichen, indem Nutzern erlaubt wird, semantische Annota -
tionen in den Quelltext einzufügen. Dabei müssen die zusätzlichen
Anforderungen der speziellen Wiki-Umgebung und der vielfältigen
angestrebten Anwendungen berücksichtigt werden. Das Gesamt -
ziel des Projekts ist die Entwicklung einer integrierten Lösung zur
semantischen Annotation, welche die Bedürfnisse der meisten
Wikimedia-Projekte befriedigt und dennoch Wiki-spezifische Kri -
terien wie Anwendungsfreundlichkeit und Performance berück -
sichtigt. Wenngleich einzelne Teilprobleme direkte Lösungen
erlauben, so verspricht die Einigung auf eine gemeinsame Syntax,
eine gemeinsame zugrunde liegende Technologie, auf Austausch -
formate, usw. doch große Vorteile für alle Beteiligten.
Semantische Web Services
S. Agarwal, A. Ankolekar, S. Lamparter, R. Studer, 
T. Tserendorj
Web Services repräsentieren derzeit den de-facto-Standard für die
Entwicklung flexibler, dynamischer und verteilter Internetsysteme.
Trotz ihrer Flexibilität und breiten Anwendung stellt der Mangel an
semantischer Beschreibung längerfristig ein Problem dar. Die
Forschungsgruppe entwickelt derzeit Ansätze, um Web-Service-
Funktionalitäten sowie „access policies“ und „user preferences“
mit Hilfe semantischer Technologien zu beschreiben. Die seman -
tische Beschreibung von Web Services spielt vor allem bei der
Suche und automatischen Komposition eine entscheidende Rolle –
Aspekte, mit denen sich die Gruppe ebenfalls intensiv beschäftigt.
Ontology Learning, Text- and Semantic Web Mining
S. Bloehdorn, P. Cimiano, J. Hartmann, R. Studer, 
J. Völker
Die manuelle Konstruktion und Evolution von großen Ontologien 
ist häufig zeitaufwendig und kostenintensiv. Im Projekt „Ontology
Learning“ werden Techniken untersucht, die den Ontologie-Inge -
nieur bei der Erstellung von Ontologien aus Texten und anderen
existierenden Informationsquellen unterstützen. Insbesondere





 JB_2007-4:_  27.06.2008  14:43 Uhr  Seite 113
114
Bereichen der Verarbeitung natürlicher Sprache, des maschinellen
Lernens sowie der Statistik für diesen Zweck einsetzen lassen.
Wichtige Fragestellungen sind beim Lernen von Ontologien aber
auch die Evolution sowie die Evaluation von gelernten Ontologien.
Viele der für das Lernen von Ontologien entwickelten Algorithmen
werden derzeit im Ontologie-Lern-Framework Text2Onto imple -
men tiert. Im Bereich Text Mining geht die Forschungsgruppe zum
Beispiel der Frage nach, wie Ontologien genutzt werden können,
um Textklassifikations- und Textclusterverfahren zu verbessern.
Außerdem werden Active-Learning-Methoden auf ihre Anwendbar -
keit auf das Lernen von Ontologien, sowie Kernel-Methoden im
Kontext der Textklassifikation untersucht.
Semantic Web und Web Mining können auf unterschied-
lichste Art und Weise verknüpft werden. Web Mining kann den Auf-
bau des Semantic Web durch Analyse von bestehenden Webseiten
unterstützen, gleichzeitig aber auch von semantisch angereicher-
ten Informationen profitieren. Diese Kombination bezeichnet man
als Semantic Web Mining. Die Gruppe beschäftigt sich derzeit mit
der zyklischen Kombination von Semantic Web und Web-Mining-
Aspekten unter Anwendung semiautomatischer Lernverfahren.
ReaSem – Practical Reasoning Support 
for Semantic Tech nologies
P. Hitzler, M. Krötzsch, S. Rudolph, R. Studer
Semantische Technologien bestehen aus Methoden und Tools für
das Management und die Repräsentation von Wissen, sowie für
das automatisierte logische Schlussfolgern. Ihre Entstehung ist
hauptsächlich durch die aktuelle Forschung zum entstehenden
Semantic Web motiviert, sie verbreiten sich jedoch in jüngster Zeit
auch in angrenzenden Forschungsgebieten wie dem Grid Compu -
ting, dem Wissensmanagement, der Ambient Intelligence und der
kognitiven Systeme. Neue Forschungsergebnisse unserer Gruppe
führten zur Entwicklung von effizienten und skalierbaren Deduk -
tionsalgorithmen über Ontologien, die in der Basisontologiespra-
che OWL ausgedrückt werden. OWL ist ein im letzten Jahr ver -
abschiedeter Standard des W3C zur Repräsentation semantischen
Wissens. Die von uns entwickelten Algorithmen haben eine
bessere Performanz als herkömmliche Algorithmen. Sie werden
zurzeit von uns im Prototypsystem KAON2 implementiert, dessen
Fertigstellung nahezu abgeschlossen ist. Um Anforderungen der
Praxis zu genügen ist es jedoch notwendig, die Ausdrucksmäch-
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automatisierter Deduktionsverfahren, die nichtmonotone Aspekte,
Schlussfolgern mit Inkonsistenzen, unsicheres Wissen und hetero -
gene Datenquellen unterstützen. In diesem Projekt untersuchen
wir, wie solche Erweiterungen theoretisch und methodisch sauber
erzielt werden können. Wir werden unsere Basisalgorithmen
entsprechend erweitern und im Rahmen von KAON2 praktisch
umsetzen. ReaSem wird von der DFG gefördert.
X-Media – Knowledge Sharing and 
Reuse Across Media
S. Bloehdorn, S. Blohm, P. Cimiano, P. Hitzler, R. Studer,
D. T. Tran
In dem von der EU im sechsten Rahmenprogramm geförderten
Integrierten Projekt X-Media geht es um Wissensmanagement in
komplexen verteilten Umgebungen. Im Rahmen des Projektes
werden Methoden und Technologien entwickelt und umgesetzt,
die es ermöglichen, Wissen effizient zu verbreiten und wieder 
zu verwenden, selbst wenn es über verschiedene Medientypen
(z.B. Bild, Text und Messdaten) oder Datenquellen (Datenbanken,
Dokumentensammlungen und Wissensdatenbanken) verteilt ist. 
Dafür werden Methoden entwickelt, die aus Texten, Bildern
und numerischen Datenquellen Information extrahieren und kom -
binieren und über ein einheitliches Ontologieschema zugänglich
machen. Da automatisch extrahiertes Wissen inhärent mit Un -
sicherheit behaftet ist, werden in X-Media außerdem Methoden für
die Verwaltung von unsicherem Wissen und das Schlussfolgern
anhand von unsicherem Wissen entwickelt.
Um den einfachen Umgang mit dem als Ontologie formali -
sier ten Wissen zu gewährleisten, werden zusätzlich intuitive
Schnittstellen und Browser entwickelt, über die das Wissen dem
Endanwender einfach zugänglich gemacht wird. Ziel des Projektes
ist es, eine Architektur und Prototypen zu entwickeln, die bei den
Industriepartnern FIAT und Rolls Royce eingesetzt werden können,
um die Erstellung, das Verwalten und das Finden von Wissen zu
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NeOn – Lifecycle Support for Networked Ontologies
P. Haase, P. Hitzler, H. Lewen, G. Qi, S. Rudolph, 
R. Studer, Y. Sure, Y. Wang
NeOn ist ein von der Europäischen Union im sechsten Rahmen -
programm gefördertes Integriertes Projekt mit 14 auf dem Gebiet
semantischer Technologien führenden europäischen Part nern.
NeOn startete im März 2006 und hat eine Laufzeit von vier Jahren.
Gegenstand von NeOn ist die Entwicklung von ontologie basierten
semantischen Applikationen in verteilten Organisationen. Insbe -
sondere adressiert NeOn dabei den Umgang mit vernetzten und
kontextualisierten Ontologien, die kollaborativ erzeugt werden und
einer kontinuierlichen Evolution unterliegen.
Konkretes Ziel ist die Entwicklung einer service-orientierten,
offenen Infrastruktur und einer dazugehörigen Methodologie, um
den kompletten Entwicklungs- und Lebenszyklus von Semantik-
basierten Applikationen zu unterstützen. In praxisnahen Fallstudien
im pharmazeutischen Sektor sowie in der „Food and Agriculture
Organization“ (FAO) der Vereinten Nationen wird der Mehrwert der
in NeOn entwickelten Technologien demonstriert.
KOReA – KAON2 Reasoning for SWRL 
and Large ABoxes
P. Haase, P. Hitzler, Q. Ji, G. Qi, S. Rudolph, R. Studer
In diesem Projekt werden Methoden der automatischen Deduktion
für die Unterstützung semantischer Suche auf Internetportalen
untersucht. Der Schwerpunkt liegt auf der Suche nach einem
Gleich gewicht im Spannungsfeld zwischen Skalierbarkeit und
Expres si vität für die Praxis. Insbesondere untersuchen wir die
Verwen dung der Web Ontology Language OWL und entsprechen-
der Regel erweiterungen. Dies geschieht in Kooperation mit der
Soongsil Universität in Seoul, Korea.
MULTIPLA – Multi-Ontology Learning: 
Crossing the boundaries of Domains and Languages
P. Cimiano, S. Blohm, P. Sorg, J. Völker, R. Studer
Das Ziel des Projektes MULTIPLA ist die Entwicklung und Evalua -
tion von Methoden zum automatischen Lernen von fachspezifi-
























Anwendungen den Wechsel zwischen Fachdomänen unterschied -
licher thematischer Ausrichtung oder Sprachen zu ermöglichen.
Das Projekt setzt sich zum Ziel, neue Paradigmen des Lernens von
Ontologien zu entwickeln, und fokussiert auf Kombinationsaspekte,
um die Integration von verschiedenen Sprachen und Fachdomä-
nen für wissensbasierte Anwendungen zu unterstützen. In diesem
Zusammenhang sollen neue Methoden zum Lernen von Onto -
logien in verschiedenen Sprachen bzw. Fachgebieten sowie eine
Methodik zu ihrer Integration entwickelt werden. Das Anwen -
dungs szenario betrachtet Benutzer der Wissensdatenbanken, die
Anfragen in ihrer Landessprache formulieren und Ergebnisse
sowohl in dieser Sprache als auch in Fremdsprachen präsentiert
bekommen. Dieses Szenario dient auch als Ausgangsbasis für
bilaterale Forschungsaktivitäten mit unseren Partnern aus der
University of Economics in Prag und der University of Technology
in Brno, Tschechien.
Active – Knowledge-Powered Enterprise
S. Bloehdorn, F. Dengler, M. Krötzsch, D. Vrandecic, 
R. Studer
Zum 01.03.2008 hat das EU Projekt Active begonnen. Das Ziel
des Projekts ist es, Methoden und Werkzeuge aus den Bereichen
(1) Social Software (2) Semantischen Technologien (3) Context
Mining und (4) Knowledge Mining zusammenzuführen, um inno-
vative Anwendungen zu ermöglichen. 
SOA4All – Service-Oriented Architectures for All
S. Agarwal, M. Maleshkova, R. Studer
Zum 01.03.2008 hat das EU Projekt SOA4All begonnen. SOA4All
soll Nutzer unterstützen, Dienste und Dienstleistungen in Web
Technologien über das Internet anzubieten und einzukaufen. Ziel
des Projektes ist, ein umfangreiches Rahmenwerk und eine Infra -
struktur bereitzustellen, die vier komplementäre und revolutionäre
Technologien in Form einer kohärenten und domänenunabhängi-
gen Dienstplattform zusammenbringen. Diese Technologien sind
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Die Forschungsgruppe Komplexitätsmanagement 
im Berichtsjahr 2007:
Leiter Prof. Dr. Detlef Seese
Sekretärin Ingeborg Götz
Wiss. Mitarbeiter Roland Küstermann, Joachim Melcher
Doktoranden Tobias Dietrich, Markus Kress (Cirquent AG, 
vormals Entory AG, Ettlingen), Andreas Mitschele
(Gillardon AG financial software, Bretten), 
Thomas Stümpert, Christian Ullrich (BMW Group,
München)
Stipendiaten Jörn Dermietzel (DFG), Amir Safari
Der zentrale Arbeitsschwerpunkt der Forschungs-
gruppe Komplexitätsmanagement ist die Unter su -
chung struktureller Ursachen für das Auftreten von
hoher Komplexität und die daraus abgeleitete
Entwicklung effizienter algorithmischer Methoden zur
Lösung komplexer Probleme. Auf der Basis graphen -
theoretischer, analytischer und logischer Ansätze
sollen Beiträge zum besseren Verständnis komplexer
Systeme und komplexer Probleme geleistet werden,
um darauf aufbauend eine bessere Unterstützung 
der Beherrschung solcher Systeme und Probleme
durch Werkzeuge der Informatik zu erreichen. Die
Anwen dungsprojekte erstrecken sich über folgende
Themen bereiche: Intelligente Systeme im Finance,
Modellierung und Optimierung von Geschäftsprozes-
sen, Entwicklung von Werkzeugen und Methoden für
die Programmierausbildung, sowie Untersuchungen




































Intelligente Systeme im Finance
J. Dermietzel, A. Mitschele, A. Safari, Th. Stümpert, 
Ch. Ullrich (BMW Group) in Kooperation mit 
Dr. S. Chalup (University of Newcastle) und 
Dr. F. Schlottmann (GILLARDON AG financial software)
Der Schwerpunkt „Intelligente Systeme im Finance“ konzentrierte
sich 2007 auf die Themen (a) Intelligente Methoden im Inte grier -
ten Risikomanagement, (b) Agentenbasierte Finanzmärkte, 
(c) Messung von Volatilität, (d) Vorhersagbarkeit, Komplexität und
Entscheidungsunterstützung im unternehmerischen Währungs -
management.
(a) Intelligente Methoden im Integrierten
Risikomanagement
A. Mitschele in Kooperation mit Dr. S. Chalup 
(University of Newcastle) und Dr. F. Schlottmann
(GILLARDON AG financial software)
Die Forschungsarbeiten im Bereich des Integrierten Risiko -
managements in Kreditinstituten wurden im Berichtsjahr weiter -
geführt. Das multikriterielle Modell zur Optimierung der Vermö -
gensallokation unter Berücksichtigung heterogener Risikoarten
wurde hierbei umfangreich erweitert. Die Anwendung des
Modells wurde sodann von der Taktischen Asset Allokation auf
den Bereich der Strategischen Asset Allokation ausgeweitet.

























t folio-Volumenlimite) berücksichtigt und fortgeschrittene Visualisie -
rungstechniken, u. a. Heatmaps, eingesetzt. Die Ergebnisse
werden als Beitrag in dem Sonderband „Computational Methods
in Financial Engineering“ im Jahr 2008 veröffentlicht.
Im Mai 2007 wurde eine Reihe von Ergebnissen aus dem
erfolgreichen Forschungsprojekt „Optimierung von Rückversiche-
rungsprogrammen mit multikriteriellen evolutionären Algorithmen“
in den Proceedings der OR-2006-Tagung in Karlsruhe publiziert.
Erste Ergebnisse waren bereits 2006 auf der Genetic and Evo -




Das Projekt Agentenbasierte Finanzmärkte wurde fortgesetzt. Das
primäre Ziel der Modelle des Agent-based Computational Finance
ist, das Verständnis realer Dynamiken in internationalen Finanz -
märkten zu verbessern und empirisch beobachtbare Marktphäno-
mene nachzubilden. Dazu gehören beispielsweise leptokurtisch
verteilte Renditen, Volatility-Cluster und der Leverage Effekt. Der
Ausgangspunkt ist dabei die Interaktion heterogener Händler in
einem virtuellen Markt. Damit ist es möglich, die Auswirkungen
verschiedener Annahmen in der Mikroebene auf der Makroebene
zu untersuchen. Dabei steht natürlich das Design der Händler an
erster Stelle. Im vergangenen Jahr wurden zusätzlich bereits die
Auswirkungen verschiedener Preismechanismen auf den Markt
erforscht. Dieser Ansatz wurde ausgeweitet auf die Betrachtung
aller am Markt beteiligten Einheiten. Diese spielen in den bisheri -
gen Modellen lediglich eine untergeordnete, passive Rolle. In
einem aktuellen Teilprojekt wurde zuerst untersucht, welchen
Einfluss diese Marktelemente auf die Marktdynamik haben, um in
einem zweiten Schritt ihr Verhalten zu optimieren. Dazu wurde ein
Modell entwickelt, welches das ökonomische Verhalten dieser
Einheiten (z.B. Banken, Unternehmen, Konsumenten) in die Dyna -
mik des Finanzmarktes mit einbezieht. Während andere Modelle
den Finanzmarkt weitgehend losgelöst von der zugrundeliegenden
Ökonomie betrachten, wurden hier Schnittstellen erarbeitet, die
den Finanzmarkt in eben diese Ökonomie einbetten. Im Rahmen
der Arbeit konnte gezeigt werden, dass die Anpassung der
Handelsstrategien der Händler an die nicht-stationäre Volatilität
des Marktes ein entscheidender Faktor für die Entstehung von
Volatility-Clustern ist.
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(c) Messung von Volatilität
A. Safari in Kooperation mit Dr. S. Chalup 
(University of Newcastle), Prof. Dr. S. Rachev 
und Dr. Wei Sun (Universität Karlsruhe)
Werden Schätzer für historische Volatilität und Korrelation aus
hochfrequenten Zeitreihen ermittelt, – beispielsweise aus minüt -
lichen oder Tickdaten – so wird die Qualität dieser Schätzer durch
Rauschen beeinträchtigt und sie konvergieren nicht. Bisherige
Ansätze zur Verbesserung der Schätzerqualität (wie Subsampling
und Averaging) setzen voraus, dass es sich dabei um Gaußsches
Rauschen handelt. Diese Annahme trifft jedoch auf Finanzmärkte
nicht zu.
Unter Verwendung des Fractional Stable Noise Prozesses
wurde ein Ansatz zur Berechnung von Schätzern vorgestellt, die
unverzerrt sind und schneller konvergieren.
Bei empirischen Untersuchungen konnten bei einigen
Schät zern Heavy Tails und dynamisches Verhalten beobachtet
werden. Besonders betragsbasierte Schätzer weisen negative
Asymmetrien in der Abhängigkeitsstruktur zwischen den CAC und
FTSE Aktien indizes bei minütlichen Daten auf.
Intelligente Verfahren zur Flexibilisierung 
von Dienstleistungsprozessen
M. Kress (Cirquent AG, vormals entory AG), J. Melcher 
in Kooperation mit Dr. S. Chalup (University of
Newcastle)
Der Ansatz zur Modellierung von Geschäftsprozessen mittels
ausführbarer Produktmodelle wurde weiterentwickelt und um Ver -
fahren aus dem Bereich Maschinelles Lernen ergänzt. 
Bei den ausführbaren Produktmodellen handelt es sich um
eine alternative Möglichkeit zur Abbildung von Geschäftsprozes-
sen. Das Modell legt nicht explizit die Reihenfolge fest, in der
diese Daten erzeugt werden müssen, sondern nur implizit durch
die modellierten Informationsabhängigkeiten. Damit verbleibt im
Ver gleich zu herkömmlichen Prozessmodellen mehr Flexibilität.
Diese Flexibilität wird von intelligenten Agenten dazu ge -
nutzt, die Ausführung der Geschäftsprozesse basierend auf dem
aktuel len Systemzustand und den zu optimierenden Key Perfor -
mance Indicators (Messgrößen) zu steuern. Der intelligente

























t von Maschi nellen Lernverfahren. Die Auswahl der Aktionen des
Agen ten findet mittels dem „Policy Iteration“ Ansatz aus dem
Bereich „Relational Reinforcement Learning“ statt. Die Policy
besteht aus einer vordefinierten Anzahl von Regeln (Bedingungen
und Aktio nen), die mit einer bestimmten Wahrscheinlichkeit
ausgeführt wer den. Zur Bestimmung dieser Wahrscheinlichkeiten
wird ein Gene tischer Algorithmus eingesetzt. 
Die Arbeit wurde auf der Business Process and Services
Computing Konferenz (BPSC’07) in Leipzig, der 1. Process-Lab
Konferenz in Frankfurt, und der Systems, Man and Cybernetics
(SMC’07) Konferenz in Montreal, Kanada vorgestellt sowie in den
jeweiligen Proceedings veröffentlicht.
Rekonstruktion von System Dynamics-Modellen
mittels genetischer Methoden
J. Melcher
Die Arbeit zur Rekonstruktion von System Dynamics-Modellen aus
dem letzten Jahr wurde fortgesetzt.
System Dynamics beschäftigt sich mit der Modellierung und
Analyse dynamischer (also zeitlich veränderlicher) Systeme. Die
Methodik wird in vielen Anwendungsbereichen eingesetzt. In
jedem Fall muss jedoch zunächst ein geeignetes Modell der Reali -
tät gefunden werden. Dies ist in der Praxis häufig ein Problem, da
meist nur unvollständiges Wissen über den genauen Aufbau des
Systems vorhanden ist.
Der Ansatz dieser Arbeit besteht darin, ausgehend von den
in der Realität gemessenen Ist-Werten eines unbekannten Sys -
tems mit Hilfe genetischer Methoden das ursprünglich zugrunde
liegende System-Modell zu rekonstruieren. Ein genetischer Algo -
rithmus versucht dabei, die „Kandidatenlösungen“ immer wieder
leicht zu verändern bzw. miteinander zu kombinieren, um auf die -
sem Weg immer bessere Modelle zu generieren. Bessere Modelle
sind solche, die beobachtete Ist-Werte am besten erklären
können.
In Berichtsjahr wurden zusätzlich theoretische Untersuchun-
gen zur Komplexität des untersuchten Problems durchgeführt.
Dabei wurde von einem vereinfachten mathematischen Modell
aus gegangen. Hier konnte gezeigt werden, dass das Problem
schon bei Kenntnis aller Niveauknoten des System Dynamics-
Modells und bei Beschränkung der Funktionen von Änderungs -
raten auf Polynome mit maximalem Grad dmax eine Berechnungs-
komplexität von O(min{T2n4+dmax, Tn5+2dmax}) aufweist. Das
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generelle Problem ist also noch wesentlich komplexer. Dieses
Ergeb nis rechtfertigt somit die Anwendung der genetischen
Heuristik zur Gewinnung einer Näherungslösung mit weniger
Zeitaufwand.
Framework zur Analyse von Einflussfaktoren auf die
Komplexität von Geschäftsprozessen und ein
Klassifikationsschema für Prozessmetriken
J. Melcher
In den vergangen drei Jahrzehnten wurden im Bereich der Soft -
ware metriken zahlreiche Arbeiten publiziert. In den letzten Jahren
erschienen nun auch Arbeiten, die versuchen, solche Metriken auf
den Bereich der Geschäftsprozesse zu übertragen, um so Pro -
zess komplexität zu messen. Das wirft zunächst die Frage nach
einer Definition von Prozesskomplexität auf. Die bisherigen Arbei -
ten liefern darauf jedoch eher „philosophische“ Definitionen, die für
eine anschließende Validierung der vorgeschlagenen Metriken
wenig geeignet sind.
Unser Vorschlag für ein Framework zur Analyse von Einfluss -
faktoren auf die Komplexität von Geschäftsprozessen sieht wie
folgt aus:
• Statt die schlecht zu fassende Komplexität von Prozessen
direkt messen zu wollen, wird auf die dadurch indirekt beein -
flussten Größen wie Zeit, Kosten, Fehlerzahl usw. ausge wi -
chen. Dies sind auch die eigentlich (wirtschaftlich) interes -
san ten Größen. Die Prozessmetriken quantifizieren jetzt nur
noch bestimmte Attribute der untersuchten Prozesse (meist
struktureller Art im Kontrollfluss- oder Datenflussgraph). In
einem nun zwingend notwendigen Schritt muss durch eine
experimentelle Validierung gezeigt werden, dass eine Korre -
la tion zwischen der jeweiligen Prozessmetrik und einer der
oben genannten indirekt beeinflussten Größen (Zeit, Kosten,
Fehlerzahl usw.) besteht. Man erhält also ein indirektes
Messverfahren, bei dem man nach erfolgreicher Validierung
einer Metrik durch Bestimmen des Werts dieser Prozess -
metrik für einen Prozess Vorhersagen über interessante
beeinflusste Größen unternehmen kann.
• Das Framework sieht – über den Stand der Forschung
hinausgehend – des weiteren vor, die verschiedenen Lebens -
zyklen eines Prozesses (neben Design, Analyse, Implemen -
tie rung und Wartung kommt im Vergleich zur Softwareent-
Joachim Melcher
Tobias Dietrich





















t wicklung hier auch noch die Phase der eigentlichen Pro -
zess ausführung, die ebenfalls Fehler durch menschliche
Bearbeiter bringen kann, hinzu) und die jeweils beteiligten
Personen (Prozessdesigner, Prozessanalyst, Prozessbear-
beiter, Programmierer usw.) zu berücksichtigen.
• Das Framework beinhaltet zusätzlich einen Vorschlag für
ein Klassifikationsschema für Prozessmetriken.
Eine Analyse der bisher publizierten Arbeiten in diesem
Bereich ergab, dass die überwiegende Anzahl an vorgeschlage-
nen Metriken nur Eigenschaften des Kontrollflusses von Prozes -
sen misst. Außerdem existieren nur zu einem verschwindend
geringen Teil der Metriken Arbeiten, die versuchen, diese Metri -
ken zu validieren.
Programmierausbildung an Hochschulen – 
Ein holistisches Konzept zur Unterstützung bei der
Ausbildung von Programmieranfängern in großen
Gruppen
R. Küstermann, J. Melcher
Dieses Programmierausbildungsprojekt wurde auch im Berichts -
jahr fortgesetzt. Eine ausführlichere Beschreibung findet sich 
im Jahresbericht ’06/’07 des Institutes, der auf der Homepage
ver fügbar ist. Neben weiteren Online-Angeboten – wie Online-
Programmieraufgaben – wurde 2007 die Lehre um eine zusätz -
lich Präsenzübung ergänzt, welche den Teilprozess „Vom Prob -
lem zum Algorithmus“ mehr in den Vordergrund stellt. Zusätzlich
wurde mit moderierten Online-Chats das Angebot um eine syn -
chrone Kommunikationstechnologie ergänzt.





In diesem Jahr konzentrierten sich die Arbeiten an diesem Projekt
auf Klassen von Graphen, die zwar große Gitter enthalten, deren
Struktur aber eine starke Regularität bzw. Periodizität aufweist.
Endlich repräsentierte Klassen von dynamischen Graphen sind
ein Beispiel für solche Klassen. Es konnte gezeigt werden, dass
für solche Klassen von Graphen monotone Grapheigenschaften
und First Order Eigenschaften in konstanter Zeit (O(1)) gelöst
werden können. 
Außerdem wurde im Rahmen einer Kooperation mit 
Prof. Dr. X. Deng (City University, Hong Kong, und Prof. Dr. M. Cai
(Academy of Mathematics and Systems Science, Chinese
Academy of Sciences, Beijing) begonnen, strukturelle Ursachen
für die Komplexität von FX-Märkten zu untersuchen.
Zusammen mit Prof. Dr. Pradeep Ray (The University of
New South Wales, Sydney), Prof. Dr. Nandan Parameswaran
(The University of New South Wales, Sydney), Prof. Dr. Fethi
Rabhi (The University of New South Wales, Sydney) und Prof. Dr.
Lundy Michael Lewis (Southern New Hampshire University)
wurde ein Kooperationsprojekt zum Thema Intelligent Situation
Management: A New Paradigm for Disaster Management
begonnen. Hierbei wird versucht, eine neues Paradigma für ein
dynamisches Katastrophenmanagement durch intelligente Situa -
tionsagenten zu entwickeln, die das Umweltverhalten abbilden
und mehrere Datenquellen in ein zusammenfassendes Abbild 
der Situation integrieren, um die Koordination der Aktivitäten ver -
schie dener Parteien des Katastrophenmanagements zu
verbessern.
Abschließend sei erwähnt, dass die Arbeiten an den Pro -
jekten „Strukturen auf großen B2C/C2C Marktplätzen“ (T. Diet -
rich) und „Vorhersagbarkeit, Komplexität und Entscheidungs -
unterstützung im unternehmerischen Währungsmanagement“
(Ch. Ullrich (BMW Group)) erfolgreich fortgesetzt wurden. Im ers -
ten Projekt konzentrierten sich die Arbeiten im Berichtszeitraum
auf die Verfeinerung und prototypische Implementierung des ent -
wickelten Modells für einen dezentralen und skalierbaren Markt -
platz mit offenen Protokollen und im zweiten ging es um die
zusammenfassende abschließende Darstellung der Ergebnisse.


















I Mit Andreas Oberweis, Wolffried Stucky und Rudi
Studer engagieren sich drei Professoren aus dem
Institut AIFB seit Jahren als Direktoren am FZI
Forschungszentrum Informatik für den Wissens-
und Technologietransfer. Im März 2008 wurde mit
Stefan Tai ein weiterer Professor aus dem Institut
AIFB Mitglied des FZI Direktoriums. Die vier
Professoren füh ren dort Forschungsgruppen, die
Know-how aus der uni ver sitären Forschung in 
die betriebliche Praxis übertragen. Rudi Studer
übernimmt als FZI-Vorstands mitglied zusätzliche
Führungsverantwortung.
Das FZI Forschungszentrum Informatik an der Uni versität
Karlsruhe hilft Unternehmen und öffentlichen Ein richtungen, die
neuesten Ergebnisse wissenschaftlicher Forschung aus Infor -
matik, Wirtschaftswissenschaften und Ingenieurwissenschaften
in wirtschaftlichen Erfolg umzu setzen. In Projekten, die als
gemeinsame Forschungsvorhaben mit Geschäftspartnern aus
der Wirt schaft oder als Auftragsarbeiten für Wirt schaft, öffent -
liche Verwaltung oder internationale Organisa tionen durch geführt
werden, entste hen neue oder bessere Produkte, Dienstleistun-
gen und Geschäftsprozesse. Das FZI ist eine Forschungseinrich-
tung des Landes Baden-Württem berg. Das Land unterstützt
damit insbesondere Unternehmen, die aus geschäftspolitischen
Gründen keine eigenen For schungs kapa zitäten vorhalten können
oder wollen.
Die Professoren aus dem Institut AIFB bringen ihre Kompe -
ten zen schwerpunktmäßig in die beiden Forschungsbereiche
Infor mation Process Engineering (IPE) und Software Engi nee ring
(SE) ein. Darüber hinaus stellen sie das Fach wissen ihrer For -
schungsgruppen für bereichsübergreifende inter dis ziplinäre
Projekte mit den beiden weiteren FZI-Forschungs bereichen
Intelligent Systems and Production Engineering (ISPE) sowie
Embedded Systems and Sensors Engineering (ESS) bereit. 




Information Process Engineering (IPE)
Der interdisziplinäre Forschungsbereich Information Process
Engi neering (IPE) nutzt Methoden und Ansätze der Informatik
und der Wirtschaftswissenschaften zur Analyse und Bewertung
sowie zur Gestaltung und Optimierung intelligenter Informa -
tions verar bei tung über den gesamten Informationslebenszyklus.
IPE analysiert, bewer tet und gestaltet innovative Lösungen für
die verteilte Ver arbeitung strukturierter und unstrukturierter
Informationen. Der For schungsbereich etabliert intelligente
Informationslogistik in inner betrieblichen und organisationsüber-
greifenden Geschäfts prozessen. Dazu werden vier eng mitein -
ander verknüpfte und auf einander aufbauende Schwerpunkte
gesetzt, die in den vier Teams des Forschungsbereichs im
Mittelpunkt stehen. Zwei dieser Teams wurden im Berichtsjahr
von Professoren aus dem Institut AIFB geleitet:
• Semantische Informations- und Wissensverarbeitung
(Prof. Dr. Rudi Studer, Dr. Andreas Abecker): Das
Team nutzt Methoden der Wissensverarbeitung
(insbesondere Data, Text und Web Mining) und der
Information Process Engineering (IPE)
Direktoren: Prof. Dr. Dr. h.c. Peter C. Lockemann 
Prof. Dr. Dr. h.c. Wolffried Stucky 
Prof. Dr. Rudi Studer
Prof. Dr. Christof Weinhardt
Die Gruppe von Wolffried Stucky
Abteilungs-/Projektleiter: Dr. Marco Mevius
Wiss. Mitarbeiter: Ines Alves de Queiroz, Christian Bartsch, Maik
Herfurth, Asarnusch Rashid, Tim Romberg
Die Gruppe von Rudi Studer
Abteilungs-/Projektleiter: Dr. Andreas Abecker, Dr. Ljiljana Stojanovic, 
Dr. Nenad Stojanovic, Dr. Raphael Volz
Wiss. Mitarbeiter: Darko Anicic, Veli Bicer, Jürgen Bock, 
Simone Braun, Dominik Gallus, Stephan
Grimm, Heiko Haller, Hans-Jörg Happel, 
Mark Hefke, Joachim Kleb, Sinan Sen, 
Max Völkel, Peter Wolf, Valentin Zacharias





semantischen Tech nologien (Ontologien, auto -
matische Schlussfolgerungsverfahren), um eine
Integra tion heterogener Informatio nen sowie einen
präzisen, kontextabhängigen Zugriff auf diese zu
ermöglichen. Ein weiterer aktueller Schwer punkt
sind Methoden des Web 2.0 und der „social soft -
ware“ für persön liches bzw. auch für kollaboratives
Wissensmanagement.
• Geschäftsprozess-Engineering (Prof. Dr. Dr. h.c.
Wolf fried Stucky, Dr. Marco Mevius): Die Arbeit die -
ses Teams basiert auf der traditionellen Ge schäfts -
prozessanalyse und -modellierung, kombiniert
diese aber mit informa tionstechnischen Ansätzen
des IT-Controlling, des IT-Service-Management
und der IT-Service-Qualitätssicherung. Damit wird
es unter anderem möglich, aktuellen Anforderun-
gen an kollaborative Geschäftsprozesse zur Hand -
habung von Informationen in verteilten Szenarien
zu begegnen.
Die weiteren Teams im Forschungsbereich IPE beschäftigen
sich mit Interoperabilität und Selbstorganisation in verteilten
Syste men (Prof. Dr. Dr. h.c. Peter C. Lockemann) und Intel -





















Direktoren: Prof. Dr. Dr. h.c. Gerhard Goos
Prof. Dr. Andreas Oberweis
Prof. Dr. Ralf Reussner
Prof. Dr. Walter F. Tichy
Die Gruppe von Andreas Oberweis
Abteilungs-/Projektleiter: Dr. Marco Mevius
Wiss. Mitarbeiter: Stefan Hellfeld, Volker Kuttruff, 
Thomas Schuster, Johannes Stammel, 
Peter Szulman, Mircea Trifu, Jan Wiesenberger
Software Engineering (SE)
Ziel des Bereiches Software Engineering ist die effiziente
Entwicklung, Analyse und Evolution von komplexen Software -
systemen mit ingenieurmäßigen Methoden und Werkzeugen
unter Berücksichtigung hoher Qualitätsstandards. Von beson -
derer Relevanz sind dabei die Verlässlichkeit und Sicherheit
dieser Softwaresysteme.
Nahezu alle Bereiche unseres modernen, täglichen Lebens
werden heute durch Softwaresysteme unterstützt. Vor diesem
Hintergrund haben in den letzten Jahren Leistungsumfang und
Komplexität von Softwaresystemen, aber auch die Qualitäts -
anforderungen, die an sie gestellt werden, stark zugenommen.
Die Kosten für die Entwicklung und Pflege von quali tativ hoch -
wertigen Softwaresystemen sind daher mehr denn je eine
zentrale Herausforderung für die Informatik. Dieser Heraus for -
derung stellt sich SE durch eine ingenieurmäßige Vorgehens -
weise bei der Softwarekonstruktion. Leitgedanke der inge nieur -
mäßigen Softwarekonstruktion ist, qualitativ hoch wer tige
Soft waresysteme mit Hilfe standardisierter Abläufe aus genorm -
ten Bausteinen oder Komponenten zusammenzusetzen. Im
Mittelpunkt der Arbeiten steht der Entwicklungsprozess von
Softwaresystemen unter industrietauglichen Randbedingungen.







12. Jan. 2007 Dr. Giovanna Di Marzo Serugendo
School of Computer Science and Information
Systems, Birkbeck College, University of London,
Großbritannien
A Semantic Infrastructure for Adaptive Systems
Based on Specification-Carrying Code 
27. Apr. 2007 Dr. Silvia Poles
ES.TEC.O. - Research Labs, Padova, Italien
Multi-Objective Optimization and Decision Making
Process in Engineering Design
18. Mai 2007 Prof. Dr. Marco Platzner
Institut für Informatik, Universität Paderborn
SAT, CHESS and GO: FPGAs unleashed
2. Aug.2007 Gunther Stuhec
SAP AG, Walldorf
Next Generation B2B am Beispiel von ITAIDE
23. Nov. 2007 Dipl.-Ing. Ralf Heider
DFS Deutsche Flugsicherung GmbH, Langen
Softwareentwicklung für Air Traffic Control (ATC)-
Systeme in der Deutschen Flugsicherung (DFS)
11. Dez. 2007 Dr. Ralf Kneuper
Beratung für Softwarequalitätsmanagement und
Prozessverbesserung, Darmstadt



















„Ausgewählte Probleme der Angewandten Informatik“
sind das Thema von Kolloquien, mit denen das Institut
AIFB den fachlichen Austausch mit Wissen schaftlerin -
nen und Wissenschaftlern anderer Hoch schulen und
anderer Fakultäten der Universität Karlsruhe pflegt.
Gleichzeitig dienen die Veranstaltungen der internen
fachlichen Kommunikation und Weiterbildung. 




Im Rahmen des Graduiertenkolloquiums stellen fortgeschrittene
Doktoranden des Instituts ihre Dissertationsthemen vor.
1. Juni 2007 Dipl.-Wi.-Ing. Andreas Mitschele
Institut AIFB, Universität Karlsruhe (TH)
Intelligente Systeme im Integrierten Risikomana-
gement
13. Juli 2007 Dipl.-Kffr. Agnes Koschmider
Institut AIFB, Universität Karlsruhe (TH)
Ähnlichkeitsbasierte Modellierungsunterstützung
für Geschäftsprozesse
7. Nov. 2007 Dipl.-Inform. Matthias Bonn 
Institut AIFB, Universität Karlsruhe (TH)
JoSchKa: Jobverteilung in heterogenen und
unzuverlässigen Umgebungen
21. Nov. 2007 MSc. CS. Stephan Grimm
FZI Forschungszentrum Informatik, Karlsruhe
Semantischer Abgleich von Ontologie-basierten
Ressourcen-Beschreibungen
5. Dez. 2007 Dipl.-Wi.-Ing. Ingo Pänke 
Institut AIFB, Universität Karlsruhe (TH)
Evolution und Lernen – Zusammenspiel von
populations- und individuenbasierter Anpassung
21. Dez. 2007 Dipl.-Inform.-Wirt Stephan Bloehdorn
Institut AIFB, Universität Karlsruhe (TH)
Syntax und Semantik im Kernel-basierten Text-
Mining
































Grimm, S.; Hitzler, P.; Abecker, A.:
Knowledge Representation and
Ontologies.
In Rudi Studer, Stephan Grimm,
Andreas Abecker (Hrsg.), Semantic
Web Services: Concepts, Technology
and Applications, S. 51-106. Springer,
Berlin u. a., September 2007. 
Hitzler, P.; Kalmbach, G.:
Kursarbeit mit Schülern – die
Intensivkurse Mathematik.
In Martin Grimm, Gudrun Kalmbach
(Hrsg.), Begabtenförderung im MINT-
Bereich 15, S. 61-68. Aegis-Verlag,
Ulm, Januar 2007. 
Koschmider, A.; Oberweis, A.:
Modeling Semantic Business Process
Models.
In Peter Rittgen (Hrsg.), Handbook of
Ontologies for Business Interaction.
IDEA Group Publishing, 2007. 
Paslaru Bontas, E.; Tempich, C.;
Mochol, M.:
Cost estimation for ontology
development: applying the ONTOCOM
model.
In W. Abramowicz, H. C. Mayr (Hrsg.),
Technologies for Business Information




Computing in der Verkehrstechnik.
In Andreas Pfingsten, Franz Rammig
(Hrsg.), Informatik bewegt!
Informationstechnik in Verkehr und
Logistik, S. 11-38. Fraunhofer-IRB-
Verlag, 2007. 
Simperl, E.; Tempich, C.; Sure, Y.:
Estimating Efforts of Ontology Creation.
In Steffen Staab (Hrsg.), Handbook on
Ontologies, Kapitel 15. Springer, Berlin
u. a., Dezember 2007. 
Tempich, C.; Pinto, S.; Sure, Y.;
Vrandecic, D.; Casellas, N.; Casanovas,
P.:
Ontology Engineering with Diligent.
In Pompeu Casanovas et al. (Hrsg.),
Trends in Legal Knowledge, S. 269-
278. European Press Academic















Hammer, B.; Hitzler, P. (Hrsg.):
Perspectives of Neural-Symbolic
Integration. Band 77 Studies in
Computational Intelligence.
Springer, Berlin u. a., September 2007. 
Ratz, D.; Scheffler, J.; Seese, D.;
Wiesenberger, J.:
Grundkurs Programmieren in Java –
Band 1: Der Einstieg in Programmie -
rung und Objektorientierung.
Carl Hanser Verlag, München, 4., neu
bearbeitete Auflage, 2007.
Buchbeiträge
Bader, S.; Hitzler, P.; Hölldobler, S.;
Witzel, A.:
The Core Method: Connectionist Model
Generation for First-Order Logic
Programs.
In Barbara Hammer, Pascal Hitzler
(Hrsg.), Perspectives of Neural-
Symbolic Integration, Band 77 Studies
in Computational Intelligence, S. 205-
232. Springer, Berlin u. a., September
2007. 
Branke, J.; Bartz-Beielstein, T.; Blum,
D.:
Particle swarm optimization and
sequential sampling in noisy
environments.
In Karl F. Doerner et al. (Hrsg.),
Metaheuristics – Progress in Complex
Systems Optimization, S. 261-273.
Springer, Berlin u. a., 2007. 
Decker, M.:
M-Advertising.
In David Taniar (Hrsg.), Encyclopedia of
Mobile Computing and Commerce,
Band I, S. 398-402. Information
Science Reference, Hershey, PA, USA,
2007. 
Decker, M.:
Notification Services for Mobile
Scenarios.
In David Taniar (Hrsg.), Encyclopedia of
Mobile Computing and Commerce,
Band II, S. 711-716. Information
Science Reference, Hershey, PA, USA,
2007. 
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Eßer, A.; Franke, M.; Kamper, A.; 
Möst, D.:
Future Power Markets – Impacts of
Consumer Response and Dynamic
Retail Prices on Electricity Markets.
Wirtschaftsinformatik 49 (5): 35-41.
2007. 
Haase, P.; Siebes, R.; van Harmelen, F.:
Expertise-based peer selection in Peer-
to-Peer networks.
Knowledge and Information Systems
(KAIS) 15 (1): 75-107. Januar 2007. 
Krötzsch, M.; Vrandecic, D.; Völkel, M.;
Haller, H.; Studer, R.:
Semantic Wikipedia.
Journal of Web Semantics 5 (4): 251-
261. September 2007. 
Löser, A.; Staab, S.; Tempich, C.:
Semantic Social Overlay Networks.
IEEE Journal on Selected Areas in
Communications (ISACEM) 25 (1): 5-14.
Januar 2007. 
Oberle, D.; Ankolekar, A.; Hitzler, P.;
Cimiano, P.; Sintek, M.; Kiesel, M.;
Mougouie, B.; Vembu, S.; Baumann, S.;
Romanelli, M.; Buitelaar, P.; Engel, R.;
Sonntag, D.; Reithinger, N.; Loos, B.;
Porzel, R.; Zorn, H.; Micelli, V.; Schmidt,
C.; Weiten, M.; Burkhardt, F.; Zhou, J.:
DOLCE ergo SUMO: On Foundational
and Domain Models in SWIntO
(SmartWeb Integrated Ontology).
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Services and Agents on the World Wide
Web 5 (3): 156-174. 2007. 
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Information Systems 32 (6): 909-939.
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Pivk, A.; Cimiano, P.; Sure, Y.; Gams,
M.; Rajkovic, V.; Studer, R.:
Transforming Arbitrary Tables into F-
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60 (3): 567-595. 2007. 
Tran, D.; Cimiano, P.; Ankolekar, A.:
A Rule-based Adaption Model for
Ontology-based Personalization.
In M. Wallace, M. Angelides, P. Mylonas
(Hrsg.), Semantic Media Adaptation and
Personalisation. Springer, Berlin u. a.,
2007. 
Vrandecic, D.; Krötzsch, M.; Völkel, M.:
Die Zukunft der Wikis: Semantic Web.
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Weiß, P.:
Towards Adaptive Business Networks:
Business Partner Management with
Ontologies.
In Peter Rittgen (Hrsg.), Handbook of
Ontologies for Business Interaction, S.
326-347. IGI Global, November 2007.
Beiträge in Zeitschriften
Branke, J.; Chick, S.; Schmidt, C.:
Selecting a selection procedure.
Management Science 53 (12): 1916-
1932. 2007. 
Branke, J.; Funes, P.; Thiele, F.:
Evolving en-route caching strategies for
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Campelo, E.; Stucky, W.:
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International Journal of Social Sciences
1 (3): 178-183. 2007. 
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C.; Vrandecic, D.; Benjamins, R.:
OPJK and DILIGENT: ontology
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Chen, H.; Wang, Y.; Wu, Z.:
Introduction to semantic e-Science in
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ge Qi, G.; Liu, W.; Bell, D.:Combining multiple prioritizedknowledge bases by negotiation.
Fuzzy Sets and Systems 158 (23):
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Seese, D.; Hlineny, P.; Oum, S.; 
Gottlob, G.:
Width parameters beyond tree width
and their applications.
The Computer Journal 41: 1-37.
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Thanheiser, S.; Liu, L.; Schmeck, H.:
Towards Collaborative Coping with IT
Complexity by Combining SOA and
Organic Computing.
System and Information Sciences Notes
2 (1): 82-87. 2007. 
Weiß, P.; Fernández-Sanz, L.; Garcia-
García, M.:
Presentation. Sistemas de certificacion
para los profesionales en Tecnologias
de la Informacion.
Novatica XXXIII (187): 4-5. Juni 2007. 





UPGRADE, The European Journal for
the Informatics Professional VII (3): 2-4.
Juni 2007. 
Weiß, P.; Povalej, R.:
Investigacion de los sistemas de
certificacion TIC para profesionales en
Europa.
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Weiß, P.; Povalej, R.:
Survey of ICT Certification Systems for
ICT Professionals in Europe.
UPGRADE, The European Journal for
the Informatics Professional VII (3): 36-
45. Juni 2007.
Tagungsbände
Chen, H.; Wang, Y.; Cheung, K.; Wu, Z.
(Hrsg.):
Second International Workshop on
Semantic e-Science (SeS2006) at
AAAI'07.
Vancouver, Kanada, Juli 2007.
Cheung, K.; Chen, H.; Wang, Y.;
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International World Wide Web
Conference (WWW 2007), Banff,
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International Workshop on Neural-
Symbolic Learning and Reasoning
(NeSy'07), Hyderabad, Indien. 
Band 230 CEUR Workshop
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Proceedings of the Workshop on
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Proceedings of the 2nd International
Workshop on Applications of Semantic
Technologies (AST2007) at Informatik
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Betreuer: Seese, D.; Loppach, K.
(Siemens)
Fernández Langa, S.:
Ontology Learning for Spanish.







Betreuer: Stucky, W.; Schätzle, R.
(adviion GmbH); Fakher, S. (MBtech
GmbH) 
Franke, S.:
Modellierung und Dekomposition von
Dienstleistungsprozessen.
Betreuer: Oberweis, A.; Trunko, R. 
Frugah, M.:
Konzeption und Implementierung eines
Führungsinformationssystems zur
Unterstützung des Beyond Budgeting-
Ansatzes.
Betreuer: Seese, D.; Melcher, J.;
Grimm, H. (Cirquent AG, Ettlingen) 
Fuetterer, A.:
An interactive multi-objective
evolutionary algorithm based on
discrete choice analysis.









Betreuer: Seese, D.; Melcher, J.;
Hunsicker, M. (Cirquent AG, Ettlingen) 
Gerke, S.:
Simpifying Semantic Annotations in
Text.
Betreuer: Studer, R.; Völkel, M. (FZI);
Decker, S. (National University of
Ireland, Galway, Irland); Oren, E. (The




Algorithmus zur Integration in die
Fertigungssteuerung von Hightech
Fertigungen.
Betreuer: Schmeck, H.; Branke, J.;
Sturm, R. (acp IT AG); Bischoff, M.
(acp IT AG) 
Gicans, A.:
Zusammenwirken von Unittests und
Capture-Replay-Tools am Beispiel der
SAP-Tools ABAP Unit und eCATT.
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Graf, B.:
Global Process Excellence Cockpit –
Kontinuierliche Prozessreifebestim-
mung durch einen Six Sigma Self-
Assessment Ansatz.
Betreuer: Seese, D.; Melcher, J.;
Ankert, S. (Cirquent AG, Ettlingen) 
Grauer, B.:
Entwicklung einer Methodik zur
strategischen Budgetplanung für den
Bereich IT der BMW Group.
Betreuer: Seese, D.; Melcher, J.;
Lentrodt, A. (BMW Group München) 
Grete, D.:
Transformation von Petri-Netzen in
ausführbare BPEL-Prozesse.
Betreuer: Oberweis, A.; Koschmider, A. 
Gruna, R.:
Analysis of Redundant Genotype-
Phenotype Mappings – Investigating
the Effect of Neutrality on Evolvability
and Robustness.
Betreuer: Schmeck, H.; Paenke, I.; Jin,




Ketten-Modell zur Analyse des
Einflusses von Lernen auf Evolution.
Betreuer: Schmeck, H.; Paenke, I.;
Bäuerle, N. (Fakultät für Mathematik) 
Hagenbucher, T.:
Konzepte und Systeme zur
Unternehmenssteuerung im
Finanzdienstleistungssektor.
Betreuer: Seese, D.; Schlottmann, F.




Suchverfahren in den adaptiven meme-
tischen Algorithmus HyGLEAM für die
komplexe Reihenfolgeoptimierung.
Betreuer: Schmeck, H.; Mostaghim,
S.; Jakob, W. (Forschungszentrum
Karlsruhe) 
Haozhou, L.:




Betreuer: Schmeck, H.; Liu, L.;
Steinheber, U. (Robert Bosch GmbH) 
Hartfiel, H.:
Intensionale Beantwortung von Fragen
durch Induktive Logische
Programmierung.
Betreuer: Studer, R.; Cimiano, P. 
Heitmann, B.:
Transitioning Web Application
Frameworks towards the Semantic
Web.
Betreuer: Studer, R.; Völkel, M. (FZI);
Decker, S. (National University of
Ireland, Galway, Irland) 
Heizmann, J.:
Semantic-Based Digital Libraries.





basierend auf Web Services.






Betreuer: Wolf, T. 
Hertog, C.:
Abbildung der Kosten der Nichtqualität
im Rahmen einer ganzheitlichen
Wirtschaftlichkeitsanalyse.
Betreuer: Stucky, W.; Sommer, D.;
Kelkar, O. (Mieschke Hofmann und
Partner GmbH, Freiberg a. N.) 
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Betreuer: Oberweis, A.; Klink, S.;
Pawelski, U. (EnBW) 
Idrissi, A.:
Entwurf und Implementierung von
Web-Applikationen unter Verwendung
von Java-Frameworks.
Betreuer: Schmeck, H.; Liu, L.;




Regelwerks für das Mailbox-
Management eines aeronautischen
Informationssystems.
Betreuer: Oberweis, A.; Klink, S. 
Keudel, K.:
Neukonzeption des Ablaufs der
Kundenrücklieferungen bei der
Pepperl+Fuchs GmbH.
Betreuer: Stucky, W.; Povalej, R.;
Laukota, B. (Pepperl+Fuchs GmbH) 
Keuter, B.:





Betreuer: Oberweis, A.; Klink, S. 
Kittler, S.:
Mining Wikipedia: Clustering von Web-
Dokumenten mit Self-Organizing
Maps.
Betreuer: Studer, R.; Blohm, S. 
Kormis, D.:
SWOT-Analyse eines Distributionszen-
trums in der Food-Branche.




Ein agiler Anforderungsprozess im
Zusammenspiel mit Scrum.
Betreuer: Oberweis, A.; Wiesenberger,
J. (FZI)
Kruschbersky, R.:
IT-Governance – Eine Multilevel-
Analyse zum Ziel einer ganzheitlichen
Implementierung.
Betreuer: Wolf, T.; Bauer, H. (Softlab
GmbH)
Leitz, A.:
Erfolg durch Prozessinnovation – Ana -
lyse von Möglichkeiten und Erfolgs -
faktoren im Rahmen der Unterneh -
mens beratung.
Betreuer: Wolf, T.; Pfitzer, D. (Porsche
Consulting)
Li, Q.:
Simulation und Evaluierung eines
Agenten- und Ontologiebasierten
Semantischen Marktsystems.
Betreuer: Studer, R.; Lamparter, S.;
Schnizler, B. (Institut für Informations -
wirtschaft und -management)
Lohse, J.:
Effiziente Planung für Shared Service
Organisationen – Servicemanagement
bei der Schott AG.
Betreuer: Wolf, T. 
Lopez Diaz, V.:
Research Services Enrichment with the
Help of Semantic Technologies.
Betreuer: Studer, R.; Haase, P.;
Neudert, M. (SAP AG) 
Maier, F.:
Interoperability Profiles – A Top-Down
Approach for Cross-Organisational
Business Processes.
Betreuer: Stucky, W.; Bartsch, C. (FZI);
Ruggaber, R. (SAP AG) 




auf Informationsextraktion aus dem
World Wide Web.
Betreuer: Studer, R.; Blohm, S. 
Manz, M.:
Stochastisch balancierte persistente
Suchstrukturen in der Praxis.
Betreuer: Schmeck, H.; Richter, U.;
Leiser, M. (ABAS Software AG) 
Mast, M.:
Conceptual Design and
Implementation of a Workflow-Based
IT System to support a Cargo 2000
Compliant Export Process at Lufthansa
Cargo.
Betreuer: Seese, D.; Melcher, J.; Vaz,
K. (Lufthansa Cargo) 
Mathes, T.:
Entwicklung eines Software-
Frameworks zur Datenerfassung mit
mobilen Endgeräten.




Betreuer: Oberweis, A.; Koschmider, A. 
Meyer, M.:
Erarbeitung von Anzeigekonzepten für
Kraftfahrzeuge zur Unterstützung
verbrauchsarmer Fahrweise sowie
prototypenhafte Umsetzung in einem
Fahrzeug.
Betreuer: Gauterin, F. (Fakultät für
Maschinenbau); Oberweis, A.; Trunko,




zwischen DaimlerChrysler AG und
Lieferanten.
Betreuer: Stucky, W.; Alves de Queiroz,
I. (FZI); Dool, E. (DaimlerChrysler AG)
Mottweiler, M.:
Entwicklung eines Managementkon-
zepts zur Analyse der Potenziale von
IT-Innovationen.
Betreuer: Stucky, W.; Povalej, R.;
Reuther, A. (EnBW AG) 
Müller-Gorchs, M.:
Konzeption eines ökonomischen
Analyserahmens zur Bewertung der
Rettungskette in der Schlaganfallver-
sorgung – am Beispiel der
Modellregion Rhön-Grabfeld.
Betreuer: Stucky, W.; Rashid, A. (FZI)
Neuß, C.:
Forecasting im Supply Chain
Management.
Betreuer: Stucky, W.; Sommer, D.;
Blacha, R. (Henkel KGaA, Düsseldorf) 
Norousi, R.:
Revenue Management mit
Sensitivitätsanalyse am Beispiel eines
Flugnetzes.
Betreuer: Schmeck, H.; Branke, J.;
Barz, C. (Institut für Wirtschaftstheorie
und Operations Research) 
Özcan, G.:
Konzeption und Implementierung eines
Monitoring-Systems zur Steuerung von
Projekten.





Betreuer: Oberweis, A.; Mevius, M.





gen in einem ERP-System.
Betreuer: Oberweis, A.; Trunko, R.;
Binde, G. (Robert Bosch GmbH) 
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Wissensmanagement bei der EnBW
Energie Baden-Württemberg AG.
Betreuer: Studer, R.; Haase, P. 
Puchta, S.:
Vergleich der Verkehrssimulationswerk-
zeuge AIMSUN und VISSIM.
Betreuer: Schmeck, H.; Branke, J.;
Prothmann, H.; Vortisch, P. (PTV AG) 
Rahardja, M.:
Einsatz von Scoring zur Kunden wert -
bewertung und Kaufprognosen in
Finanzdienstleistungsunternehmen.
Betreuer: Geyer-Schulz, A. (Institut für
Informationswirtschaft und -manage -
ment); Stucky, W.; Hoser, B. (Institut für
Informationsdienste und elektronische
Märkte); Thede, A. (Institut für
Informationsdienste und elektronische





Betreuer: Stucky, W.; Bartsch, C. (FZI);
Kästel, W. J. (DaimlerChrysler AG) 
Ren, L.:
Evaluation von Verfahren des
maschinellen Lernens zur
Unterstützung der Modellierung von
Geschäftsprozessen.
Betreuer: Oberweis, A.; Koschmider, A. 
Ribock, O.:
Using Organic Computing to Control
Bunching Effects.








Betreuer: Oberweis, A.; Betz, S. 
Sandfuchs, T.:
Unterstützung des Evaluierungspro-
zesses eines automatischen Schema-
Mapping-Verfahrens.
Betreuer: Studer, R.; Abecker, A. (FZI)
Schlüfter, F.:
Konzeption einer Einführung von
Pervasive Computing für eine vernetzte
medizinische Versorgung am Beispiel
der Fallstudie „MS Nurses“.
Betreuer: Stucky, W.; Rashid, A. (FZI) 
Schmidt, K.:
Der Wissensreifungsprozess in
Wikipedia: eine quantitative und
qualitative Evaluierung.
Betreuer: Studer, R.; Braun, S. (FZI);
Schmidt, A. (FZI)
Schneider, M.:
Einbindung des Einkaufs in den
Modifikationsprozess bei einem
Flugzeughersteller.
Betreuer: Oberweis, A.; Trunko, R.;




Entwicklung einer Methodik zur
Herleitung von Key Performance-
Indikatoren zum Aufbau eines
Monitoring-Konzepts als Grundlage für
eine IT-technische Umsetzung.
Betreuer: Seese, D.; Melcher, J.;
Erkan, M.-A. (Cirquent AG, Ettlingen) 
Seith, M.:
Konzeption und Implementierung eines
kennzahlenbasierten Management-
cockpits.
Betreuer: Oberweis, A.; Mevius, M.
(FZI); Dewärsegger (Siemens AG,
München) 
Seleznev, O.:
Analyse und Entwurf des
Archivierungsverfahrens in einem
großen Unternehmens.
Betreuer: Oberweis, A.; Betz, S. 
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Shan, Z.:
Automatic generation of CCTS based
Dictionary Entry Names from
definitions with NLP methods.
Betreuer: Studer, R.; Haase, P.;
Stuhec, G. (SAP) 
Simon, H.:
Funktionsvielfalt und Komplexität in der
Evolution von Softwareproduktlinien.
Betreuer: Stucky, W.; Pankratius, V. 
Sorg, P.:
Linkbasierte Kernel in Graphen.
Betreuer: Studer, R.; Bloehdorn, S. 
Stein, M.:
Einsatz semantischer Kernels in
Recommender-Szenarien.





Betreuer: Studer, R.; Happel, H.-J.
(FZI)
Stengel, M.:
Entwurf und Implementierung einer
zuverlässigen Kommunikationsinfra-
struktur für mobiles EKG-Monitoring.
Betreuer: Bolz, A. (Fakultät für
Elektrotechnik und Informationstech-
nik); Stucky, W.; Gmelin, M. (Fakultät
für Elektrotechnik und
Informationstechnik); Decker, M. 
Streza, M.:
Kostenanalyse und Bewertung von
verteilten Softwareprojekten.
Betreuer: Oberweis, A.; Betz, S. 
Tang, T.:
Ein auf Google Maps basierendes
Ortsauskunftssystem für die Universität
Karlsruhe.
Betreuer: Oberweis, A.; Klink, S. 
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Tramnitzke, M.:
Sales Forecasting Approaches in the
Consumer Goods Industry.
Betreuer: Studer, R.; Blohm, S.; Crone,
S. (Beiersdorf AG)
Treiber, H.:
Value Creation by Business Software.
Betreuer: Seese, D.
Tsafack, B.:
Design und Implementierung einer
Workflow-Engine.
Betreuer: Oberweis, A.; Koschmider, A. 
Vogelbacher, D.:
Analyse und Bewertung der Workflow-
Management-Systeme Business
Workflow und Guided Procedures.
Betreuer: Oberweis, A.; Klink, S.;






Betreuer: Schmeck, H.; Branke, J.;






Betreuer: Seese, D. 
Weiss, M.:
Testen als Maßnahme der
Qualitätssicherung in der Entwicklung
Java-basierter Webanwendungen.




Betreuer: Stucky, W.; Povalej, R.; 
Weiß, P. 















n Willmes, G.:Entscheidungsmodell für das Hoch -
wassermanagement – Untersuchung
der Entscheidungsprozesse und des
Einsatzes von compu tergestützten
Assistenzsystemen.
Betreuer: Oberweis, A.; Rickers, U.
(Fakultät für Bauingenieur-, Geo- und
Umweltwissenschaften); Betz, S. 
Wiriadi, C.:
Entwurf eines integrierten Informations -
systems für einen kontinuierlichen
Produktionsprozess am Beispiel eines
Kupferdrahtherstellers in Malaysia.
Betreuer: Oberweis, A.; Trunko, R.;
Wieland, M. (Elektrisola, Malaysia) 
Woelker, M.:
Benutzerunterstützung zur Verwaltung
boolescher Regeln für Produktkon fi gu -
ratoren.






Betreuer: Bolz, A. (Fakultät für Elektro -
technik und Informationstechnik);
Stucky, W.; Decker, M. 
Yu, H.:
Context Driver Principle.
Betreuer: Studer, R.; Haase, P.;
Stuhec, G. (SAP) 
Yu, J.:
Networked Ontology Management 
for Distributed Information Systems.
Betreuer: Studer, R.; Wang, Y. 
Zhai, J.:
Conceptual Query Model.
Betreuer: Studer, R.; Stojanovic, N. 
Zhu, H.:
Konzept einer Workflow-basierenden
Architektur zur Automatisierung von
Geschäftsdokumenten.




Betreuer: Oberweis, A.; Schmeck, H.
Mangold, M.:
Potential of Linux for an adaptive and
dependable SAP implementation.
Betreuer: Schmeck, H.; Oberweis, A. 
Rinas, T.:
Harmonization of Business Processes
in a global production environment
con sidering national issues and IT-pre -
conditions.
Betreuer: Oberweis, A.; Schmeck, H.
Wissenschaftliche Arbeit
(Wirtschafts wissen schaft -
liches Aufbaustudium)
Babic, M.:
An Analysis and Evaluation of Existing
Trust Systems.
Betreuer: Studer, R.; Lewen, H.
Studienarbeiten 
Blauig, M.:
Entwurf und Implementierung eines
Dienstmodells zur Selbstauskunft.
Betreuer: Schmeck, H.; Liu, L. 
Clemente Laboreo, D.:
Diskussionssysteme.
Betreuer: Studer, R.; Sure, Y. 
Fiko, T.:
Entwicklung einer Plattform zur
Bereitstellung von Lehrmaterialien
unter Ruby on Rails.
Betreuer: Stucky, W.; Sommer, D. 
Goller, K.:
Activity Tree Harvesting am Beispiel
von ILIAS.
Betreuer: Schmeck, H.; Wiesner, A. 
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Hauck, M.:
Transformation von Petri-Netzen in das
WS-BPEL Event-Handler-Konstrukt.
Betreuer: Oberweis, A.; Wiesenberger,
J. (FZI) 
Helber, S.:
Optimale Portfolioselektion in Multi-
Agenten-Modellen.
Betreuer: Seese, D.; Dermietzel, J. 
Herlambang, C.:
Implementierung eines Bibtex-Parsers
mit ANTLR und StringTemplate.
Betreuer: Stucky, W.; Pankratius, V. 
Jacobs, H.:
Konzeption und Implementierung eines
Rahmenwerkes zur Analyse von
Wikipedia und del.icio.us im Rahmen
des Wissensreifungsprozesses.
Betreuer: Studer, R.; Braun, S. (FZI);




Betreuer: Oberweis, A.; Koschmider, A. 
Kurnianta, E.:
Transformation von Metadaten im 
E-Learning.
Betreuer: Stucky, W.; Pankratius, V.
Mantel, M.:
Lexikonrepräsentation mit OWL.
Betreuer: Studer, R.; Cimiano, P. 
Overcott, L.:
Risikoanalyse anhand von Fallstudien
im Bereich IT-Offshoring.
Betreuer: Oberweis, A.; Betz, S. 
Popovic , D.:
Effizientere Gestaltung von E-Mail-
Callcentern mittels E-Mail Response
Management Systemen (ERMS).
Betreuer: Oberweis, A.; Klink, S. 
Salzmann, A.:
Studierendengerechte Inhalte und
Funktionen für das Projekt Live-
Stadtplan Karlsruhe.
Betreuer: Stucky, W.; Schiefer, G. 
Shan, Z.:
Black-Box debugging Appoaches for
Incoherent Ontologies.
Betreuer: Studer, R.; Qi, G. 
Sonntag, A.:
Erfolgsfaktoren zur Einführung von
Mobile-Business-Systemen im
Business-to-Employee-Bereich.
Betreuer: Stucky, W.; Högler, T. 
Wilberscheid, M.:
Semantische Beschreibung elektro -
nischer Marktplätze mit nichtmono -
tonen Beschreibungslogiken.
Betreuer: Studer, R.; Hitzler, P. 
Xu, Z.:
Konzept und Entwurf für eine IT-
Unterstützung kollaborativer Prozesse
im e-Government.
Betreuer: Oberweis, A.; Ried, D. 
Zhang, H.:
Chinesischer E-Commerce Markt von
Software – Ein Überblick.
Betreuer: Stucky, W.; Romberg, T.
(FZI); Reh, R. (asknet AG, Karlsruhe)
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Wir bedanken uns ganz herzlich für 
die Unterstützung bei der Finanzierung 
dieses Jahresberichtes bei:
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Meine Karriere
WIR WACHSEN WEITER!
Haben Sie Lust auf innovative Projekte, prima Projektteams und nette
Kollegen? Sind Sie motiviert, flexibel und teamfähig? 
Dann bewerben Sie sich bei uns!
Alle aktuellen Stellenangebote finden Sie auf unserer Internetseite. 
Ihre Bewerbung senden Sie an jobs@isb-ag.de.
Als innovativer, profitabler IT-Dienstleister entwickeln wir individuelle 
IT-Lösungen für namhafte Industrieunternehmen und Behörden.
Ausgezeichnet für innovative Personalentwicklung legen wir viel Wert auf
die Vereinbarkeit von Familie und Beruf.
ISB AG | Karlstr. 52–54 | 76133 Karlsruhe | Tel. (0721) 82800-0 | www.isb-ag.de
Ein Unternehmen der FIDUCIA Gruppe
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Mit uns sichern Sie sich bedarfsgerechte Beratung und Schulung für Ihren
Projekterfolg. Sie profitieren von der PROMATIS Technologie- und Geschäftsprozess-
Kompetenz und unserer internationalen Erfahrung. Unsere bewährten
Vorgehensmodelle und Softwarekomponenten für Web-Portale, Workflow und
Content Management sorgen für wirtschaftliche Oracle® Lösungen.
Ettlingen/Baden . Hamburg . Berlin
www.promatis.de . hq@promatis.de


















Beitrittserklärung Verein AIK e.V.
Ich erkläre, dem Verein Angewandte  Informatik
 Karlsruhe (AIK) e.V. als Mitglied beizutreten.
Ich bitte um Zusendung einer Kopie der Satzung.
Mein Beitrag beträgt € __________________pro Jahr
(Mindestjahresbeitrag € 25,–)
(Mindestjahresbeitrag für Firmen € 250,–)
Ich werde meinen Jahresbeitrag auf das Konto 
des Vereins überweisen.
SKB Hardt eG Linkenheim-Hochstetten
BLZ 660 621 38
Konto-Nr. 252 700
Ich bin einverstanden, dass mein Jahresbeitrag 







Per Post bitte an:
Verein AIK e.V., p.a. Institut AIFB 
Universität Karlsruhe (TH)
76128 Karlsruhe
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AIFB. Das Informatik-Institut der Karlsruher 
Fakultät für Wirtschaftswissenschaften
Partnerschaften zwischen Wissenschaft, 
Wirtschaft, Politik und Verwaltung 
fördern den Technologie- und Wissens-
transfer. Auf allen Seiten!
Kontakte und Ansprechpartner am Institut AIFB
Professor Dr. Andreas Oberweis +49 (721) 608-4516
Professor Dr. Hartmut Schmeck +49 (721) 608-4242
Professor Dr. Detlef G. Seese +49 (721) 608-6037
Professor Dr. Dr. h.c. Wolffried Stucky +49 (721) 608-3812
Professor Dr. Rudi Studer +49 (721) 608-3923




Tel. +49 (721) 608-3710
Fax +49 (721) 608-6582
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Standort Allianzgebäude am Kronenplatz
Lehrstuhl Professor Oberweis
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